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§1
Anwendungsbereich

Diese Studien- und Priifungsordnung (nachfolgend ,,Bachelorordnung* genannt) regelt auf
der Grundlage der Allgemeinen Bestimmungen fir Studien- und Prifungsordnungen in
Bachelor- und Masterstudiengangen an der Philipps-Universitat Marburg vom 20.
Dezember 2004 (StAnz. 10/2006 S. 585) in der jeweils giiltigen Fassung — (nachfolgend
Allgemeine Bestimmungen genannt) — Ziele, Inhalte, Aufbau und Gliederung von Studium
und Priifungen des Studiengangs ,,Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften® mit
dem Abschluss ,,Bachelor of Arts™ (B.A.).

82
Ziele des Studiums

(1) Ziel des Studiums ist es, einen wissenschaftlich qualifizierten und zugleich berufsrele-
vanten Abschluss zu erwerben, der den Einstieg in verschiedene sprach-, text- und
kulturorientierte Berufsfelder oder die Aufnahme eines Aufbaustudiums mit dem Abschluss
Master of Arts (M.A.) ermoglicht. Das Studium ist philologieniibergreifend.

(2) Absolventen und Absolventinnen des Studiengangs haben sich ein breites
Grundlagenwissen angeeignet und eine besonders umfassende Fahigkeit erworben, Texte
der studierten Sprachen und Kulturen unter allen wesentlichen Gesichtspunkten zu verstehen
und zu analysieren. Das gilt hinsichtlich ihrer Entstehung und Uberlieferung, ihres
sprachlichen Aufbaus und ihrer kommunikativen Funktion ebenso wie hinsichtlich ihres
intertextuellen und kulturellen Hintergrundes.

(3) Die Erlernung und die Einiibung der wissenschaftlichen Herangehensweise an die
komplexe Aufgabenstellung erfolgt anhand konkreten Textmaterials und wird theoretisch
untermauert. Die Studierenden erwerben die Befdhigung zur selbststindigen Anwendung
und Entwicklung von wissenschaftlichen Methoden und Erkenntnissen und zum Transfer auf
Problemstellungen anderer Bereiche. Durch die kontrastive Gegeniiberstellung von Texten
unterschiedlicher sprachlicher und kultureller Provenienz wird gleichzeitig die Sprach- und
Kulturkompetenz der Absolventen und Absolventinnen gefordert.

(4) Die Ausbildung einer exzellenten Ausdrucksfahigkeit im Deutschen sowohl in
schriftlicher und als auch in miindlicher Form stellt ein hochrangiges Ziel des Studiengangs
dar.

(5) Dadurch wird die Grundlage geschaffen fiir berufliche Moglichkeiten der Absolventen
und Absolventinnen insbesondere im Bereich des Sprachunterrichts, des Wissenschafts-
managements, der Kulturvermittlung und des Kulturmanagements sowie der Offentlichkeits-
arbeit und der Medien. Die erworbenen Schliisselkompetenzen auf organisatorischer,
kommunikativer und sozialer sowie auf geistiger Ebene (Kompetenz zur selbststindigen
ErschlieBung neuer Wissensgebiete; selbststindige Organisation eigener Projekte;
Lernfdhigkeit; analytische und kognitive Kompetenz; Kompetenz wissenschaftlicher
Argumentation; Sprach- und Kommunikationskompetenz und Féhigkeit zur Textproduktion;
Prisentations- und Moderationskompetenz; Sozialkompetenz), die Fremdsprachenkenntnisse
und der in der Ausbildung vorhandene Praxisbezug erweitern das Berufsfeld.

§3
Studienvoraussetzungen
(1) Studienvoraussetzung ist die die allgemeine Hochschulreife, die Fachhochschulreife, die
Fachgebundene Fachhochschulreife, die Meisterpriifung oder ein durch Rechtsvorschrift von
der zustiandigen Stelle als gleichwertig anerkanntes Zeugnis.



(2) Dariiber hinaus werden verlangt: Kenntnisse in Englisch und einer weiteren modernen
Fremdsprache, die zur Erarbeitung der notwendigen Fachliteratur befdhigen. Kenntnisse in
Englisch miissen bei Studienbeginn auf Niveau B2 des Gemeinsamen Européischen
Referenzrahmens fiir Sprachen nachgewiesen werden. Die Kenntnisse in der anderen
Fremdsprache miissen auf Niveau B1 nachgewiesen werden.

(3) Die Kenntnisse, die in Englisch und einer weiteren Fremdsprache geltend gemacht
werden, werden durch das Erfiillen eines der folgenden Kriterien nachgewiesen:

- Muttersprache (mit Schulabschluss),
- Leistungskurs mit mindestens Note "ausreichend" im Abschlusszeugnis

- Grundkurs mit mindestens Note "befriedigend" im Abschlusszeugnis (nach mindestens 5
Jahren Unterricht in Englisch bzw. nach mindestens 3 Jahren Unterricht in der weiteren
Fremdsprache)

- Priifung an der Universitit (mindestens Niveau B2 bzw. B1)

- gleich- oder hoherwertiger Nachweis (z.B. Bescheinigung des Latinums oder Graecums)

84
Studienbeginn

Der Studiengang kann nur zu einem Wintersemester aufgenommen werden.

85
Regelstudienzeit, Studienaufwand (Leistungspunkte)

(1) Die Regelstudienzeit fiir den Bachelorstudiengang ,Historische Sprach-, Text- und
Kulturwissenschaften® betrdgt drei Jahre. Ein Teilzeitstudium ist entsprechend den
gesetzlichen Vorschriften moglich und muss im Einzelfall mit den zustindigen Stellen
abgestimmt werden.

(2) Der Bachelorstudiengang ,Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften ist im
Sinne von § 5 Abs. 2 Allgemeine Bestimmungen vollstdndig modularisiert.

(3) Die Gesamtzahl der gemidll § 5 Abs. 3 Allgemeine Bestimmungen im Studiengang
Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften zu erwerbenden Leistungspunkte (LP)
betragt 180.

(4) Wihrend des Bachelorstudiums besteht, unter der Maf3gabe ausreichender Kapazititen,
die Moglichkeit, neben den vorgeschriebenen Studienleistungen Zusatzmodule aus den
Bereichen Fachkompetenz oder Fachiibergreifende Kompetenzen zu belegen. Werden diese
Zusatzmodule mit der vorgeschriebenen Priifung abgeschlossen, gehen sie nicht in die
Endnote ein, werden aber im Zeugnis und im Transcript of Records dokumentiert.

§6
Studienberatung

(1) Fachiibergreifende Studienberatung bietet die Zentrale Arbeitsstelle fiir Studienorientie-
rung und -beratung (ZAS) der Philipps-Universitit an.

(2) Studienfachberatung wird von allen hauptamtlich Lehrenden im Rahmen regelmaBiger
Sprechstunden angeboten. Sie kann sich auf alle Fragen der Planung und Gestaltung des Stu-
diums sowie auf personliche Probleme beziehen, die sich aus dem Studium ergeben.



(3) Die Teilnahme an der Mentorierung ist fiir alle Studierenden verbindlich. Eine Bescheini-
gung liber die Teilnahme muss bei der Meldung zu den Modulpriifungen am Abschluss eines
Studienjahres vorgelegt werden. Fiir die Beratung zu Beginn des ersten Studienfachsemesters
bietet der Fachbereich eine Orientierungsveranstaltung an. Die Beratung findet im Verlauf
des Studiums Fortsetzung bei den Mentoren und Mentorinnen.

87
Anrechnung von Studienzeiten und von Studien- und Prifungsleistungen

Die Anrechnung von Studienzeiten und von Studien- und Priifungsleistungen bestimmt sich
nach § 7 Allgemeine Bestimmungen.

§8
Inhalt, Aufbau und Gliederung des Studiums

(1) Das Studium des Studiengangs Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
gliedert sich inhaltlich in drei Bereiche

= Pflichtbereich (48 LP),
=  Wahlpflichtbereich I (72 LP) und
=  Wahlpflichtbereich II (60 LP).

Zeitlich gliedert sich das Studium in eine erste Phase des Studium generale und der
Orientierung (1. Studienjahr) und in eine Phase der weiteren Einfithrung und zunehmenden
Vertiefung in den wissenschaftlichen Schwerpunktbereich (2.-3. Jahr). Die Ausbildung der
Schliisselqualifikationen und der "soft skills" geschieht studienbegleitend iiber das gesamte
Studium hinweg (1.-3. Studienjahr). Eine tabellarische Gliederung der Bereiche findet sich in
Anhang 1, ein exemplarischer Studienverlaufsplan in Anhang 2, die Beschreibungen der
Module in Anhang 4.

(2) Pflichtbereich: Fachtbergreifende Qualifikationen

Im Pflichtbereich (48 LP) sind die nachstehenden Module zu absolvieren:
Modul F1: Einfuhrung in die Historischen Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften (24 LP)
Modul F2: Praxis (12 LP)
Modul F3: Textproduktion (Bachelorarbeit) (12 LP)

Das Modul F2 kann entweder durch die Teilnahme an Modulen absolviert werden, die auf
die technischen Anforderungen der spéteren Berufspraxis ausgerichtet sind (z.B.
Informationstechnologie, Sprechwissenschaft, wissenschaftliches Schreiben), oder durch ein
Betriebspraktikum im In- oder Ausland. Bestimmungen zum Praktikum finden sich in der
Praktikumsrichtlinie (s. Anhang 5). Bestimmungen zur Bachelorarbeit des Moduls F3 finden
sichin § 11 dieser Ordnung.

(3) Wahlpflichtbereich I: Philologischer Schwerpunktbereich
Im Wabhlpflichtbereich I sollen die Studierenden aus den nachstehenden Schwerpunkten
einen auswéhlen:

- Schwerpunkt Historisch-Vergleichende Sprachwissenschaft
- Schwerpunkt Keltologie

- Schwerpunkt Grazistik

- Schwerpunkt Latinistik

- Schwerpunkt Indologie und Tibetologie

- Schwerpunkt Altorientalistik

- Schwerpunkt Semitistik

- Schwerpunkt Agyptologie



In dem gewéhlten Schwerpunkt sind Module im Umfang von 72 LPn zu absolvieren, wobei
fiir jeden Schwerpunkt eine oder mehrere Modulkombinationen mdoglich sind (eine
vollstandige Liste der den Schwerpunkten zugeordneten Module findet sich in Anhang 3):

Bei Wahl des Schwerpunkts Historisch-Vergleichende Sprachwissenschaft wird folgende
Kombination gefordert:

e Modul I1: Sanskrit
Modul S1: Historisch-Vergleichende Sprachwissenschaft: Altindisch
Modul S4: Geschichte alter Sprachen: Latein
Modul S5: Einfiihrung in das Hethitische
zwei weitere Module im Umfang von 24 LPn aus dem Schwerpunkt Historisch-
Vergleichende Sprachwissenschaft
Im Wabhlpflichtbereich II ist das Modul W1: Einflihrung in die lateinische Sprache fiir
Studierende verpflichtend, die nicht bei Studienbeginn Lateinkenntnisse im Umfang des
Latinums nachweisen konnen, weil es eine Teilnahmevoraussetzung fiir ein Pflichtmodul
darstellt.

Bei Wahl des Schwerpunkts Keltologie wird folgende Kombination gefordert:
Modul K1: Einflihrung in das Altirische

Modul K2: Einfiihrung in das Mittelkymrische

Modul K3: Lektiire mittelalterlicher irischer Texte

Modul K4: Lektiire mittelkymrischer Texte

zwei weitere Module aus

Modul K5: Einfiihrung in die Keltologie oder

Modul K6: Einfiihrung in die mittelalterlichen Literaturen Irlands oder
Modul K7: Einfiihrung in die mittelalterlichen/friihneuzeitlichen Literaturen von
Wales, Cornwall und der Bretagne und Wales oder

Modul K8: Keltizitét

Modul S3: Keltische Sprachwissenschaft

Bei Wahl des Schwerpunkts Grazistik wird folgende Kombination gefordert:

Modul G1: Einfiihrung in die griechische Sprache

Modul G2: Basismodul Griechische Literatur [

Modul G3: Basismodul Griechische Literatur 11

Modul G4: Basismodul Antike Philosophie und Literaturtheorie

zwei weitere Module aus Modul G5: Aufbaumodul Griechische Literatur I oder
Modul G6: Aufbaumodul Griechische Literatur II oder

Modul G7: Aufbaumodul Antike Philosophie und Literaturtheorie oder

Modul G11: Aufbaumodul Griechische Sprache

e Modul G10: Basismodul Griechische Sprache

Im Wahlpflichtbereich II ist das Modul WI1: Einfiihrung in die lateinische Sprache
verpflichtend. Studierende, die bei Studienbeginn bereits Lateinkenntnisse im Umfang des
Latinums oder Griechischkenntnisse im Umfang des Graecums nachweisen kdnnen, kdnnen
die Module W1: Einfiihrung in die lateinische Sprache bzw. GIl: Einfuhrung in die
griechische Sprache durch Module ihrer Wahl (im Umfang von 18 LPn) aus den
Schwerpunkten Grazistik und Latinistik ersetzen.

Die Wahl des Moduls G11 ist verpflichtend fiir die Zulassung zum Studiengang M.A.
Grazistik an der Philipps-Universitit Marburg.

Bei Wahl des Schwerpunkts Latinistik sind zwei verschiedene Kombinationen moglich:



Modulkombination 1

e Modul L1: Basismodul Lateinische Philologie

e Modul L2: Basismodul Lateinisches Textverstdndnis

e Modul L3: Basismodul Lateinische Sprache

e Modul L9: Autbaumodul Lateinische Sprache

e zwei weitere Module aus dem Schwerpunkt Latinistik (s. Anhang 3)
Diese Modulkombination wird fiir die Zulassung zum Studiengang M.A. Latinistik an der
Philipps-Universitdt Marburg vorausgesetzt.

Oder: Modulkombination 2
e Modul L1: Basismodul Lateinische Philologie
o Modul L2: Basismodul Lateinisches Textverstdndnis
e vier weitere Module aus dem Schwerpunkt Latinistik (s. Anhang 3), wobei auch
eines aus der Grézistik oder der Lateinischen Philologie des Mittelalters und der
Neuzeit gewdhlt werden kann.

Im Wabhlpflichtbereich II ist das Modul W1: Einflihrung in die lateinische Sprache fiir
Studierende verpflichtend, die nicht bei Studienbeginn Lateinkenntnisse im Umfang des
Latinums nachweisen konnen, weil es eine Teilnahmevoraussetzung fiir ein Pflichtmodul
darstellt.

Bei Wahl des Schwerpunkts Indologie und Tibetologie sind zwei verschiedene Modul-
kombinationen moglich:

Modulkombination 1

e Modul I1: Sanskrit

e ein weiteres Modul aus
Modul 12: Hindi oder
Modul I3: Tibetisch oder
Modul 14: Pali

e Modul I5: Einfiihrung in die Indologie
weitere Module aus
Modul 16: Lektiire altindischer Texte oder
Modul 17: Hindi-Lektiire und -Konversation oder
Modul I8: Tibetisch-Lektiire oder
Modul 112: Zentrale Themen der indischen Kulturgeschichte,
so daf} im Schwerpunkt Indologie und Tibetologie insgesamt Module im Umfang von
72 LPn studiert werden.

Die Modulkombination 1 hat zur Konsequenz, dass bei der Wahl des Schwerpunkts
Indologie im Wabhlpflichtbereich I neben Sanskrit eine weitere indische Sprache erlernt
werden muss. Sie wird fiir Studierende empfohlen, die besonders am Studium indischer
Sprachen interessiert sind.

Modulkombination 2
e Modul I1: Sanskrit
e Modul I5: Einfiihrung in die Indologie
e Modul I6: Lektiire altindischer Texte
e Modul I10: Einfithrung in die Buddhismuskunde
o weitere Module im Umfang von 18 LPn aus dem Schwerpunkt Indologie und
Tibetologie



Die Modulkombination 2 wird Studierenden empfohlen, die besonders an landeskundlichen
und kulturwissenschaftlichen Fragestellungen interessiert sind.

Bei Wahl des Schwerpunkts Altorientalistik wird folgende Kombination gefordert:

Modul A1l: Akkadische Sprache (Babylonisch)

Modul A2: Akkadische Texte

Modul A9: Einflihrung in die Altorientalistik

ein weiteres Modul aus Modul A3: Akkadische Literatur: Epen oder
Modul A4: Akkadische Literatur: Mythen oder

Modul A5: Akkadische Literatur: Mantik und Magie oder

Modul A6: Akkadische Literatur: Weisheitsliteratur

ein weiteres Modul aus Modul A7: Sumerische Sprache oder
Modul S10: Einfiihrung in die hethitische Philologie oder

Modul S11: Einfithrung in die hethitische Sprachwissenschaft

ein weiteres Modul aus Modul A3: Akkadische Literatur: Epen oder
Modul A4: Akkadische Literatur: Mythen oder

Modul A5: Akkadische Literatur: Mantik und Magie oder

Modul A6: Akkadische Literatur: Weisheitsliteratur oder

Modul A7: Sumerische Sprache oder

Modul S10: Einfiihrung in die hethitische Philologie oder

Modul S11: Einfithrung in die hethitische Sprachwissenschaft

In Absprache mit dem Fachvertreter kann anstelle des Moduls A9: Einfiihrung in die
Altorientalistik auch das Modul A 10: Religions- und Literaturgeschichte Mesopotamiens
gewihlt werden.

Bei Wahl des Schwerpunkts Semitistik wird folgende Kombination gefordert:

Modul B1: Grundmodul Arabisch

Modul B2: Aufbaumodul Arabisch

Modul B3: Semitische Sprachwissenschaft

ein weiteres Modul aus Modul BS8: Einfiihrung in die dthiopische Philologie oder
Modul B10: Einfiihrung in die dthiopische Sprachgeschichte oder
Modul B12: Einfithrung in die syrische Philologie oder
Modul B14: Einfiihrung in die syrische Sprachgeschichte oder
Modul B16: Althebréisch/Biblisches Hebréisch oder

Modul A1: Akkadische Sprache (Babylonisch)

ein bzw. zwei Module (im Gesamtumfang von 12 LPn) aus
Modul B4: Klassische arabische Literatur oder

Modul B5: Moderne arabische Literatur oder

Modul B6: Arabische Medien oder

Modul B7: Aspekte arabischer Kultur und Geschichte oder
Modul B9: Athiopische historische Texte oder

Modul B11: Athiopische Texte zur Religion oder

Modul B13: Syrische historische Texte oder

Modul B15: Syrische Texte zur Religionsgeschichte oder
Modul B17: Einfithrung in die Bibel oder

Modul B18: Basismodul Altes Testament oder

Modul B19: Umwelt der Bibel oder

Modul A3:Akkadische Literatur: Epen oder

Modul A4: Akkadische Literatur: Mythen oder

Modul A5: Akkadische Literatur: Mantik und Magie oder
Modul A6: Akkadische Literatur: Weisheitsliteratur



Bei Wahl des Schwerpunkts Agyptologie wird in der Regel folgende Kombination gefordert:
e Modul C1: Einfiihrung in das Hieroglyphisch-Agyptische
o drei weitere Module aus
Modul C2: Agyptische Malerei und Rundplastik oder
Modul C3: Magie und Religion Agyptens oder
Modul C4: Geschichte und Kultur Altdgyptens oder
Modul C5: Geschichte und Kultur Altdgyptens: Die Zeit der Fremdherrschaften
e zwei weitere Module aus
Modul C6: Lektiire altdgyptischer Mérchen oder
Modul C7: Lektiire religidser Texte aus dem Alten Agypten oder
Modul C8: Lektiire hieroglyphischer kulturhistorischer Texte aus dem Alten Agypten
oder
Modul C9: Lektiire der Grabinschriften aus dem Alten Agypten oder
Module im Umfang von 24 ECTS-Punkten aus dem Optionalkatalog

In Absprache mit dem Fachvertreter und dem Modulbeauftragten konnen, sofern die
Studierenden die notwendigen Teilnahmevoraussetzungen mitbringen und es nicht zu
Uberschneidungen mit dem bisherigen oder zukiinftigen Studienverlauf kommt, anstelle
bzw. in Erginzung der Module C6—-C9 auch die Module 10-AOAg-Agl—10-AOAg-Ag9 des
M.A.-Studiengangs Alter Orient und Agypten, Schwerpunkt Agyptologie gewihlt werden.

(4) Wahlpflichtbereich 11

Innerhalb des Wahlpflichtbereichs II, der Module im Umfang von 60 LPn umfasst, sind ein
oder mehrere Fremdsprachenmodule im Umfang von insgesamt 18 LPn zu wihlen. Die
Module sind so zu wihlen, dass der/die Studierende bei Studienabschluss neben dem
Englischen und einer modernen Wissenschaftssprache entweder Latein oder aber eine
weitere Sprache aus dem Kulturkreis des gewdhlten Schwerpunktgebiets erlernt hat, die in
diesem Schwerpunktgebiet nicht als Kernmodul gefordert wird.

Fir Studierende der Schwerpunkte Latinistik, Grazistik und Historisch-Vergleichenden
Sprachwissenschaft ist das Modul W1: Einfihrung in die lateinische Sprache verpflichtend,
sofern sie zu Beginn des Studiums nicht Lateinkenntnisse im Umfang eines Latinums
nachweisen konnen, weil es eine Teilnahmevoraussetzung fiir ein Pflichtmodul darstellt.
AuBerdem sollen die Studierenden Module im Umfang von 42 LPn aus den drei folgenden
Angeboten so wihlen, dass sie sich auf nicht mehr als zwei inhaltliche Gebiete verteilen:

- aus den Modulen der verschiedenen Schwerpunkte (s. Anhang 3), sofern die
Studierenden die notwendigen Teilnahmevoraussetzungen mitbringen,

- aus dem Optionalkatalog, der ein wechselndes, den Bediirfnissen und Moglichkeiten
angepasstes Lehrangebot aus dem philologischen Fiacherspektrum enthélt und jeweils
vor Beginn der Vorlesungszeit bekannt gegeben wird,

- aus den Modulen der B.A.-Studiengénge Sprache und Kommunikation, Die Antike in
Europa, Orientwissenschaft, Archdologische Wissenschaften, Geschichte und
Deutsche Sprache und Literatur, sofern die Studierenden die notwendigen
Teilnahmevoraussetzungen mitbringen und soweit diese Module eine sinnvolle
Ergidnzung zum Studiengang Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
darstellen und nach vorheriger Absprache mit dem Mentor oder der Mentorin
anerkannt werden.

Weitere Angebote werden je nach Stand der Modularisierung in anderen Féchern ergénzt.



89
Lehr- und Lernformen

Im Studiengang Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften werden die
nachstehenden Lehr- und Lernformen eingesetzt und teilweise innerhalb ein und derselben
Lehrveranstaltung miteinander kombiniert:

Vorlesungen

Die Vorlesung besteht in der Darstellung von wissenschaftlichem Grund- und Spezialwissen
und von methodischen Kenntnissen durch die Lehrenden. Die Vorlesung erfiillt eine zentrale
Funktion, indem sie allgemeines Orientierungswissen vermittelt sowie Ereignisse und
Strukturen zusammenfasst und Wirkungszusammenhidnge eines Sachgebiets aufzeigt.
Daneben konnen auch Vorlesungen zu ausgewéhlten Problemen stattfinden. Moglich ist,
dass eine Einfiihrungsvorlesung durch ein Tutorium begleitet wird, in dem das in der
Vorlesung erworbene Wissen von den Studierenden auf einzelne Problemstellungen
angewendet wird.

Seminare

In Seminaren werden fachspezifische Themen von den Studierenden eigenstindig bearbeitet.
Die in den FEinfilhrungen erworbenen Methodenkenntnisse und  Techniken
wissenschaftlichen Arbeitens sowie die durch Bearbeitung von Literatur zu ausgewihlten
Themen erworbenen Sachkenntnisse sollen angewendet werden. Die Teilnehmer erarbeiten
dafiir selbststindig ldngere Beitrige und tragen die gewonnenen Erkenntnisse in den
Seminarveranstaltungen vor (Referate) und stellen sie zur Diskussion. Problemstellungen
werden mit wissenschaftlichen Methoden im Wechsel von Vortrag und Diskussion erortert
und bewertet. Themen konnen auch in Form von Hausarbeiten schriftlich diskutiert werden.
Um die Studierenden an die Bewiltigung dieser Aufgaben heranzufiihren, wird ihnen in den
Proseminaren regelméfBig die schriftliche Zusammenfassung fachwissenschaftlicher
Literatur, die Erarbeitung einzelner Problemstellungen, die Gegeniiberstellung der
Argumentationsginge u.a. zur Aufgabe gestellt. Diese seminarbegleitenden Hausaufgaben
beginnen mit einem Umfang von ca. 2 Seiten und der Zusammenfassung eines einzigen
Textes und miinden in komplexe und umfangreichere Aufgabenstellungen. Individuelles
Feedback durch die Lehrenden und die Diskussion im Seminar sollen die Studierenden
unterstiitzen. Dies wird ergidnzt durch regelméfige Hausaufgaben, die in der Erstellung von
Kurzprotokollen des in den Sitzungen behandelten Stoffes bestehen, die entweder abgegeben
oder im der darauf folgenden Stunde im Plenum besprochen werden. Die genannten
schriftlichen Hausaufgaben dienen in besonderem Malle der Erreichung des
Studiengangsziels einer exzellenten schriftlichen Ausdrucksfihigkeit im Deutschen.

Gegeniiber den Proseminaren mit ihren grundlegenderen Fragestellungen werden in den
Hauptseminaren komplexere Themen erarbeitet.

In Studienprojekt-Seminaren werden eigenstindige Forschungen innerhalb eines
Rahmenthemas durchgefiihrt (forschendes Lernen). Sie reichen von der Forschungsplanung
tiber die Recherche bis zur Offentlichen Ergebnisprdsentation. Die Arbeit wird in
Arbeitsgruppen weitgehend selbststindig durchgefiihrt.

Das Forschungsseminar ermdglicht fortgeschrittenen Studierenden die Mitarbeit an
speziellen Forschungsprojekten.

Ubungen

Ubungen dienen der aktiven Bearbeitung von Aufgaben durch die Studierenden. Sie kénnen
in Ergdnzung und Vertiefung zu einer Vorlesung angeboten werden, die Anleitung zur
fremdsprachlichen Lektiire ermdglichen oder als Sprachkurse abgehalten werden. Dabei
leitet der oder die Lehrende die Veranstaltung, stellt Aufgaben, kontrolliert die Tatigkeit der
Studierenden und leitet die Diskussion; die Studierenden iiben Fertigkeiten und Methoden



der jeweiligen Fachdisziplin, 16sen Ubungsaufgaben, erarbeiten selbststindig Beitriige und
tragen diese wahrend der Ubungsstunde vor.

Kolloquien

Das Kolloquium dient der Diskussion wissenschaftlicher Erkenntnisse und der Erdrterung
aktueller Forschungsprobleme. Kolloquien sind Foren des Austauschs von Lehrenden und
Studierenden iiber ihre Bachelorarbeiten und andere Forschungsarbeiten.

E-Learning
Das Studium unter Verwendung der elektronischen Medien kann als ein Bestandteil in die
Module integriert werden. Seine Funktion gleicht im Wesentlichen derjenigen einer Ubung,

zeichnet sich jedoch durch das stirker eigenverantwortliche Studium von Themengebieten
durch die Studierenden aus.

Selbststudium

Das Selbststudium dient der Vor- und Nacharbeit von Lehrveranstaltungen und der
Vorbereitung von Priifungen. Es dient der Recherche und Aneignung von Kontext- und
Basiswissen und dem Erlernen der Fihigkeit, sich wissenschaftliche Literatur selbststindig
zu erschlieffen. Im Studiengang Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften kommt
aus diesem Grund dem Selbststudium eine besonders wichtige Rolle zu.

Hausarbeiten (u.a. Bachelor-Arbeit)

Hausarbeiten sind schriftliche Darstellungen zu begrenzten Themen, die von den
Studierenden eigenstindig ausgewdéhlt und (in Absprache mit einer Lehrperson und unter
Anwendung wissenschaftlicher Arbeitstechniken) bearbeitet werden. Die Studierenden
sollen das Thema in einer begrenzten Zeit (vor allem wihrend der vorlesungsfreien Zeit) und
unter Verwendung eigenstindig recherchierter Quellen und Fachliteratur wissenschaftlich
bearbeiten und schriftlich darstellen.

Praktika

In einem Praktikum, das in der Regel auBerhalb der Universitit stattfindet, werden
berufsrelevante Qualifikationen erworben. Ein Praktikum umfasst die Suche des
Praktikumsplatzes, die Kontaktaufnahme mit der Einrichtung, praktisches Arbeiten sowie
das Verfassen eines Praktikumsberichtes. Es wird durch eine Praktikumsrichtlinie (Anhang
5) geregelt.

Exkursionen

Exkursionen finden als Anschauungsunterricht aulerhalb der Universitit statt. Exkursionen
werden als Blockveranstaltungen eintéigig oder mehrtdgig zusammenhingend durchgefiihrt.
Im Rahmen der Beobachtung ,,vor Ort*“ werden theoretische Kenntnisse angewandt und in
neue Untersuchungen eingebracht. Die Exkursionen werden in einer Lehrveranstaltung
thematisch vorbereitet und von einer Lehrperson geleitet. Mehrtédtige Exkursionen werden
gegebenenfalls im Rahmen von Lehrforschungsprojekten durchgefiihrt.

§10
Prufungen

(1) Die Bachelorpriifung findet in Form von Modulpriifungen im Sukzessivverfahren statt.
Modulteilpriifungen sind moglich. Die Bachelorpriifung ist bestanden, wenn alle Module, die
gemil der Bachelorordnung zu absolvieren sind, bestanden sind.

(2) Priifungsformen sind miindliche Priifungen, Referate, schriftliche Hausarbeiten,
Klausurarbeiten, Projektarbeiten und Kombinationen von diesen Formen. Ndheres wird in
den Modulbeschreibungen (Anhang 1) geregelt.
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(3) Miindliche Priifung

Durch eine miindliche Priifungsleistung soll der Kandidat oder die Kandidatin nachweisen,
dass er oder sie die Zusammenhinge des Priifungsgebietes erkennt und spezielle
Fragestellungen in diese Zusammenhédnge einzuordnen vermag. Ferner soll festgestellt
werden, ob der Kandidat oder die Kandidatin iiber ein dem Stand des Studiums
entsprechendes Grundlagenwissen verfiigt. Die Mindestdauer soll 30 Minuten je Kandidat
oder Kandidatin nicht unterschreiten. Die wesentlichen Gegenstinde und Ergebnisse der
miindlichen Priifungsleistungen sind in einem Protokoll durch einen Beisitzer oder eine
Beisitzerin festzuhalten. Das Ergebnis ist dem Kandidaten oder der Kandidatin im Anschluss
an die miindlichen Priifungsleistungen bekannt zu geben. Miindliche Priifungen kdnnen als
Gruppenpriifungen durchgefiihrt werden.

Studierende desselben Studienganges sind berechtigt, bei miindlichen Priifungen zuzuhoren.
Dies gilt nicht fiir die Beratung und die Bekanntgabe des Priifungsergebnisses. Nach
Maligabe der raumlichen Kapazititen kann die Zahl der Zuhorer und Zuhorerinnen begrenzt
werden.

(4) Referat

Ein Referat ist eine Priifungsleistung, mit der der Kandidat oder die Kandidatin im Rahmen
eines Seminars oder einer dhnlichen Veranstaltung nachweist, dass er oder sie die
erworbenen Sach- und Methodenkenntnisse sowie Arbeitstechniken in selbststéndiger
wissenschaftlicher Arbeit anwenden kann. Mit dem Referat prasentiert der Kandidat oder die
Kandidatin in der Regel seine oder ihre Arbeitsergebnisse vor anderen Studierenden und
seinem oder ihrem Priifer oder seiner oder ihrer Priiferin.

(5) Klausurarbeit

In den Klausurarbeiten soll der Kandidat oder die Kandidatin nachweisen, dass er oder sie
auf der Basis des notwendigen Grundlagenwissens in begrenzter Zeit und mit begrenzten
Hilfsmitteln mit den géngigen Methoden des Faches Aufgaben 16sen und Themen bearbeiten
kann. Die Modulregelungen koénnen vorsehen, dass dem Kandidaten oder der Kandidatin
Themen zur Auswahl gestellt werden. Schriftliche Priifungen nach dem Multiple-Choice-
Verfahren sind in der Regel ausgeschlossen. Die Dauer einer Klausurarbeit darf 90 Minuten
nicht unterschreiten.

(6) Schriftliche Hausarbeit

Eine schriftliche Hausarbeit wird im Zusammenhang mit einer oder mehreren
Lehrveranstaltungen angefertigt. Mit der Hausarbeit hat der Kandidat oder die Kandidatin
nachzuweisen, dass er oder sie die erworbenen Sach- und Methodenkenntnisse sowie
Arbeitstechniken in selbststidndiger wissenschaftlicher Arbeit anwenden kann. Die maximale
Bearbeitungszeit einer schriftlichen Hausarbeit betrdgt vier Wochen. Die Arbeit soll einen
Umfang von 15 bis 20 Seiten nicht {iberschreiten.

(7) Projektarbeit

Durch Projektarbeiten wird in der Regel die Fahigkeit zur Teamarbeit und insbesondere zur
Entwicklung, Durchsetzung und Prisentation von Konzepten nachgewiesen. Hierbei soll der
Kandidat oder die Kandidatin zeigen, dass er oder sie an einer groBBeren Aufgabe Ziele
definieren sowie interdisziplindre Losungsansitze und Konzepte erarbeiten kann. Die Dauer
der Projektarbeiten wird in den jeweiligen Modulbeschreibungen geregelt. Bei einer in Form
einer Teamarbeit erbrachten Projektarbeit muss der Beitrag des einzelnen Kandidaten oder
der einzelnen Kandidatin deutlich erkennbar und bewertbar sein.

(8) Soweit die Bachelorordnung die Moglichkeit einrdumt, an Modulen aus anderen
Studiengéngen teilzunehmen, so findet abweichend von der hier vorliegenden Ordnung die
Studien- und Priifungsordnung Anwendung, in deren Rahmen das entsprechende Modul
angeboten wird.
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811
Bachelorarbeit

(1) Im Studiengang Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften besteht das Modul
Textproduktion des Pflichtbereichs obligatorisch im Abfassen einer schriftlichen
Priifungsarbeit, die als Abschlussarbeit (Bachelorarbeit) gilt. Der Umfang des Moduls
betrdgt 12 LP. Das Thema der Bachelorarbeit, die ca. 30 Seiten umfassen soll, muss so
beschaffen sein, dass es innerhalb der vorgesehenen Frist von 9 Wochen bearbeitet werden
kann. Im Einzelfall kann die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses auf begriindeten
Antrag die Bearbeitungszeit ausnahmsweise hochstens um 2 Wochen verldngern,
unbeschadet der Verldngerungsmoglichkeiten nach § 15.

(2) Gruppenarbeiten sind ausgeschlossen.

(3) Voraussetzung flir die Zulassung zur Bachelorarbeit ist die erfolgreiche Absolvierung
von folgenden fiir den Studiengang anrechenbaren Modulen:

Modul F1: Einfihrung in die Historischen Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modul F2: Praxis

Module des Wahlpflichtbereichs I im Umfang von 36 LPn

Module des Wahlpflichtbereichs II im Umfang von 12 LPn

Module der Wahlpflichtbereiche I oder II im Umfang von 24 LPn

AuBerdem soll der Kandidat oder die Kandidatin zum Zeitpunkt der Anmeldung an allen
noch von ithm oder ihr zu absolvierenden Modulen des Studiengangs teilnehmen.

(4) In der Bachelorarbeit soll der Kandidat oder die Kandidatin zeigen, dass er oder sie in der
Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem in Frage kommenden
Gegenstandsbereich des gewdhlten philologischen Schwerpunktbereichs selbststindig nach
wissenschaftlichen Methoden in dem festgelegten Zeitraum zu bearbeiten. Er oder sie weist
nach, dass er oder sie

e die grundlegenden Techniken wissenschaftlichen Arbeitens beherrscht,
e die Form und Struktur wissenschaftlicher Argumentation beherrscht,
e die Fihigkeit zu eigenstindiger Textproduktion besitzt,

o die Fahigkeit besitzt, sich selbststindig neue Wissensgebiete zu erschlieen und sie
intellektuell zu verarbeiten,

e die Fihigkeit besitzt, Texte zu analysieren und zu interpretieren,

o die Fahigkeit besitzt, Sprachen, Texte und Kulturen als Resultate historischer
Entwicklungen zu begreifen.

(5) Das Thema der Bachelorarbeit wird vom Priifer oder der Priiferin dem Priifungsausschuss
vorgelegt und von diesem vergeben. Es muss so beschaffen sein, dass es innerhalb der
vorgesehenen Frist bearbeitet werden kann. Priifer oder Priiferinnen sind in der Regel die
Fachvertreter oder Fachvertreterinnen des gewidhlten Schwerpunktbereichs. Findet der
Kandidat oder die Kandidatin keinen Priifer oder keine Priiferin, so sorgt der oder die
Vorsitzende des Priifungsausschusses dafiir, dass dieser oder diese rechtzeitig ein Thema fiir
die Bachelorarbeit erhélt. Die Bachelorarbeit kann an einem externen Fachbereich oder an
einer externen wissenschaftlichen Einrichtung durchgefiihrt werden, sofern die
fachwissenschaftliche Betreuung gewéhrleistet ist. Die Entscheidung dariiber féllt der
Priifungsausschuss.
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(6) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit betrigt neun Wochen; sie beginnt mit der
Ausgabe des Themas. Der oder die Vorsitzende des Priifungsausschusses kann in
begriindeten Einzelfillen auf Antrag die Bearbeitungszeit aus Griinden, die der Kandidat
oder die Kandidatin nicht zu verantworten hat, ausnahmsweise um hochstens vier Wochen
verldngern.

(7) Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten zwei Wochen der
Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden. Ein neues Thema ist unverziiglich, spitestens
jedoch innerhalb von vier Wochen, zu stellen. Mit der Ausgabe des Themas beginnt die
vorgesehene Arbeitszeit erneut.

(8) Die Bachelorarbeit ist fristgemidl bei dem oder der Vorsitzenden des
Priifungsausschusses {iiber das zustindige Priifungsamt abzugeben. Der Zeitpunkt der
Abgabe ist aktenkundig zu machen. Bei der Abgabe hat der Kandidat oder die Kandidatin
schriftlich zu versichern, dass er oder sie die Arbeit selbststindig verfasst und keine anderen
als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. Wird die Bachelorarbeit nicht
fristgerecht abgegeben, gilt sie als mit ,,nicht ausreichend* (unter 5 Punkten oder Note 5,0)
gemil § 16 Allgemeine Bestimmungen bewertet.

(9) Die Bachelorarbeit ist gemél § 23 Abs. 4 Satz 1 HHG von zwei Priifern oder Priiferinnen
zu bewerten. Der Priifungsausschuss leitet die Bachelorarbeit dem Betreuer oder der
Betreuerin  als Erstgutachter oder Erstgutachterin zu. Gleichzeitig Dbestellt der
Priifungsausschuss einen weiteren Gutachter oder eine weitere Gutachterin aus dem Kreis
der Priifungsberechtigten gemil3 § 13 zur Zweitbewertung und leitet ihm oder ihr die Arbeit
zu. Mindestens einer der Gutachtenden soll Professor oder Professorin oder Hochschuldozent
oder Hochschuldozentin des zustindigen Fachgebiets innerhalb des Fachbereichs
Fremdsprachliche Philologien der Philipps-Universitiat Marburg sein.

(10) Weichen die von den beiden Gutachtenden vergebenen Noten um nicht mehr als eine
volle Notenstufe gemal3 § 16 Allgemeine Bestimmungen voneinander ab, so wird die Note
der Abschlussarbeit durch Mittelung der beiden vorgeschlagenen Noten bestimmt. Weichen
die Noten um mehr als eine volle Notenstufe voneinander ab, so beauftragt der
Priifungsausschuss einen weiteren Gutachter oder eine weitere Gutachterin. Die Note der
Abschlussarbeit entspricht dem Median der drei Gutachten.

(11) Die Bachelorarbeit ist nicht bestanden, wenn die Gesamtnote nicht mindestens
sausreichend (5 Punkte geméll § 16 Allgemeine Bestimmungen; Note 4,0) ist. Sie kann
einmal wiederholt werden. § 18 Abs. 1 Satz 5 Allgemeine Bestimmungen findet keine
Anwendung. Der Priifungsausschuss sorgt dafiir, dass der Kandidat oder die Kandidatin
innerhalb von sechs Wochen nach entsprechender Bekanntgabe ein neues Thema fiir eine
Bachelorarbeit erhdlt. Eine Riickgabe des Themas innerhalb der § 11 Absatz 9 Satz 2
Allgemeine Bestimmungen genannten Frist ist nur zulédssig, wenn der Kandidat oder die
Kandidatin bei der ersten Anfertigung seiner oder ihrer Bachelorarbeit von dieser
Moglichkeit keinen Gebrauch gemacht hatte. Eine zweite Wiederholung der Bachelorarbeit
ist ausgeschlossen.

8§12
Priufungsausschuss

Es gelten die Regelungen gemal3 § 12 Allgemeine Bestimmungen.
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§13
Prifer und Priferinnen, Beisitzer und Beisitzerinnen

Es gelten die Regelungen gemal} § 13 Allgemeine Bestimmungen.

§ 14
Anmeldung und Fristen fur Prifungen

(1) Anmeldungen zu den Modulen sind in der Regel bis vier Wochen nach Beginn der
Vorlesungszeit moglich. Wenn die Modulabschlusspriifung oder eine Modulteilpriifung im
selben Semester stattfindet, soll die Anmeldung bis zwei Wochen nach Beginn der
Vorlesungszeit erfolgen.

(2) Der Priifungszeitraum variiert in Abhéngigkeit von der Form der Modulpriifungen.
Modulpriifungen, die in der Form einer miindlichen Priifung oder einer Klausurarbeit
erfolgen, finden im Rahmen einer zugehdrigen Modulveranstaltung oder im unmittelbaren
Anschluss daran statt. Modulpriifungen, die in der Form eines Referats oder einer
Projektarbeit erfolgen, finden im Rahmen einer zugehdrigen Modulveranstaltung statt.
Modulpriifungen, die in der Form einer schriftlichen Hausarbeit erfolgen, finden im
Anschluss an eine zugehorige Modulveranstaltung statt, und die Priifungsfrist endet vier
Wochen vor Beginn der Vorlesungszeit des neuen Semesters.

(3) Wiederholungspriifungen finden in der Frist der letzten drei Wochen vor Beginn der
Vorlesungszeit des neuen Semesters und in der ersten Woche der Vorlesungszeit des neuen
Semesters statt. Bei Modulpriifungen, die in der Form einer miindlichen Priifung, einer
Klausurarbeit, eines Referats oder einer Projektarbeit stattgefunden haben, wird die Form der
Wiederholungspriifung als miindliche Priifung oder Klausurarbeit von dem Priifer oder der
Priiferin festgelegt. In der Regel wird eine Wiederholungspriifung mit weniger als fiinf
Kandidaten oder Kandidatinnen in der Form einer miindlichen Priifung stattfinden;
Ausnahmen sind aber mdoglich. Bei Modulpriifungen, die in der Form einer schriftlichen
Hausarbeit stattgefunden haben, besteht die Wiederholungspriifung in der Uberarbeitung
derselben Hausarbeit.

(4) Zu Priifungen muss sich der oder die Studierende innerhalb des Anmeldezeitraums in der
vom Priifungsausschuss festgelegten Form anmelden. Der Anmeldezeitraum zu
Modulpriifungen, die in der Form einer miindlichen Priifung, einer Klausurarbeit oder einer
schriftlichen Hausarbeit erfolgen, liegt in der vierten Woche vor Semesterende. Die
Anmeldung zu Modulpriifungen, die in der Form eines Referats oder einer Projektarbeit
erfolgen, geschieht jeweils in der zweiten Woche desjenigen Semesters, in dem die Priifung
stattfinden soll. Der Riicktrittszeitraum betrdgt eine Woche und schlieB3t sich unmittelbar an
den Anmeldezeitraum an.

(5) An Priifungen darf teilnehmen, wer an der Philipps-Universitit filir einen Studiengang
eingeschrieben ist, dem das jeweilige Modul durch die Priifungsordnung zugeordnet ist oder
in dem es gemiBl § 10 Abs. 8 wéhlbar ist, wer die Zulassungsvoraussetzungen, die die
Studien- und Priifungsordnung des jeweiligen Studienganges flir das Modul festlegt, erfiillt
und wer den Priifungsanspruch in dem Studiengang oder einem verwandten Studiengang
nicht verloren hat. An Priifungen konnen auBBerdem Studierende teilnehmen, die zu einem
Modul als einer freiwilligen Zusatzleistung zugelassen worden sind und die die
Zulassungsvoraussetzungen, die fiir das Modul festgelegt sind, erfiillen. Voraussetzung fiir
die Teilnahme an einer Modulpriifung ist aulerdem die Erfiillung der studienbegleitenden
Priifungsvorleistungen (wie regelméfBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, schriftliche
und miindliche Hausaufgaben, Referate, Klausuren, Hausarbeiten, Projektarbeiten und
begleitende Lektiire), die in der betreffenden Modulbeschreibung unter ,,Arbeitsaufwand*
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benannt sind. Die Teilnahme an einer Priifung, die bereits bestanden wurde, ist nicht
moglich. Kann aus organisatorischen Griinden eine Zulassungsvoraussetzung fiir die
Modulpriifung erst zeitlich nach der Priifung erbracht werden, z.B. die regelmiBigen
Teilnahme an der Modulveranstaltung, in der die Priifungsleistung in Form eines Referats
erbracht wird, miissen alle Voraussetzungen erfiillt sein, bevor die Modulabschlussnote fiir
die Gesamtnote der Bachelorpriifung angerechnet wird.

(6) Ort und Zeitraum der Priifung sowie die Form der Anmeldung sind den Studierenden
rechtzeitig in geeigneter Form 6ffentlich bekannt zu geben. Uber die Zulassung bzw. Nicht-
Zulassung zu einer Priifung ist der Kandidat oder die Kandidatin in der vom Priifungsamt
festgesetzten Form zu informieren.

8§15
Studien- und Prufungsleistungen bei Krankheit und Behinderungen
sowie bei familiaren Belastungen

Es gelten die Regelungen gemél § 15 Allgemeine Bestimmungen.

8§16
Bewertung der Priufungsleistungen

Priifungsleistungen werden gemaf} § 16 Allgemeine Bestimmungen bewertet. Die Gesamtnote
errechnet sich aus dem nach Leistungspunkten (LP) gewichteten Durchschnitt der
Modulnoten.

8§17
Versaumnis, Rucktritt, Tauschung, Ordnungsverstol3

Fir Versdumnis, Riicktritt, Tauschung, Ordnungsverstol gilt 8 17 Allgemeine
Bestimmungen.

§18
Wiederholung von Prifungen

(1) Nicht bestandene Modulpriifungen konnen wiederholt werden. Besteht ein Modul aus
Teilpriifungen, so konnen diese wiederholt werden, wenn sie nicht bestanden wurden und
dadurch das Modul noch nicht bestanden ist. Jedem oder jeder Studierenden wird hierfiir ein
Punktekonto von 180 Punkten eingerichtet. Vom Punktkonto werden Punkte in der Anzahl der
dem Modul bzw. dem Teilmodul zugewiesenen Leistungspunkte abgezogen, sobald die
zugehorige Priifung oder die Wiederholungspriifung nicht bestanden wurde. Wird die
Wiederholungspriifung nicht bestanden, kann eine zweite Wiederholungspriifung durchgefiihrt
werden. Wird auch diese Wiederholungspriifung nicht bestanden, gilt die Bachelorpriifung als
nicht bestanden.

(2) Die Wiederholbarkeit der Bachelorarbeit regelt § 11 Abs. 13 Allgemeine Bestimmungen.

8§19
Endgultiges Nicht-Bestehen der Bachelorprifung und Verlust des Prifungsanspruches
Es gelten die Regelungen gemal § 19 Allgemeine Bestimmungen.
§20
Freiversuch

Ein Freiversuch ist nicht vorgesehen.
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8§21
Verleihung des Bachelorgrades

Auf Grund der bestandenen Bachelorpriifung wird der akademische Grad Bachelor of Arts
(B.A.) verliehen.

8§22
Einsicht in die Prifungsakte und Prifungsdokumentation

Einsicht in die Priifungsakte ist gemdf3 § 22 Allgemeine Bestimmungen maoglich.

§23
Zeugnis, Urkunde, Diploma Supplement

Nach dem erfolgreichen Bestehen der Bachelorpriifung werden gemifl § 23 Allgemeine
Bestimmungen ein Zeugnis, eine Urkunde und ein Diploma Supplement ausgestellt.

8§24
Geltungsdauer

Die Ordnung gilt fiir alle Studierenden, die ihr Studium im Studiengang Historische Sprach-,
Text- und Kulturwissenschaften an der Philipps-Universitit Marburg vor dem
Wintersemester 2010/2011 aufgenommen haben.

8§25
In-Kraft-Treten

Die Bachelorordnung tritt am Tag nach ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen
Mitteilungen der Philipps-Universitdt Marburg in Kraft.

Marburg, 23.11.2010
gez.

Prof. Dr. Sonja Fielitz
Dekanin des Fachbereichs
Fremdsprachliche Philologien
Philipps-Universitit Marburg

In Kraft getreten am: 26.11.2010
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Anhang 1:

Tabellarische Ubersicht der im Studiengang geforderten Module und ihrer Zuordnung

zu den Bereichen.

Pflichtbereich

Fachibergreifende
Qualifikationen

Wabhlpflichtbereich |

Philologischer
Schwerpunktbereich

Wabhlpflichtbereich 11

(48 LP) (72LP) (60 LP)
Modul F1 Schwerpunktmodul Modul Fremdsprachen
Einfuhrung in die
Historischen sprach, Text- (12LP) (18 LP)
und Kulturwissenschaften
- Grammatisches
Propideutikum (Ubung/e-
Learning)
- Allgemeine Schwerpunktmodul weitere Module
Sprachwissenschaft (Ubung)
- Historische (12LP) (42 LP)
Sprachwissenschaft (Ubung)
- Von Indien bis Irland —
Sprachen, Texte und Kulturen
in Orient und Okzident I + II
(Ringvorlesung) Schwerpunktmodul
Grundlegende Techniken
wissenschaftlichen Arbeitens (12 LP)
Textentstehung,
Textiiberlieferung, Textedition
(Ubung + Tutorium)
(24 LP) Schwerpunktmodul
(12 LP)
Modul F2
Praxis
Praktikum oder praxisnahe
Module
(12 LP)
Modul F3 Schwerpunktmodul
Textproduktion
(12 LP)
Bachelorarbeit
(12 LP)
Schwerpunktmodul
(12 LP)
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Anhang 2:

Exemplarischer Studienverlaufsplan fur Studierende bei Wahl des Schwerpunkts
Historisch-Vergleichende Sprachwissenschaft

1. Jahr

2. Jahr

3. Jahr

Modul S5
Wahlpflichtbereich |

EinfUihrung in das Hethitische

(6 LP)

Modul S2
Wahlpflichtbereich |
Textsorte und Sprachform:
Griechische Sprachgeschichte

(12 LP)

Modul S4
Wahlpflichtbereich |
Geschichte alter Sprachen:

Modul S11
Wahlpflichtbereich |
Einfihrung in die hethitische

Latein Sprachwissenschaft
(12 LP) (12LP)
Modul K3 Wahlpflichtbereich I1
Wahlpflichtbereich 11 Importmodul aus einem anderen
Lektiire mittelalterlicher Studiengang
irischer (6 LP)
Texte
Modul S3

Wabhlpflichtbereich 11
Keltische Sprachwissenschaft

(12 LP)
Modul K1 Modul G1
Wahlpflichtbereich 11 Wabhlpflichtbereich 11
Einflihrung in des Altirische Fremdsprachen
(12 LP) Einfiihrung in die griechische
Sprache
Modul 11 (18 LP)
Wahlpflichtbereich |
Sanskrit
(18 LP)
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Anhang 3:  Schwerpunkte des Wahlpflichtbereichs I mit den Bezeichnungen der

angebotenen Module

Schwerpunkt Historisch-Vergleichende Sprachwissenschaft

Modul S1:
Modul S2:
Modul S3:
Modul S4:
Modul S5:
Modul S6:
Modul S7:
Modul S8:
Modul S9:

Historisch-Vergleichende Sprachwissenschaft: Altindisch

Textsorte und Sprachform: Griechische Sprachgeschichte

Keltische Sprachwissenschaft

Geschichte alter Sprachen: Latein

Einfithrung in das Hethitische

Aktuelle Themen der Historisch-Vergleichenden Sprachwissenschaft

Dialekte, Sprachzweige und Sprachgruppen im Indogermanischen: Baltisch und Slawisch
Von den Anfangen bis zur Gegenwart: Die germanischen Sprachen

Vedisch und Iranisch

Modul S10: Einfiihrung in die hethitische Sprachgeschichte

Modul S11: Einfiihrung in die hethitische Sprachwissenschaft

Modul S12: Luwisch und Palaisch

Modul S13: Lykisch, Lydisch und die anatolische Sprachwissenschaft
Modul S14: Hethitische Texte

Modul S 15: Texte zur hethitischen Religion

Modul S 16: Hethitische Erzihltexte

Modul S 17: Texte zur hethitischen Sozialgeschichte

Modul S 18: Texte zur hethitischen Geschichte

Modul I1: Sanskrit

Modul G1:
Modul K1:

Einfithrung in die griechische Sprache
Einfiihrung in das Altirische

Schwerpunkt Keltologie

Modul K1:
Modul K2:
Modul K3:
Modul K4:
Modul K5:
Modul K6:
Modul K7:

Einfiihrung in das Altirische

Einfiihrung in das Mittelkymrische

Lektiire mittelalterlicher irischer Texte

Lektiire mittelkymrischer Texte

Einfiihrung in die Keltologie

Einfiihrung in die mittelalterlichen Literaturen Irlands

Einfiihrung in die mittelalterlichen/frithneuzeitlichen Literaturen von Wales, Cornwall und der

Bretagne
Modul K 8:Keltizitét

Modul S3:

Keltische Sprachwissenschaft

Schwerpunkt Grazistik

Modul G1
Modul G2
Modul G3
Modul G4
Modul G5

Denkens

: Einfiihrung in die griechische Sprache

: Basismodul Griechische Literatur I

: Basismodul Griechische Literatur II

: Antike Philosophie und Literaturtheorie und ihre Rezeption in Europa
: Aufbaumodul Griechische Literatur I

Modul G6:
Modul G7:
Modul G8:
Modul G9:

Aufbaumodul Griechische Literatur II

Aufbaumodul Antike Philosophie und Literaturtheorie

Rede, Rhetorik und Kommunikation

Die antike Geschichtsschreibung und die Entstehung des modernen politischen und historischen

Modul G10: Basismodul Griechische Sprache
Modul G11: Aufbaumodul Griechische Sprache

Schwerpunkt Latinistik

Modul L1:
Modul L2:
Modul L3:
Modul L4:
Modul L5:
Modul L6:
Modul L7:
Modul L8:
Modul L9:

Basismodul Lateinische Philologie

Basismodul Lateinisches Textverstindnis

Basismodul Lateinische Sprache

Thematische Vertiefung: Rhetorik und Kommunikation in der alten Welt
Thematische Vertiefung: Lateinische Dichtung

Thematische Vertiefung: Philosophie und Politische Theorie in Rom
Thematische Vertiefung: Geschichtsschreibung

Thematische Vertiefung: Spatantike und frithes Christentum
Aufbaumodul Lateinische Sprache
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Schwerpunkt Indologie und Tibetologie
Modul I1: Sanskrit

Modul I12: Hindi

Modul I3: Tibetisch

Modul 14: Pali

Modul I5: Einfiihrung in die Indologie

Modul 16: Lektiire altindischer Texte

Modul 17: Hindi-Lektiire und -Konversation
Modul I8: Tibetisch-Lektiire

Modul 19: Prakrit

Modul 110: Einfithrung in die Buddhismuskunde
Modul I11: Tibetische Landeskunde und Kulturgeschichte

Schwerpunkt Altorientalistik

Modul Al: Akkadische Sprache (Babylonisch)

Modul A2: Akkadische Texte

Modul A3: Akkadische Literatur: Epen

Modul A4: Akkadische Literatur: Mythen

Modul A5: Akkadische Literatur: Mantik und Magie

Modul A6: Akkadische Literatur: Weisheitsliteratur

Modul A7: Sumerische Sprache

Modul AS8: Sumerische Literatur

Modul A9: Einfiihrung in die Altorientalistik

Modul A10: Religions- und Literaturgeschichte Mesopotamiens
Modul S5: Einfiihrung in das Hethitische

Modul S10: Einfithrung in die hethitische Sprachgeschichte
Modul S11: Einfiihrung in die hethitische Sprachwissenschaft

Schwerpunkt Semitistik

Modul B1: Grundmodul Arabisch

Modul B2: Aufbaumodul Arabisch

Modul B3: Arabische literarische Texte

Modul B4: Arabische Texte zur Geschichte

Modul BS5: Arabische Texte zur Religion

Modul B6: Arabische Texte zur Kultur- und Geistesgeschichte
Modul B7: Einfithrung in die 4thiopische Philologie
Modul BS: Athiopische historische Texte

Modul B9: Einfiihrung in die dthiopische Sprachgeschichte
Modul B10: Athiopische Texte zur Religion

Modul B11: Einfiihrung in die syrische Philologie

Modul B12: Syrische historische Texte

Modul B13: Einfiihrung in die syrische Sprachgeschichte
Modul B14: Syrische Texte zur Religionsgeschichte
Modul B15: Althebréisch/Biblisches Hebrdisch

Modul A1: Akkadische Sprache (Babylonisch)

Schwerpunkt Agyptologie

Modul C1: Einfiihrung in das Hieroglyphisch-Agyptische
Modul C2: Agyptische Malerei und Rundplastik

Modul C3: Magie und Religion Agyptens

Modul C4: Geschichte und Kultur Altdgyptens

Modul C5: Geschichte und Kultur Altdgyptens: Die Zeit der Fremdherrschaften

Modul C6: Lektiire altdgyptischer Marchen )
Modul C7: Lektiire religioser Texte aus dem Alten Agypten

Modul C8: Lektiire hieroglyphischer kulturhistorischer Texte aus dem Alten Agypten

Modul C9: Lektiire der Grabinschriften aus dem Alten Agypten
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Anhang 4: Modulbeschreibungen tabellarisch

Module Fachubergreifende Qualifikationen (F)

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss F1

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften

Modulname Modul F1: Einfuhrung in die Historischen Sprach-, Text- und
Kulturwissenschaften

Leistungspunkte 24 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Grundlegende Konzepte, Terminologie und Methodik der
Sprachwissenschaft; Uberblick iiber die zentralen Bereiche der
allgemeinen Sprachwissenschaft: Phonetik und Phonologie (Lehre
von den Lauten und Lautsystemen), Morphologie (Formen- und
Stammbildungslehre), Syntax (Lehre von der Satzstruktur),
Semantik  (Bedeutungslehre) und Pragmatik (Lehre vom
kontextbezogenen  Sprachgebrauch);  Uberblick iiber  die
wichtigsten Mechanismen des Sprachwandels sowie Einblick in
die Grammatikalisierungs- und Sprachkontaktforschung; deutsche
Grammatik.

Uberblick iiber das Spektrum philologischer Wissenschaften, die
von ihnen behandelten Kulturrdume und ihre Kulturgeschichte.
Basiswissen iiber Textentstehung, Textiiberlieferung, Textedition;
grundlegende Techniken wissenschaftlichen Arbeitens und
Fahigkeiten zur Benutzung wissenschaftlicher und technischer
Hilfsmittel; Formen der Prisentation von Problemstellungen,
Positionen, Sachverhalten, Informationen; Verfassen
wissenschaftlicher Arbeiten.

Kenntnis des ebengenannten Inhalte; Fahigkeit zur synchronen
und diachronen linguistischen und philologischen Analyse von
Texten und Kompetenz im Umgang mit den schriftlichen
Dokumenten und sprachlichen Daten; Kenntnis der sprachlichen
Strukturen des Deutschen; Allgemeinbildung.

Lernfahigkeit; Sprach- und Kommunikationskompetenz, Fahigkeit
zur Benutzung wissenschaftlicher und technischer Hilfsmittel;
Féhigkeit zur InformationserschlieBung; analytische und kognitive
Kompetenz; Kompetenz wissenschaftlicher Argumentation.

Lehr- und Lernformen,

Die Lehrveranstaltungen des Moduls bestehen in 2 Vorlesungen, 2
Ubungen, und 1 Tutorium sowie 1 Tutorium/e-Learning-

Veranstaltungstypen Elementen.
Lehr- und Priifungssprache Deutsch.
Voraussetzungen fiir die .

Keine.

Teilnahme

Verwendbarkeit des Moduls

Pflichtmodul im 1. Studienjahr. Das Modul fiir Studienanfédnger
und Studierende anderer Studiengénge geeignet.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist der
erfolgreiche Abschluss sowohl der Zwischenklausur (12 LP) als
auch der Modulabschlussklausur (12 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmiBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 180 Stunden Arbeitsaufwand; die begleitende Lektiire 160
Stunden und die Abgabe der schriftlichen Hausaufgaben (z.B.
Kurzprotokolle) bzw. die Vorbereitung der miindlichen
Hausaufgaben einschlielich der e-Learning-Elemente ist mit ca.
140 Stunden zu veranschlagen; die Vorbereitung der Zwischen-
klausur und der Modulabschlussklausuren und die Teilnahme
werden jeweils etwa 180 Stunden in Anspruch nehmen. Daraus
ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung
von 720 Stunden.

Noten

Die Note besteht in dem Mittel der Noten der Zwischenklausur
und der Modulabschlussklausur. Die Notenvergabe erfolgt gemél
§ 16 Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes Jahr angeboten.

Dauer des Moduls

Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr.
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Modulcode

10-BA-HistSTKWiss F2

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul F2: Praxis
Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Das Modul F2 kann entweder durch die Teilnahme an
Lehrveranstaltungen absolviert werden, die auf die technischen
Anforderungen der spéteren Berufspraxis ausgerichtet sind (z.B.
Informationstechnologie, = Sprechwissenschaft, =~ wissenschaftliches
Schreiben) oder durch ein Betriebspraktikum im In- oder Ausland.

Das Praktikum dient

e der Entwicklung praktischer Erfahrungen in einem
studienfachrelevanten Einsatzgebiet mit besonderer
Beriicksichtigung eines oder mehrerer der folgenden
Schwerpunkte: Sprachunterricht, Wissenschaftsmanagements,
Kulturvermittlung und Kulturmanagement, —Offentlichkeits-
und Medienarbeit,

e dem Erwerb von Kenntnissen iiber die Aufgabenstellungen und
die Verfassung der Organisation, in der das Praktikum
absolviert wird, sowie iiber die Gestaltung der jeweiligen
Arbeitsprozesse,

e der Entwicklung von Perspektiven fiir das weitere Studium und
die spétere berufliche Tatigkeit.

Dieses Modul sollte moéglichst mit der Schwerpunktbildung verkniipft
werden und kann optional auch mit der Abschlussarbeit in Beziehung
stehen.
Folgende Schliisselqualifikationen werden im Speziellen vermittelt:
e  Methodenanwendung;
soziale Interaktionsféhigkeiten;
Projekt- und Selbstmanagement;
Eigeninitiative;
Durchsetzungs- und Entscheidungsfihigkeit;
Zielorientierung;
interkulturelle Sensibilitét.

Alternativ zum Praktikum konnen auch Lehrveranstaltungen

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Ubung oder im Falle eines Praktikums Organisation der
Praktikumsstelle, mindestens 4-wochige Tétigkeit in inner- und
auBleruniversitiren Einrichtungen, Erstellen eines Praktikumsberichts.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Keine.

Verwendbarkeit des Moduls

Pflichtmodul im 2. Studienjahr. Das Modul dient Erlernung und der
praktischen Anwendung der erworbenen Kenntnisse und der
Orientierung auf kiinftige Berufsfelder.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von

Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist die erfolgreich
abgeschlossene Modulpriifung. Diese besteht im Falle eines Praktikums

Leistungspunkten in einem Praktikumsbericht geméB § 7 der Praktikumsrichtlinie (12 LP).
Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand betrdgt 360 Stunden.
Noten Die Note ist entweder ,bestanden® oder ,nicht bestanden* und geht

nicht in die Berechnung der Abschlussnote ein.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem Semester angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrdgt 1 Semester.

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss F3

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul F3: Textproduktion

Leistungspunkte 12 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Die Abschlussarbeit dient dem Nachweis der Fihigkeit zur
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selbstindigen Bearbeitung eines Problems aus den Gegenstands-
bereichen der europdischen Literatur mit den entsprechenden
wissenschaftlichen Hilfsmitteln und Methoden sowie der fachge-
rechten schriftlichen Darstellung.

Grundlegende Techniken wissenschaftlichen Arbeitens und
Fahigkeiten zur Benutzung wissenschaftlicher und technischer
Hilfsmittel; Formen der Prisentation von Problemstellungen,
Positionen, Sachverhalten, Informationen; Verfassen wissenschaft-
licher Arbeiten.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Erstellen einer Abschlussarbeit (innerhalb von 9 Wochen mit
einem Umfang von ca. 30 Seiten, 1,5-zeilig, 12 pt).

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Voraussetzung fiir die Zulassung zur Bachelorarbeit ist die
erfolgreiche Absolvierung von folgenden fiir den Studiengang
anrechenbaren Modulen:

e  Modul F1: Einfilhrung in die Historischen Sprach-, Text-
und Kulturwissenschaften

e  Modul F2: Praxis

e  Module des Wahlpflichtbereichs I im Umfang von 36

LPn

e Module des Wahlpflichtbereichs II im Umfang von 12
LPn

e  Module der Wahlpflichtbereiche I oder II im Umfang von
24 LPn

AuBlerdem soll der Kandidat oder die Kandidatin zum Zeitpunkt
der Anmeldung an allen noch von ihm oder ihr zu absolvierenden
Modulen des Studiengangs teilnehmen.

Verwendbarkeit des Moduls

Pflichtmodul im 3. Studienjahr.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Bestehen der Abschlussarbeit (12 LP).

Leistungspunkten
Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand betrégt 360 Stunden.
Noten Die Note besteht in der Note der Abschlussarbeit. Die

Notenvergabe erfolgt gemifl § 16 Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem Semester angeboten.

Dauer des Moduls

Die Dauer des Moduls betrdgt neun Wochen.
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Fremdsprachenmodul im Wahlpflichtbereich 11 (W)

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss W1

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul W1: Einfihrung in die lateinische Sprache
Leistungspunkte 18 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Einfiihrung in die Sprache der lateinischen Kunstprosa, vornehmlich
des 1.Jhd. v. Chr., also das sogenannte ,Klassische Latein“. Das
Modul vermittelt lateinische Sprachkenntnisse und Grundkenntnisse in
der antiken, insbesondere romischen Kultur und Geschichte, soweit sie
fiir das elementare Verstidndnis lateinischer Texte der klassischen Zeit
erforderlich sind. Das Modul vermittelt damit Kenntnisse im Umfang
des Latinums im Sinne des Beschlusses der Kultusministerkonferenz
vom 22.09.2005, also die Féahigkeit, inhaltlich und sprachlich
anspruchsvolle lateinische Prosatexte mit Hilfe eines zweisprachigen
Worterbuchs in Inhalt, Aufbau und Aussage zu erfassen und dieses
Verstindnis durch eine Ubersetzung ins Deutsche nachzuweisen. Das
Modul bereitet unmittelbar auf die Lektiire vornehmlich klassischer
Prosaautoren, mittelbar wegen des normbildenden Charakters dieser
Autoren auch auf die Lektiire lateinischer Prosatexte aus Antike,
Mittelalter und Neuzeit iiberhaupt vor.

Das Modul fiihrt zudem in die grundlegenden Aspekte der Funktion
flektierender Sprachen iiberhaupt ein; der wihrend der Veranstaltungen
regelmafig angestellte Sprachvergleich zwischen dem Lateinischen und
dem Deutschen, daneben auch anderen alten und modernen Sprachen
(dem Englischen, den romanischen Sprachen wie Spanisch, Italienisch,
Franzoésisch, aber auch Hebrdisch, Griechisch usw.) vermittelt
Kenntnisse in den Ausdrucksmdglichkeiten verschiedener Sprachen
und stirkt insbesondere die Ausdrucksfihigkeit in der deutschen
Schriftsprache und damit auch die Kommunikationskompetenz. Das
Modul leitet weiterhin zur systematischen Aneignung komplexer
Sachverhalte und zur Steigerung der Lernfdhigkeit an.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul besteht ausnahmsweise nicht aus Veranstaltungen
unterschiedlicher Typen. Da zentrales Ziel des Moduls der Erwerb von
Sprachkenntnissen ist, besteht es aus drei Sprachkursen. Die ersten
beiden Sprachkurse fithren anhand eines Lehrbuchs in die lateinische
Grammatik und die Grundlagen der antiken, insbesondere romischen
Kultur, Geschichte und Gesellschaft ein. Der dritte Sprachkurs festigt
die erworbenen Kenntnisse durch die angeleitete Lektiire eines oder
mehrer lateinischer Texte vornehmlich des 1.Jhd. v. Chr. und
vermittelt die Fahigkeit, solche Texte in eigensténdiger Arbeit mit Hilfe
eines Worterbuchs zu erschlieBen.

SK Lateinischer Sprachkurs I (Grammatik I) 4 SWS

SK Lateinischer Sprachkurs II (Grammatik II) 4 SWS

SK Lateinischer Sprachkurs III (Lektiire) 4 SWS

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Keine fiir den LSK I, jeweils bestandene Zugangsklausur fiir LSK II
und LSK III.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist im B.A. HSTK im Wahlpflichtbereich II zum Erwerb
der gemdl § 8 Abs. (4) der Studien- und Priifungsordnung geforderten
Sprachkenntnisse vorgesehen. Dariiber hinaus ist das Modul in den
Wahlpflichtbereichen anderer B.A.-Studienginge verwendbar. Das
Modul dient auflerdem dem Erwerb der in zahlreichen
Studienordnungen als Studienvoraussetzung geforderten lateinischen
Sprachkenntnisse.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Bestehen der Modulabschlusspriifung.

Arbeitsaufwand

Die regelméfige Teilnahme an den Sprachkursen erfordert je
Sprachkurs einen Arbeitsaufwand von ca. 15x4=60 Stunden
(insgesamt 12 SWS). Dariiber hinaus ist mit etwa dem doppelten
Aufwand fiir Vor- und Nachbereitung und fiir die Vergegenwértigung
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und Festigung des erarbeiteten Stoffes zu rechnen. Es ergibt sich daher
pro Kurs ein Aufwand von insgesamt 180 Arbeitsstunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der Modulabschlusspriifung. Die
Modulabschlusspriifung setzt sich im Verhéltnis von 2:1 zusammen aus
einer dreistiindigen schriftlichen Priifung, in der ein lateinischer Text
im Umfang von ca. 180 Wortern ins Deutsche zu iibersetzen ist, und
einer miindlichen Priifung von ca. 20 Minuten Dauer, in der das
Verstindnis eines lateinischen Textes im Umfang von ca. 50 Wortern
durch eine miindliche Ubersetzung ins Deutsche und Fragen zum
Verstindnis nachzuweisen ist. Die Notenvergabe erfolgt gemil3 § 16
Allg. Bestimmungen. Die Modulabschlusspriifung ist bestanden, wenn
beide Priifungsbestandteile (schriftliche und miindliche Priifung)
jeweils bestanden sind.

Anstelle der Modulabschlusspriifung wird auch die regelméfig vom
Fachbereich 10 angebotene Sprachpriifung Latein sowie die staatliche
Latinumspriifung als Modulabschlusspriifung anerkannt.

Turnus des Angebots

Zweimal pro Studienjahr. Obwohl es sich um drei sukzessiv
aufeinander aufbauende Kurse handelt, kann das Modul binnen zweier
Semester abgeschlossen werden, da der Lateinische Sprachkurs II in
der Vorlesungsfreien Zeit als Intensivkurs angeboten wird.

Dauer des Moduls

2 Semester / 1 Studienjahr
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Module Historisch-Vergleichende Sprachwissenschaft (S)

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss S1

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften

Modulname Modul S1: Historisch-Vergleichende Sprachwissenschaft:
Altindisch

Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Basiswissen und methodische Grundlagen der Vergleichenden
indogermanischen Sprachwissenschaft; Prinzipien sprachlichen
Wandels; Einfithrung in die  historische Grammatik des
Altindischen im Vergleich mit anderen indogermanischen
Sprachen; sprachhistorisch orientierte Lektiire von altindischen
Texten.

Fremdsprachliche Kompetenz des Altindischen; Féhigkeit zur
diachronen linguistischen Analyse und Interpretation altindischer
Texte;  Kenntnis des  grundsprachlichen  Rekonstrukts;
Methodenkompetenz des Sprachvergleichs.

Sprach- und Kommunikationskompetenz; analytische und
kognitive Kompetenz; Kompetenz wissenschaftlicher
Argumentation.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren
Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen
zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Gleichzeitige oder vorherige Teilnahme an den Modulen F1:
Einfuhrung in die Allgemeine und Historische Sprachwissenschaft
und I1: Sanskrit.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fir Studierende des Schwerpunkts Historisch-
Vergleichende Sprachwissenschaft verpflichtend.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist der
erfolgreiche Abschluss der Modulabschlussklausur (12 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmiBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand; die Abgabe der schriftlichen
Hausaufgaben bzw. die Vorbereitung der miindlichen
Hausaufgaben ist mit ca. 4 Stunden wochentlich (insgesamt 120
Stunden) zu veranschlagen; fiir die Vorbereitung der beiden
Kurzreferate werden jeweils etwa 10 Stunden angesetzt; die
Vorbereitung der Zwischenklausur und der
Modulabschlussklausur werden jeweils etwa ebenfalls etwa 80
Stunden in Anspruch nehmen. Daraus ergibt sich ein
Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung von 360
Stunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der Modulabschlussklausur. Die
Notenvergabe erfolgt gemdB § 16 Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 2. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr.

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss S2

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften

Modulname Modul S2: Textsorte und Sprachform: Griechische
Sprachgeschichte

Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Linguistische Pragmatik; sprachhistorische Lektiire altgriechischer
Texte verschiedener Gattungen und Epochen (Schwerpunkt
Homer); Prinzipien sprachlichen Wandels wund seiner
Auswirkungen auf das Altgriechische; Darstellung der
Wachstumsprozesse von Texten und des sich darin
niederschlagenden  sprachhistorisch ~ bedingten =~ Wandels;
sprachliche Merkmale unterschiedlicher literarischer Gattungen;
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Rekonstruktion der urindogermanischen Dichtersprache.

Uber die klassische Sprachform hinausgehende fremdsprachliche
Kompetenz des Griechischen; Fiahigkeit zur diachronen
linguistischen Analyse und Interpretation griechischer Texte;
vertiefte Methodenkompetenz in der Beurteilung sprachlich-
literarischer Formen; Methodenkompetenz des Sprachvergleichs.
Verstindnis von Sprache als Medium der Literatur (als Teil der
Kulturkompetenz); Kompetenz wissenschaftlicher Argumentation;
analytische und kognitive Kompetenz; Kompetenz zur
selbststindigen ErschlieBung neuer Wissensgebiete.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren
Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen
zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Gleichzeitige oder vorherige Teilnahme am Modul F1: Einflihrung
in die Allgemeine und Historische Sprachwissenschaft. Kenntnisse
des Altgriechischen und einer weiteren altindogermanischen
Sprache.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul baut auf dem Modul F1: Einfihrung in die
Historischen Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften auf und ist
daher vor allem fiir Studierende des 2. und 3. Studienjahres
geeignet, die als Schwerpunkt Historisch-Vergleichende
Sprachwissenschaft oder Grazistik gewéhlt haben.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist der
erfolgreiche Abschluss der Hausarbeit (12 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmifBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand; die Abgabe der schriftlichen
Hausaufgaben (z.B. Kurzprotokolle) bzw. die Vorbereitung der
miindlichen Hausaufgaben ist mit ca. 3 Stunden wdochentlich
(insgesamt 90 Stunden) zu veranschlagen; die Vorbereitung des
Referats wird etwa 60 Stunden in Anspruch nehmen; fiir die
Abfassung der ca. 12 Seiten umfassenden Hausarbeit wihrend der
Semesterferien sind 80 Stunden (2 Wochen) vorgesehen; die
Vorbereitung fiir die Zwischenklausur wird etwa 70 Stunden in
Anspruch nehmen. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der
studentischen Arbeitsleistung von 360 Stunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der Hausarbeit. Die Notenvergabe
erfolgt gemél § 16 Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 2. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrdgt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTKWiss S3

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul S3: Keltische Sprachwissenschaft
Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Vorstellung und  Diskussion der  Ergebnisse und
Forschungsrichtungen  der  synchronen und  diachronen
keltologischen Sprachwissenschaft; Vertiefung in einzelnen
Forschungsbereichen; Darstellung der Wachstumsprozesse von
Texten und des sich darin niederschlagenden sprachhistorisch
bedingten Wandels.

Fremdsprachliche Kompetenz (festland- und inselkeltische
Sprachen); Kenntnisse der Prinzipien, Maoglichkeiten und
Probleme miindlicher und schriftlicher Kommunikation; Fahigkeit
zur synchronen und diachronen linguistischen Analyse und
Interpretation keltischsprachiger Texte; Methodenkompetenz des
Sprachvergleichs.

Féhigkeit zur Textproduktion; Prisentationskompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren
Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen
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zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme an den Modulen F1: Einfihrung in die
Allgemeine und Historische Sprachwissenschaft und KI:
Einflihrung in das Altirische.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul baut auf dem Modul F1: Einfihrung in die
Historischen Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften auf und ist
daher vor allem fiir Studierende des 2. und 3. Studienjahres
geeignet, die als Schwerpunkt Historisch-Vergleichende
Sprachwissenschaft oder Keltologie gewihlt haben.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist der
erfolgreiche Abschluss der Modulabschlussklausur (12 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmifBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand; die Abgabe der schriftlichen
Hausaufgaben bzw. die Vorbereitung der miindlichen
Hausaufgaben ist mit ca. 3 Stunden wochentlich (insgesamt 90
Stunden) zu veranschlagen; die Vorbereitung des Referats wird
etwa 60 Stunden in Anspruch nehmen; fiir die Abfassung der 10-
12 Seiten umfassenden Hausarbeit wihrend der Semesterferien
sind etwa 80 Stunden (2 Wochen) vorgesehen; die Vorbereitung
fiir die Modulabschlussklausur wird etwa 70 Stunden in Anspruch
nehmen. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen
Arbeitsleistung von 360 Stunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der Modulabschlussklausur. Die
Notenvergabe erfolgt gemél § 16 Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 2. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrdgt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTKWiss S4

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul S4: Geschichte alter Sprachen: Latein
Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Basiswissen und methodische Grundlagen der Vergleichenden
indogermanischen Sprachwissenschaft; sprachhistorisch orientierte
Lektiire lateinischer Texte verschiedener Gattungen und Epochen;
Prinzipien sprachlichen Wandels und seiner Auswirkungen auf die
lateinische Sprache; Darstellung der Wachstumsprozesse von
Texten und des sich darin niederschlagenden sprachhistorisch
bedingten Wandels; sprachliche Merkmale antiker literarischer
Gattungen.

Uber die klassischen Sprachformen hinausgehende
fremdsprachliche Kompetenz des Lateinischen; Fahigkeit zur
diachronen  linguistischen =~ Analyse und  Interpretation
lateinischprachiger Texte; Methodenkompetenz des
Sprachvergleichs.

Kompetenz zur selbststdndigen Erschliefung neuer
Wissensgebiete; selbststindige Organisation eigener Projekte;
Sprach- und Kommunikationskompetenz und Féhigkeit zur Text-
produktion; Prisentationskompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren
Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen
zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Kenntnisse der lateinischen Sprache auf dem Niveau des
Latinums.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fiir Studierende des Schwerpunkts Historisch-
Vergleichende Sprachwissenschaft verpflichtend. Es dariiber
hinaus flir Studierende aller Studienjahre geeignet, die als
Schwerpunktbereich Latinistik gewéhlt haben sowie fiir solche, die
den Wahlpflichtbereich dazu nutzen wollen, Kenntnisse im
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Bereich der Historisch-Vergleichenden Sprachwissenschaft zu
erwerben, sofern sie die geforderten Sprachkenntnisse besitzen.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist die
erfolgreiche Présentation des Gemeinschaftsprojekts (6 LP) und
das erfolgreiche Bestehen der miindlichen Modulabschlusspriifung
(6 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmifBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand); die Abgabe der schriftlichen
Hausaufgaben (z.B. Kurzprotokolle) bzw. die Vorbereitung der
miindlichen Hausaufgaben ist mit ca. 3 Stunden wochentlich
(insgesamt 90 Stunden) zu veranschlagen; die Durchfiihrung und
Préasentation eines Gemeinschaftsprojekts wird etwa 60 Stunden in
Anspruch nehmen; fiir die Abfassung zweier 5-6 Seiten
umfassenden Hausarbeiten wiahrend der Semesterferien sind
jeweils etwa 40 Stunden (1 Woche) vorgesehen; die Vorbereitung
fiir die miindliche Modulabschlusspriifung wird etwa 70 Stunden
in Anspruch nehmen. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der
studentischen Arbeitsleistung von 360 Stunden.

Noten

Die Note setzt sich zu gleichen Teilen aus der Note der
Priasentation des Gemeinschaftsprojekts und der Note der
miindlichen Modulabschlusspriifung zZusammen. Die
Notenvergabe erfolgt gemdfl § 16 Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 2. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTKWiss S5

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul S5: Einfuihrung in das Hethitische
Leistungspunkte 6LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Einfiihrung in die hethitische Sprache und Schrift.

Gute fremdsprachliche Kompetenz des Hethitischen und Féahigkeit
zur grammatischen Analyse und inhaltlichen Interpretation
hethitischer Texte.

Sprachkompetenz  und  Féhigkeit zur  Textproduktion;
Lernféhigkeit; analytische und kognitive Kompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul besteht in einer Lehrveranstaltung mit mehreren
Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Keine.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fir Studierende des Schwerpunkts Historisch-
Vergleichende Sprachwissenschaft verpflichtend. Es dariiber
hinaus flir Studierende aller Studienjahre geeignet, die als
Schwerpunktbereich Altorientalistik gewéhlt haben, sowie fiir
solche, die den Wahlpflichtbereich dazu nutzen wollen,
Kenntnisse im  Bereich der  Historisch-Vergleichenden
Sprachwissenschaft bzw. der altorientalischen Sprachen zu
erwerben. Das Modul ist Teil des Begleitfachs Hethitologie.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Bestehen der miindlichen Modulabschlusspriifung (6
LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmiBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 30 Stunden Arbeitsaufwand; die Abgabe der schriftlichen
Hausaufgaben bzw. die Vorbereitung der miindlichen Hausauf-
gaben ist mit ca. 4 Stunden wochentlich und die Erlernung der
Schriftzeichen mit ca. 2 Stunden wdchentlich (insgesamt 90
Stunden) veranschlagt; die Abfassung einer selbststindigen
Ubersetzungsarbeit wird etwa 40 Stunden, die Vorbereitung der
Abschlussklausur etwa 20 Stunden in Anspruch nehmen. Daraus
ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung
von 180 Stunden.
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Noten

Die Note besteht in der Note der miindlichen Priifung. Die
Notenvergabe erfolgt gemifl § 16 Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird bei Bedarf in jedem Sommersemester angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Semester.

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss S6

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften

Modulname Modul S6: Aktuelle Themen der Historisch-Vergleichenden
Sprachwissenschaft

Leistungspunkte 12 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Lektiire, Berichterstattung und Diskussion wissenschaftlicher
Literatur mit aktuellen Themen.

Kenntnis des Inhalts der bearbeiteten Literatur und der damit
verbundenen wissenschaftlichen Diskussion.

Erwerb grundlegender Techniken wissenschaftlichen Arbeitens
und von vertieften Fahigkeiten zur Rezeption wissenschaftlicher
Literatur; Formen der Présentation von Problemstellungen,
Positionen, Sachverhalten, Informationen; wissenschaftliche
Textproduktion.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul besteht aus zwei Seminaren mit integrierten Ubungen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Keine.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fiir Studierende des B.A. Historische Sprach-, Text-
und  Kulturwissenschaften mit  Schwerpunkt  Historisch-
Vergleichende Sprachwissenschaft im 3. Studienjahr geeignet.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten sind 4
erfolgreiche Présentationen von publizierten Arbeiten (je 3 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmiBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand); die Vorbereitung der
miindlichen Hausaufgaben ist mit ca. 4 Stunden wochentlich
(insgesamt 120 Stunden) zu veranschlagen; die Vorbereitung der 4
miindlichen Présentation dauert jeweils 20 Stunden (insgesamt 80
Stunden). Der Aufwand fiir die Erstellung der schriftlichen
Hausarbeit (ca. 16 Seiten) betrigt etwa 100 Stunden. Daraus ergibt
sich ein Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung von 360
Stunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der vier Pridsentationen. Die
Notenvergabe erfolgt gemél § 16 Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes 4. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls

Die Dauer des Moduls betrdgt zwei Semester.

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss S7

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften

Modulname Modul S7: Sprachzweige und Sprachgruppen im
Indogermanischen: Baltisch und Slawisch

Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Sprachkontaktforschung; Einfilhrung in das Baltische und
Altkirchenslawische; sprachhistorische Lektiire baltischer und
altkirchenslawischer Texte; Methodik der Beurteilung diachroner,
diastratischer und geographischer Differenzen innerhalb von
Corpussprachen; indogermanistische Rekonstruktionsmodelle und
ihre methodischen Grundlagen; Problematik der indogermanischen
Urheimat.

Fremdsprachliche Kompetenz des Baltischen und Altkirchen-
slawischen; Fahigkeit zur diachronen linguistischen Analyse und
Interpretation  baltischer und  altkirchenslawischer  Texte;
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Methodenkompetenz im Bereich der Sprachkontaktforschung;
vertiefte Methodenkompetenz beziliglich der diastratischen und
dialektalen Analyse von Corpussprachen; vertiefte Methoden-
kompetenz beziiglich sprachlicher Rekonstruktionsverfahren.
Versténdnis von Sprache als Gegenstand kulturellen Austauschs
(als Teil der Kulturkkompetenz); Sprach- und
Kommunikationskompetenz und Fahigkeit zur Textproduktion;
Kompetenz zZur selbststandigen ErschlieBung neuer
Wissensgebiete.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren
Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen
zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme am Modul FI1: Einfllhrung in die
Historischen Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fiir Studierende des 3. Studienjahrs geeignet, sofern
sie die geforderten Sprachkenntnisse besitzen, insbesondere also
fiir solche, die als Schwerpunkt Historisch-Vergleichende
Sprachwissenschaft gewihlt haben.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Bestehen der miindlichen Modulabschlusspriifung (12
LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmiBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand; die Abgabe der schriftlichen
Hausaufgaben (z.B. Kurzprotokolle) bzw. die Vorbereitung der
miindlichen Hausaufgaben ist mit ca. 3 Stunden wochentlich
(insgesamt 90 Stunden) zu veranschlagen; die Vorbereitung des
Referats wird etwa 50 Stunden in Anspruch nehmen; fiir die
Abfassung der ca. 12 Seiten umfassenden Hausarbeit wihrend der
Semesterferien sind 80 Stunden (2 Wochen) vorgesehen; die
Vorbereitung fiir die miindliche Modulabschlusspriifung und die
Teilnahme werden ebenfalls etwa 80 Stunden in Anspruch
nehmen. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen
Arbeitsleistung von 360 Stunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der miindlichen
Modulabschlusspriifung. Die Notenvergabe erfolgt gemdf § 16
Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes 4. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr.

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss S8

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften

Modulname Modul S8: Von den Anféngen bis zur Gegenwart: Die
germanischen Sprachen

Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Sprachwandeltypologie und Grammatikalisierung; Einfiihrung in
die altgermanischen Sprachen; sprachhistorische Lektiire
altgermanischer Texte; Sprachgeschichte des Deutschen und
Englischen bis zur Gegenwart.

Sprachkompetenz der altgermanischen Einzelsprachen; Fahigkeit
zur diachronen linguistischen Analyse und Interpretation
altgermanischer Texte; vertiefte Methodenkompetenz beziiglich
der  Beurteilung  unterschiedlicher sprachhistorischer
Erkldrungsansitze.

Sprach- und Kommunikationskompetenz und Fahigkeit zur Text-
produktion; Kompetenz zur selbststéndigen ErschlieBung neuer
Wissensgebiete.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren
Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen
zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.
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Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme am Modul FI1: Einfllhrung in die
Historischen Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fiir Studierende des 3. Studienjahrs geeignet, sofern
sie die geforderten Sprachkenntnisse besitzen, insbesondere also
fiir solche, die als Schwerpunkt Historisch-Vergleichende
Sprachwissenschaft gewihlt haben.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Bestehen der miindlichen Modulabschlusspriifung (12
LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmiBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand; die Abgabe der schriftlichen
Hausaufgaben (z.B. Kurzprotokolle) bzw. die Vorbereitung der
miindlichen Hausaufgaben ist mit ca. 3 Stunden wochentlich
(insgesamt 90 Stunden) zu veranschlagen; die Vorbereitung des
Referats wird etwa 50 Stunden in Anspruch nehmen; fiir die
Abfassung der ca. 12 Seiten umfassenden Hausarbeit wiahrend der
Semesterferien sind 80 Stunden (2 Wochen) vorgesehen; die
Vorbereitung fiir die miindliche Modulabschlusspriifung und die
Teilnahme werden ebenfalls etwa 80 Stunden in Anspruch
nehmen. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen
Arbeitsleistung von 360 Stunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der miindlichen
Modulabschlusspriifung. Die Notenvergabe erfolgt gemdf § 16
Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes 4. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrdgt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTKWiss S9

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul S9: Vedisch und Iranisch

Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Vertiefte Kenntnisse der Inhalte und methodischen Grundlagen der
Vergleichenden indogermanischen Sprachwissenschaft sowie der
Prinzipien sprachlichen Wandels; Einfithrung in das Vedische;
Einfilhrung in das Awestische; Einblick in das Altpersische;
vertiefte Kenntnisse der historischen Grammatik des Indo-
Iranischen im Vergleich mit anderen indogermanischen Sprachen;
sprachhistorisch orientierte Lektiire von indo-iranischen Texten
(Schwerpunkte Vedisch und Awestisch).

Vertiefte fremdsprachliche Kompetenz des Altindischen;
fremdsprachliche Kompetenz des Awestischen; Fahigkeit zur
diachronen linguistischen Analyse und Interpretation indo-
iranischer Texte; vertiefte Kenntnis des grundsprachlichen
Rekonstrukts und Methodenkompetenz des Sprachvergleichs.
Sprach- und Kommunikationskompetenz und Féhigkeit zur Text-
produktion; Kompetenz zur selbststindigen ErschlieBung neuer
Wissensgebiete.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren
Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen
zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme am Modul FI1: Einflihrung in die
Historischen Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften und am
Modul ~ S1:  Historisch-vergleichende  Sprachwissenschaft:
Altindisch.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul baut auf Einfiihrungen in die Sprachwissenschaft und
auf dem Sl1: Historisch-vergleichende Sprachwissenschaft:
Altindisch auf und ist daher vor allem fiir Studierende des 2. und 3.
Studienjahres  geeignet, die als Schwerpunkt Historisch-
Vergleichende Sprachwissenschaft gew#hlt haben sowie fiir
Studierende des Schwerpunkts Indologie und Tibetologie, die den
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Wabhlpflichtbereich II dazu nutzen wollen, Kenntnisse im Bereich
der Historisch-Vergleichenden Sprachwissenschaft zu erwerben.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Bestehen der miindlichen Modulabschlusspriifung (12
LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmiBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand; die Abgabe der schriftlichen
Hausaufgaben (z.B. Kurzprotokolle) bzw. die Vorbereitung der
miindlichen Hausaufgaben ist mit ca. 3 Stunden wochentlich
(insgesamt 90 Stunden) zu veranschlagen; die Vorbereitung des
Referats wird etwa 50 Stunden in Anspruch nehmen; fiir die
Abfassung der ca. 12 Seiten umfassenden Hausarbeit wihrend der
Semesterferien sind 80 Stunden (2 Wochen) vorgesehen; die
Vorbereitung fiir die miindliche Modulabschlusspriifung und die
Teilnahme werden ebenfalls etwa 80 Stunden in Anspruch
nehmen. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen
Arbeitsleistung von 360 Stunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der mindlichen
Modulabschlusspriifung. Die Notenvergabe erfolgt gemill § 16
Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes 4. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr.

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss S10

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul S10: Einfilhrung in die hethitische Sprachgeschichte
Leistungspunkte 12 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Einfilhrung in Fragestellungen der hethitische Philologie und
Sprachgeschichte (Uberlieferungsgeschichte, Datierung der Texte
u.a.); historisch und kulturgeschichtlich orientierte Lektiire von
hethitischen Texten.

Gute fremdsprachliche Kompetenz des Hethitischen und Fahigkeit
zur grammatischen Analyse und inhaltlichen Interpretation
hethitischer Texte.

Fahigkeit zur Textproduktion; Methodenkompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren
Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen
zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme am Modul S5: Einfuhrung in das
Hethitische.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist vor allem fiir fortgeschrittene Studierende (3.
Studienjahr) geeignet, die als Schwerpunktbereich Historisch-
Vergleichende Sprachwissenschaft gewédhlt haben sowie fiir
Studierende, die den Wahlpflichtbereich dazu nutzen wollen,
Kenntnisse im  Bereich der  Historisch-Vergleichenden
Sprachwissenschaft bzw. der altorientalischen Sprachen zu
erwerben.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Bestehen der schriftlichen Hausarbeit (12 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmiBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand; die Abgabe der schriftlichen
Hausaufgaben bzw. die Vorbereitung der miindlichen
Hausaufgaben ist mit ca. 2 Stunden wochentlich (insgesamt 60
Stunden) zu veranschlagen; fiir die Vorbereitung fiir das Referat
werden etwa 60 Stunden angesetzt; die Abfassung der Hausarbeit
(ca. 16 Seiten) wird etwa 120 Stunden, die Vorbereitung der
Zwischenklausur etwa 60 Stunden in Anspruch nehmen. Daraus
ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung
von 360 Stunden.
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Noten

Die Note besteht in der Note der Hausarbeit. Die Notenvergabe
erfolgt gemiB § 16 Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 4. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr.

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss S11

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul S11: Einfilhrung in die hethitische Sprachwissenschaft
Leistungspunkte 12 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Historische Grammatik des Hethitischen im Vergleich mit anderen
indogermanischen Sprachen; Prinzipien sprachlichen Wandels;
sprach-, schrift- und kulturhistorisch orientierte Lektiire von
hethitischen Texten.

Gute fremdsprachliche Kompetenz des Hethitischen und Féhigkeit
zur diachronen linguistischen Analyse wund Interpretation
hethitischer Texte; vertiefte Kenntnis des grundsprachlichen
Rekonstrukts und Methodenkompetenz des Sprachvergleichs.
Féhigkeit zur Textproduktion; Methodenkompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren
Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen
zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme am Modul S5: Einfuhrung in das
Hethitische.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist vor allem fiir fortgeschrittene Studierende (3.
Studienjahr) geeignet, die als Schwerpunktbereich Historisch-
Vergleichende Sprachwissenschaft gewéhlt haben sowie fiir
Studierende, die den Wahlpflichtbereich dazu nutzen wollen,
Kenntnisse im  Bereich der  Historisch-Vergleichenden
Sprachwissenschaft bzw. der altorientalischen Sprachen zu
erwerben.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung filir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Bestehen der schriftlichen Hausarbeit (12 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmifBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand; die Abgabe der schriftlichen
Hausaufgaben bzw. die Vorbereitung der miindlichen
Hausaufgaben ist mit ca. 2 Stunden wochentlich (insgesamt 60
Stunden) zu veranschlagen; fiir die Vorbereitung fiir das Referat
werden etwa 60 Stunden angesetzt; die Abfassung der Hausarbeit
(ca. 16 Seiten) wird etwa 120 Stunden, die Vorbereitung der
Zwischenklausur etwa 60 Stunden in Anspruch nehmen. Daraus
ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung
von 360 Stunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der Hausarbeit. Die Notenvergabe
erfolgt gemél § 16 Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 4. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrdgt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTKWiss S12

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul S12: Luwisch und Palaisch

Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Einfilhrung in die palaische und luwische Sprache und ihre
Schriftsysteme; historische Grammatik des Palaischen und
Luwischen im Vergleich mit anderen indogermanischen Sprachen;
vertiefte Vermittlung der Inhalte und methodischen Grundlagen
der Vergleichenden indogermanischen Sprachwissenschatft;
sprachhistorisch orientierte Lektiire von palaischen und luwischen
Texten.
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Gute fremdsprachliche Kompetenz des Luwischen und Palaischen
und Fahigkeit zur diachronen linguistischen Analyse und
Interpretation luwischer und palaischer Texte; vertiefte Kenntnis
des grundsprachlichen Rekonstrukts und Methodenkompetenz des
Sprachvergleichs.

Fahigkeit zur Textproduktion; Methodenkompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren
Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen
zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme am Modul S5: Einfuhrung in das
Hethitische.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist vor allem fiir fortgeschrittene Studierende (3.
Studienjahr) geeignet, die als Schwerpunktbereich Historisch-
Vergleichende Sprachwissenschaft gew#hlt haben sowie fiir
Studierende, die den Wabhlpflichtbereich dazu nutzen wollen,
Kenntnisse im  Bereich der  Historisch-Vergleichenden
Sprachwissenschaft bzw. der altorientalischen Sprachen zu
erwerben.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Bestehen der schriftlichen Hausarbeit (12 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmiBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand; die Abgabe der schriftlichen
Hausaufgaben bzw. die Vorbereitung der miindlichen
Hausaufgaben ist mit ca. 2 Stunden wochentlich (insgesamt 60
Stunden) zu veranschlagen; fiir die Vorbereitung fiir das Referat
werden etwa 60 Stunden angesetzt; die Abfassung der Hausarbeit
(ca. 16 Seiten) wird etwa 120 Stunden, die Vorbereitung der
Zwischenklausur etwa 60 Stunden in Anspruch nehmen. Daraus
ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung
von 360 Stunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der Hausarbeit. Die Notenvergabe
erfolgt gemdB § 16 Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 4. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrdgt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTKWiss S13

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul S13: Lykisch und Lydisch

Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Einfilhrung in die lykische und lydische Sprache und ihre
Schriftsysteme; historische Grammatik des Lykischen und
Lydischen im Vergleich mit anderen indogermanischen Sprachen;
vertiefte Vermittlung der Inhalte und methodischen Grundlagen
der Vergleichenden indogermanischen Sprachwissenschaft;
sprachhistorisch orientierte Lektiire von lykischen und lydischen
Texten.

Gute fremdsprachliche Kompetenz des Lykischen und Lydischen
und Fahigkeit zur diachronen linguistischen Analyse und
Interpretation lykischer und lydischer Texte; vertiefte Kenntnis des
grundsprachlichen Rekonstrukts und Methodenkompetenz des
Sprachvergleichs.

Fahigkeit zur Textproduktion; Methodenkompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren
Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen
zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme am Modul S5: Einfuhrung in das
Hethitische.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist vor allem fiir fortgeschrittene Studierende (3.
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Studienjahr) geeignet, die als Schwerpunktbereich Historisch-
Vergleichende Sprachwissenschaft gew#hlt haben sowie fiir
Studierende, die den Wahlpflichtbereich dazu nutzen wollen,
Kenntnisse im  Bereich  der  Historisch-Vergleichenden
Sprachwissenschaft bzw. der altorientalischen Sprachen zu
erwerben.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung flir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Bestehen der schriftlichen Hausarbeit (12 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmiBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand; die Abgabe der schriftlichen
Hausaufgaben bzw. die Vorbereitung der miindlichen
Hausaufgaben ist mit ca. 2 Stunden wochentlich (insgesamt 60
Stunden) zu veranschlagen; fiir die Vorbereitung fiir das Referat
werden etwa 60 Stunden angesetzt; die Abfassung der Hausarbeit
(ca. 16 Seiten) wird etwa 120 Stunden, die Vorbereitung der
Zwischenklausur etwa 60 Stunden in Anspruch nehmen. Daraus
ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung
von 360 Stunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der Hausarbeit. Die Notenvergabe
erfolgt gemdB § 16 Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 4. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTKWiss S14

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul S14: Hethitische Texte

Leistungspunkte 6 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Lektiire von historischen Texten in hethitischer Sprache.
Vertiefung der Kenntnisse der hethitischen Sprache und Schrift.
Wissen iiber die Methoden der Datierung hethitischer Texte;
Fahigkeit, Texte als Quellen zu nutzen.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren
Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen
zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme am Modul S5: Einfuhrung in das
Hethitische.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist vor allem fiir Studierende aller Studienjahre
geeignet, die als Schwerpunktbereich Historisch-Vergleichende
Sprachwissenschaft gewéhlt haben sowie fiir solche, die den
Wahlpflichtbereich dazu nutzen wollen, Kenntnisse im Bereich der
Historisch-Vergleichenden ~ Sprachwissenschaft ~ bzw.  der
altorientalischen Sprachen zu erwerben.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
Schreiben einer ca. 10 Seiten umfassenden Ubersetzungsarbeit (6

Leistungspunkten LP)
Die regelmifBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 30 Stunden Arbeitsaufwand; die Vorbereitung der
miindlichen Hausaufgaben ist mit ca. 4 Stunden wdochentlich

Arbeitsaufwand (insgesamt 60 Stunden) zu veranschlagen; die Abfassung der
Hausarbeit wird etwa 90 Stunden. Daraus ergibt sich ein
Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung von 180
Stunden.

Noten Die Note besteht in der Note der Ubersetzungsarbeit. Die

Notenvergabe erfolgt gemdfl § 16 Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes Jahr angeboten.

Dauer des Moduls

Die Dauer des Moduls betridgt ein Semester.

| Modulcode

| 10-BA-HistSTK Wiss S15
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Studiengang
Modulname

B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modul S15: Texte zur hethitischen Religion

Leistungspunkte

12 ECTS-Punkte

Inhalt und Qualifikationsziel

Lektiire von religidsen Texten in hethitischer Sprache; Wissen iiber die
Religion und Gotterwelt bei den Hethitern.

Vertiefte Kenntnis der hethitischen Sprache und Schrift. Kenntnis der
hethitischen religidsen Literatur und ihrer kulturellen Zusammenhénge;
Fahigkeit, hethitische Texte als Quellen zu nutzen.

Analytische und kognitive Kompetenz, Alterititsverstdndnis und
-toleranz als Teil der Kulturkompetenz, Kompetenz zur Einarbeitung in
neue Wissensgebiete,.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren
Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen
zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme am Modul S5: Einfuhrung in das
Hethitische.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist vor allem fiir Studierende aller Studienjahre geeignet, die
als Schwerpunktbereich Vergleichende Sprachwissenschaft gewahlt
haben sowie fiir solche, die den Wahlpflichtbereich dazu nutzen wollen,
Kenntnisse im Bereich der Historisch-vergleichenden Sprach-
wissenschaft bzw. der altorientalischen Sprachen zu erwerben.

Voraussetzungen fiir die Vergabe

von Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Bestehen der Hausarbeit (12 LP).

Die regelmiBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert etwa
60 Stunden Arbeitsaufwand; die Vorbereitung der miindlichen
Hausaufgaben ist mit ca. 4 Stunden wochentlich (insgesamt 120

Arbeitsaufwand Stunden) zu veranschlagen; das Erarbeiten zweier Referate wird etwa
80 Stunden dauern, die Abfassung der Hausarbeit wird etwa 100
Stunden. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen
Arbeitsleistung von 360 Stunden.

Noten Die Note besteht in der Note der Hausarbeit. Die Notenvergabe

erfolgt gemiB § 16 Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 4. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTKWiss S16

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul S16: Hethitische Erzahltexte

Leistungspunkte 12 ECTS-Punkte

Inhalt und Qualifikationsziel

Lektiire von narrativen Texten in hethitischer Sprache; Wissen iiber die
kulturellen Transfer verschiedener Textgattungen.

Vertiefte Kenntnis der hethitischen Sprache und Schrift. Kenntnis der
hethitischen Erzahlliteratur und ihrer kulturellen Zusammenhénge;
Fahigkeit, hethitische Texte als Quellen zu nutzen.

Analytische und kognitive Kompetenz, Alterititsverstdndnis und
-toleranz als Teil der Kulturkompetenz, Kompetenz zur Einarbeitung in
neue Wissensgebiete.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren
Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen
zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme am Modul S5: Einfuhrung in das
Hethitische.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist vor allem fiir Studierende aller Studienjahre geeignet, die
als Schwerpunktbereich Vergleichende Sprachwissenschaft gewahlt
haben sowie fiir solche, die den Wahlpflichtbereich dazu nutzen wollen,
Kenntnisse im Bereich der Historisch-vergleichenden Sprach-
wissenschaft bzw. der altorientalischen Sprachen zu erwerben.

Voraussetzungen fiir die Vergabe

von Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Bestehen der Hausarbeit (12 LP).
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Die regelmiflige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert etwa
60 Stunden Arbeitsaufwand; die Vorbereitung der miindlichen
Hausaufgaben ist mit ca. 4 Stunden wdchentlich (insgesamt 120

Arbeitsaufwand Stunden) zu veranschlagen; das Erarbeiten zweier Referate wird etwa
80 Stunden dauern, die Abfassung der Hausarbeit wird etwa 100
Stunden. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen
Arbeitsleistung von 360 Stunden.

Noten Die Note besteht in der Note der Hausarbeit. Die Notenvergabe

erfolgt gemdB § 16 Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 4. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTKWiss S17

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul S17: Texte zur hethitischen Sozialgeschichte
Leistungspunkte 12 ECTS-Punkte

Inhalt und Qualifikationsziel

Lektiire von Texten zur Sozialgeschichte in hethitischer Sprache;
Wissen iiber die Sozial- und Gesellschaftsstruktur der Hethiter.

Vertiefte Kenntnis der hethitischen Sprache und Schrift. Kenntnis der
hethitischen Quellen der hethitischen Sozialgeschichte; Fahigkeit,
hethitische Texte als Quellen zu nutzen.

Analytische und kognitive Kompetenz, Alterititsverstindnis und —
toleranz als Teil der Kulturkompetenz, Kompetenz zur Einarbeitung in
neue Wissensgebiete,.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren
Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen
zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme am Modul S5: Einfuhrung in das
Hethitische.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist vor allem fiir Studierende aller Studienjahre geeignet, die
als Schwerpunktbereich Vergleichende Sprachwissenschaft gewahlt
haben sowie fiir solche, die den Wahlpflichtbereich dazu nutzen wollen,
Kenntnisse im Bereich der Historisch-vergleichenden Sprach-
wissenschaft bzw. der altorientalischen Sprachen zu erwerben.

Voraussetzungen fiir die Vergabe
von Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Bestehen der Hausarbeit (12 LP).

Die regelmiflige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert etwa
60 Stunden Arbeitsaufwand; die Vorbereitung der miindlichen
Hausaufgaben ist mit ca. 4 Stunden wdchentlich (insgesamt 120

Arbeitsaufwand Stunden) zu veranschlagen; das Erarbeiten zweier Referate wird etwa
80 Stunden dauern, dic Abfassung der Hausarbeit wird etwa 100
Stunden. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen
Arbeitsleistung von 360 Stunden.

Noten Die Note besteht in der Note der Hausarbeit. Die Notenvergabe

erfolgt gemél § 16 Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 4. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrdgt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTKWiss S18

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul S18: Texte zur hethitischen Geschichte
Leistungspunkte 12 ECTS-Punkte

Inhalt und Qualifikationsziel

Lektiire von historischen Texten in hethitischer Sprache; Wissen iiber
die Geschichte der Hethiter im Kontext des altorientalischen
Kulturkreises.

Vertiefte Kenntnis der hethitischen Sprache und Schrift. Kenntnis der
politisch-historischen Quellen und ihrer Einordnung in den
geschichtlichen Kontext; Fahigkeit, hethitische Texte als Quellen zu
nutzen.
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Analytische und kognitive Kompetenz, Alterititsverstindnis und —
toleranz als Teil der Kulturkompetenz, Kompetenz zur Einarbeitung in
neue Wissensgebiete,.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren
Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen
zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme am Modul S5: Einfuhrung in das
Hethitische.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist vor allem fiir Studierende aller Studienjahre geeignet, die
als Schwerpunktbereich Vergleichende Sprachwissenschaft gewahlt
haben sowie fiir solche, die den Wahlpflichtbereich dazu nutzen wollen,
Kenntnisse im Bereich der Historisch-Vergleichenden Sprach-
wissenschaft bzw. der altorientalischen Sprachen zu erwerben.

Voraussetzungen fiir die Vergabe
von Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Bestehen der Hausarbeit (12 LP).

Die regelmiflige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert etwa
60 Stunden Arbeitsaufwand; die Vorbereitung der miindlichen
Hausaufgaben ist mit ca. 4 Stunden wdchentlich (insgesamt 120

Arbeitsaufwand Stunden) zu veranschlagen; das Erarbeiten zweier Referate wird etwa
80 Stunden dauern, die Abfassung der Hausarbeit wird etwa 100
Stunden. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen
Arbeitsleistung von 360 Stunden.

Noten Die Note besteht in der Note der Hausarbeit. Die Notenvergabe

erfolgt gemdB § 16 Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 4. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls

Die Dauer des Moduls betrdgt ein Studienjahr.
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Module Keltologie (K)

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss K1

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul K1: Einfllhrung in das Altirische
Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Vermittlung grundlegender Kenntnisse in der Grammatik des
Altirischen, Lektiire ausgewihlter altirischer Texte/Textpassagen.
Fremdsprachliche Kompetenz im Altirischen, Verstindnis der
Grundbegriffe der altirischen Grammatik, Fahigkeit, einfache Texte
sprachlich zu analysieren, inhaltlich zu verstehen und registeradidquat in
eine moderne Sprache zu iibertragen.

Lernfahigkeit, analytische und kognitive Kompetenz, Kompetenz zur
Einarbeitung in neue Wissensgebiete, Sprach- und Kommunikations-
kompetenz.

Das Modul setzt sich aus zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren

Lehr- und Lernformen, Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen zusammen.
Veranstaltungstypen
Lehr- und Priifungssprache Deutsch oder Englisch.
Voraussetzungen fiir die .
; Keine.
Teilnahme

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist im B.A. Historische Sprach-, Text- und
Kulturwissenschaften fiir Studierende des 1. und 2. Studienjahres
vorgesehen und ist Voraussetzung fiir die Teilnahme an den Modulen
K3: Lektire mittelalterlicher irischer Texte und S3: Keltische
Sprachwissenschaft. Es ist notwendiger Teil des Schwerpunktbereichs
Keltologie und eine Wahlmoglichkeit im Schwerpunktbereich
Historisch-Vergleichende Sprachwissenschaft.

Voraussetzungen fiir die Vergabe
von Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist der
erfolgreiche Abschluss der Modulabschlussklausur (12 LP).

Die regelmifige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert etwa
60 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 4 SWS); die Abgabe der
schriftlichen Hausaufgaben bzw. die Vorbereitung der miindlichen
Hausaufgaben ist mit ca. 6 Stunden wdchentlich (insgesamt ca. 180

Arbeitsaufwand Stunden) zu veranschlagen; die Vorbereitung der Zwischenklausur und
der Modulabschlussklausur und die Teilnahme werden jeweils etwa 60
Stunden in Anspruch nehmen. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der
studentischen Arbeitsleistung von 360 Stunden.

Noten Die Note besteht in der Note der Modulabschlussklausur. Die

Notenvergabe erfolgt gemifl §16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 2. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr.

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss K2

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften

Modulname Modul K2: Einfuhrung in das Mittelkymrische

Leistungspunkte 12 LP
Vermittlung grundlegender Kenntnisse in der Grammatik des
Mittelkymrischen, Lektiire ausgewahlter mittelkymrischer
Texte/Textpassagen.

Inhalt und Qualifikationsziel

Fremdsprachliche Kompetenz im Mittelkymrischen, Verstindnis der
Grundbegriffe der mittelkymrischen Grammatik, Fahigkeit, einfache
Texte sprachlich zu analysieren, inhaltlich zu verstehen und
registeraddquat in eine moderne Sprache zu {ibertragen.

Lernféhigkeit, analytische und kognitive Kompetenz, Kompetenz zur
Einarbeitung in neue Wissensgebiete, Sprach- und
Kommunikationskompetenz.

Lehr- und
Veranstaltungstypen

Lernformen,

Das Modul setzt sich aus zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren
Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch oder Englisch.
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Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Keine.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist im B.A. Historische Sprach-, Text- und
Kulturwissenschaften fiir Studierende des 1. und 2. Studienjahres
vorgesehen. Es ist Voraussetzung fiir die Teilnahme an dem Modul K4:
Lektire mittelkymrischer Texte und wird bei der Teilnahme an dem
Modul S3: Keltische Sprachwissenschaft empfohlen. Es ist notwendiger
Teil des Schwerpunktbereichs Keltologie.

Voraussetzungen fiir die Vergabe
von Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist der
erfolgreiche Abschluss der Modulabschlussklausur (12 LP).

Die regelméfige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert etwa
60 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 4 SWS); die Abgabe der
schriftlichen Hausaufgaben bzw. die Vorbereitung der miindlichen
Hausaufgaben ist mit ca. 6 Stunden wdchentlich (insgesamt ca. 180

Arbeitsaufwand Stunden) zu veranschlagen; die Vorbereitung der Zwischenklausur und
der Modulabschlussklausur und die Teilnahme werden jeweils etwa
ebenfalls etwa 60 Stunden in Anspruch nehmen. Daraus ergibt sich ein
Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung von 360 Stunden.

Noten Die Note besteht in der Note der Modulabschlussklausur. Die

Notenvergabe erfolgt gemal §16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 2. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrdgt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTKWiss K3

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul K3: Lekture mittelalterlicher irischer Texte
Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Vermittlung weiterfilhrender Kenntnisse in der Grammatik des Alt- und
Mittelirischen, Lektiire und Interpretation ausgewahlter mittelalterlicher
irischer Texte/Textpassagen.

Fremdsprachliche Kompetenz im  Alt-/Mittelirischen, vertieftes
grammatisches Verstindnis, Grundbegriffe der irischen
Sprachgeschichte, Féhigkeit, mittelalterliche irische Texte sprachlich
und inhaltlich zu analysieren und registeraddquat in eine moderne
Sprache zu iibertragen.

Ambivalenztoleranz, Kompetenz zur Einarbeitung in neue
Wissensgebiete, selbstdndige Erarbeitung und Organisation von
Projekten, Féhigkeit zu Textverstindnis und -produktion, Diskussions-
und Présentationskompetenz.

Lehr- und
Veranstaltungstypen

Lernformen,

Das Modul setzt sich aus drei Lehrveranstaltungen zusammen: einer

Ubung zu grammatischen Strukturen des Altirischen und zwei
Seminaren zur Textlektiire.

Lehr- und Priifungssprache

Lehrsprache: Deutsch oder Englisch; Priifungssprache: die miindliche
Priasentation der Ergebnisse der Projektarbeit und deren schriftliche
Dokumentation kann auf Wunsch auf Englisch erfolgen.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme an dem Modul KI1: Einfihrung in das
Altirische.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist im B.A. Historische Sprach-, Text- und
Kulturwissenschaften fiir Studierende des 2. und 3. Studienjahrs
vorgesehen. Es ist notwendiger Teil des Schwerpunktbereichs
Keltologie.

Voraussetzungen fiir die Vergabe
von Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist der
erfolgreiche Abschluss der Modulpriifung. Diese setzt sich aus zwei

Teilpriifungen zusammen: einer miindlichen Présentation der
Ergebnisse der Projektarbeit (6 LP) und deren schriftlicher
Dokumentation (6 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmifige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert etwa
60 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 4 SWS); die Abgabe der
schriftlichen Hausaufgaben bzw. die Vorbereitung der miindlichen
Hausaufgaben ist mit ca. 4 Stunden wdchentlich (insgesamt ca. 120
Stunden) zu veranschlagen; die Bearbeitung des Arbeitsprojekts fiir die
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Prasentation und die schriftliche Dokumentation (im Umfang von
ungefihr 8 Seiten) werden ungeféhr 180 Stunden in Anspruch nehmen.
Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung
von 360 Stunden.

Noten

Die Endnote ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden

Teilpriifungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen
Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemd §16 Allg.
Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 2. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr.

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss K4

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften

Modulname Modul K4: Lektiire mittelkymrischer Texte

Leistungspunkte 12LP
Vermittlung weiterfiihrender Kenntnisse in der Grammatik des
Mittelkymrischen,  Lektiire = und  Interpretation  ausgewihlter
mittelkymrischer Texte/Textpassagen.
Fremdsprachliche Kompetenz im  Mittelkymrischen, vertieftes
grammatisches  Verstindnis, Fahigkeit, mittelkymrische Texte

Inhalt und Qualifikationsziel

sprachlich und inhaltlich zu analysieren und registeradiquat in eine
moderne Sprache zu {ibertragen.

Ambivalenztoleranz, Kompetenz zur Einarbeitung in neue
Wissensgebiete, selbstdndige Erarbeitung und Organisation von
Projekten, Féhigkeit zu Textverstindnis und -produktion, Diskussions-
und Présentationskompetenz.

Lehr- und
Veranstaltungstypen

Lernformen,

Das Modul setzt sich aus drei Lehrveranstaltungen zusammen: einer
Ubung zu grammatischen Strukturen des Mittelkymrischen und zwei
Seminaren zur Textlektiire.

Lehr- und Priifungssprache

Lehrsprache: Deutsch oder Englisch; Priifungssprache: die miindliche
Priasentation der Ergebnisse der Projektarbeit und deren schriftliche
Dokumentation kann auf Wunsch auf Englisch erfolgen.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme an dem Modul K2: Einfihrung in das
Mittelkymrische.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fiir Studierende des 2. und 3. Studienjahr vorgesehen. Es
ist notwendiger Teil des Schwerpunktbereichs Keltologie.

Voraussetzungen fiir die Vergabe
von Leistungspunkten

Die Voraussetzung flir die Vergabe von Leistungspunkten ist der
erfolgreiche Abschluss der Modulpriifung. Diese setzt sich aus zwei

Teilpriifungen zusammen: einer miindlichen Prédsentation der
Ergebnisse der Projektarbeit (6 LP) und deren schriftlicher
Dokumentation (6 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmifige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert etwa
60 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 4 SWS); die Abgabe der
schriftlichen Hausaufgaben bzw. die Vorbereitung der miindlichen
Hausaufgaben ist mit ca. 4 Stunden wdchentlich (insgesamt ca. 120
Stunden) zu veranschlagen; die Bearbeitung des Arbeitsprojekts fiir die
Prasentation und die schriftliche Dokumentation (im Umfang von
ungefihr 8 Seiten) werden ungefdhr 180 Stunden in Anspruch nehmen.
Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung
von 360 Stunden.

Noten

Die Endnote ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden
Teilpriifungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen
Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemidll §16 Allg.
Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 2. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTKWiss K5

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul K5: Einfilhrung in die Keltologie
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Leistungspunkte

12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Vermittlung grundlegender Kenntnisse iiber die Arbeitsgebiete und
Forschungsinteressen der Keltologie, Einfithrung in die sozialen und
kulturellen Bedingungen der mittelalterlichen keltischen Sprachen,
exemplarische Einfithrung in die Geschichte, Kultur und Landeskunde
keltischer Regionen, Einfiihrung in fachspezifische Hilfsmittel.
Verstindnis der Fachinhalte und -methoden, Kenntnisse der
sprachlichen und kulturellen Verhiltnisse, Vertrautheit mit den
Arbeitsmethoden.

Kompetenz ~ zur  FEinarbeitung in  neue  Wissensgebiete,
Methodenbewusstsein, Analyse und Produktion wissenschaftlicher
Texte.

Lehr- und
Veranstaltungstypen

Lernformen,

Das Modul setzt sich aus zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren
Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Lehrsprache: Deutsch oder Englisch; Priifungssprache: die Hausarbeit
kann auf Wunsch auf Englisch verfasst werden

Voraussetzungen fiir die

Teilnahme

Keine.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fiir Studierende des 1., 2. und 3. Studienjahres
vorgesehen. Es kann als Teil des Schwerpunktbereichs Keltologie
gewdhlt werden.

Voraussetzungen fiir die Vergabe
von Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist der
erfolgreiche Abschluss der Modulpriifung, der in der Abfassung einer
etwa 12 Seiten umfassenden Hausarbeit (12 LP) besteht.

Arbeitsaufwand

Die regelmifige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert etwa
60 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 4 SWS); die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen (z.B. in Kurzprotokollen) wird
mit ca. 2 Stunden wochentlich (insgesamt ca. 60 Stunden), die
Vorbereitung von zwei Referaten mit jeweils 60 Stunden (insgesamt
120 Stunden) und die Abfassung der Hausarbeit (im Umfang von
ungefihr 12 Seiten) mit ca. 90 Stunden veranschlagt. Dazu kommen ca.
30 Stunden modulbegleitende Lektiire entsprechend eines Lektiireplans.
Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung
von 360 Stunden.

Noten

Die Note ist die Note der Hausarbeit. Die Notenvergabe erfolgt gemal
§16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 4. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr.

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss K6

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul K6: Einfihrung in die mittelalterliche Literatur Irlands
Leistungspunkte 12 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Vermittlung grundlegender Kenntnisse iiber die historischen, kulturellen
und sozialen Gegebenheiten der mittelalterlichen irischen Literatur,
Einfiihrung in die Textiiberlieferung und die iiberlieferten Textsorten
und ihre Inhalte, Einfilhrung in die literaturwissenschaftlichen
Fragestellungen und Analyseverfahren.

Verstindnis der historischen und kulturellen Bedingtheit der
mittelalterlichen irischen Literatur, Kenntnisse der Literaturgeschichte,
Verstdndnis der Alteritdt der mittelalterlichen Textkulturen, Fahigkeiten
der Textanalyse und -interpretation.

Kompetenz zur Einarbeitung in neue Wissensgebiete, Sprach- und
Kommunikationskompetenz, Alteritititsverstindnis und -toleranz;
Kulturkompetenz; Diskussionskompetenz.

Lehr- und
Veranstaltungstypen

Lernformen,

Das Modul setzt sich aus zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren
Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Lehrsprache: Deutsch oder Englisch; Priifungssprache: die miindliche
Priifung kann auf Wunsch auf Englisch abgelegt werden.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Keine.
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Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fiir Studierende des 1., 2. oder 3. Studienjahres
vorgesehen. Es kann als Teil des Schwerpunktbereichs Keltologie
gewdhlt werden.

Voraussetzungen fiir die Vergabe
von Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist der
erfolgreiche Abschluss der Modulpriifung, die in einer miindlichen
Priifung mit der Dauer von 20 Min. besteht (12 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmifige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert etwa
60 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 4 SWS); die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen (z.B. in Kurzprotokollen) wird
mit ca. 2 Stunden wochentlich (insgesamt ca. 60 Stunden), die
Vorbereitung von zwei Referaten mit jeweils 60 Stunden (insgesamt
120 Stunden) veranschlagt. Dazu kommen ca. 90 Stunden
modulbegleitende Lektlire entsprechend eines Lektiireplans. Die
Vorbereitung fiir die miindliche Modulabschlusspriifung nimmt 30
Stunden in Anspruch. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der
studentischen Arbeitsleistung von 360 Stunden.

Noten

Die Note ist die Note der miindlichen Modulabschlusspriifung. Die
Notenvergabe erfolgt gemal §16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 4. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrdgt ein Studienjahr.

Modulcode 10-BA-‘Hist.STKWiss K7 ‘

Studiengang B.A. Hlstorlsch_e SPrach-, T_ext- pnd I§ulturw1ss_enschaft.e.:n .

Modulname Modul K7: Einfihrung in die mittelalterlichen/friihneuzeitlichen
Literaturen von Wales, Cornwall und der Bretagne

Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Vermittlung grundlegender Kenntnisse {iber die historischen, kulturellen
und sozialen Gegebenheiten der mittelalterlichen/frithneuzeitlichen
Literaturen von Wales, Cornwall und der Bretagne, Einfiihrung in die
Textiiberlieferung und die iiberlieferten Textsorten und ihre Inhalte,
Einfilhrung in literaturwissenschaftliche/literaturkomparatistische
Fragestellungen und Analyseverfahren.

Verstindnis der historischen wund kulturellen Bedingtheit der
mittelalterlichen/frithneuzeitlichen Literaturen von Wales, Cornwall und
der Bretagne, Kenntnisse der Literaturgeschichte, Verstindnis der
Alteritdt der mittelalterlichen Textkulturen, Féhigkeiten der Textanalyse
und -interpretation.

Kompetenz zur Einarbeitung in neue Wissensgebiete, Sprach- und
Kommunikationskompetenz, Alterititdtsverstindnis und -toleranz;
Kulturkompetenz; Diskussionskompetenz.

Lehr- und
Veranstaltungstypen

Lernformen,

Das Modul setzt sich aus zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren
Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Lehrsprache: Deutsch oder Englisch; Priifungssprache: die miindliche
Priifung kann auf Wunsch auf Englisch abgelegt werden.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Keine.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fiir Studierende des 1., 2. und 3. Studienjahres
vorgesehen. Es kann als Teil des Schwerpunktbereichs Keltologie
gewihlt werden.

Voraussetzungen fiir die Vergabe
von Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist der
erfolgreiche Abschluss der Modulpriifung, die in einer miindlichen
Priifung mit der Dauer von 20 Min. besteht (12 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmifige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert etwa
60 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 4 SWS); die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen (z.B. in Kurzprotokollen) wird
mit ca. 2 Stunden wochentlich (insgesamt ca. 60 Stunden), die
Vorbereitung von zwei Referaten mit jeweils 60 Stunden (insgesamt
120 Stunden) veranschlagt. Dazu kommen ca. 90 Stunden
modulbegleitende Lektlire entsprechend eines Lektiireplans. Die
Vorbereitung fiir die miindliche Modulabschlusspriifung nimmt 30
Stunden in Anspruch. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der
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studentischen Arbeitsleistung von 360 Stunden.

Noten

Die Note ist die Note der miindlichen Modulabschlusspriifung. Die
Notenvergabe erfolgt gemifl §16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 4. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTKWiss K8

Studiengang BA Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul K8: Keltizitét

Leistungspunkte 12 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Vermittlung grundlegender Kenntnisse der Strukturen der Rezeption
,keltischer” Themen und Motive in Literatur, Wissenschaft und Kultur
des 19. und 20. Jhds., z.B. anhand des ,,Gaelic revival“, der Keltomanie
und der trivialliterarischen und esoterischen Rezeption.

Literatur- und wissenschaftsgeschichtliche Kenntnisse, Kenntnisse iiber
die historischen, kulturellen und ideologischen Bedingungen der
spezifischen Rezeptionswege, Einsicht in die historische und kulturelle
Bedingtheit von Wissenschaft, kritischer Umgang mit kulturellen
Bildern und Konzepten.

Ambivalenztoleranz, ~Kompetenz zur Einarbeitung in neue
Wissensgebiete, selbstindige Erarbeitung und Organisation von
Projekten, Féahigkeit zu Textverstindnis und -produktion, Diskussions-
und Présentationskompetenz.

Lehr- und
Veranstaltungstypen

Lernformen,

Das Modul setzt sich aus zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren
Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Lehrsprache: Deutsch oder Englisch; Priifungssprache: die miindliche
Prasentation der Ergebnisse der Projektarbeit und deren schriftliche
Dokumentation kann auf Wunsch auf Englisch erfolgen.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Keine.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fiir Studierende des 2. und 3. Studienjahres geeignet
vorgesehen. Es kann als Teil des Schwerpunktbereichs Keltologie
gewihlt werden.

Voraussetzungen fiir die Vergabe
von Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist der
erfolgreiche Abschluss der Modulpriifung. Diese setzt sich aus zwei
Teilpriifungen zusammen: einer miindlichen Présentation der
Ergebnisse der Projektarbeit (6 LP) wund deren schriftlicher
Dokumentation (6 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmifige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert etwa
60 Stunden Arbeitsaufwand; die Vor- und Nachbereitung der
Lehrveranstaltungen wird mit ca. 2 Stunden wochentlich (insgesamt ca.
60 Stunden), die Vorbereitung eines Referats mit 60 Stunden und die
Vorbereitung, Prisentation und Dokumentation (im Umfang von ca. 10
Seiten) der Projektarbeit mit ca. 150 Stunden veranschlagt. Dazu
kommen ca. 30 Stunden modulbegleitende Lektiire entsprechend eines
Lektiireplans. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen
Arbeitsleistung von 360 Stunden.

Noten

Die Endnote ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden
Teilpriifungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen
Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemdB §16 Allg.
Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 4. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls

Die Dauer des Moduls betrdgt ein Studienjahr.
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Module Grazistik (G)

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss G1

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul G1: Einfiihrung in die griechische Sprache
Leistungspunkte 18 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Einfithrung in die Sprache der attischen Kunstprosa des 4. Jhd. v.
Chr., also das sogenannte ,,Klassische Griechisch®. Das Modul
vermittelt griechische Sprachkenntnisse und Grundkenntnisse in
der antiken, insbesondere griechischen Kultur, soweit sie fiir das
elementare Verstdndnis griechischer Texte der klassischen Zeit
erforderlich sind. Das Modul vermittelt damit Kenntnisse im
Umfang des Graecums im Sinne des Beschlusses der
Kultusministerkonferenz vom 26.10.1979, also die Fihigkeit,
mittelschwere  griechische  Prosatexte —mit Hilfe eines
zweisprachigen Worterbuchs in Inhalt, Aufbau und Aussage zu
erfassen und dieses Verstindnis durch eine Ubersetzung ins
Deutsche nachzuweisen. Das Modul bereitet unmittelbar auf die
Lektiire von Platon, Xenophon und den attischen Rednern,
mittelbar wegen des normbildenden Charakters dieser Autoren
auch auf die Lektiire antiker und byzantinischer griechischer
Prosatexte iiberhaupt vor.

Das Modul fiihrt zudem in die grundlegenden Aspekte der
Funktion flektierender Sprachen iiberhaupt ein; der wéhrend der
Veranstaltungen regelmifBig angestellte Sprachvergleich zwischen
dem Griechischen und dem Deutschen, daneben auch anderen
alten und modernen Sprachen (Englisch, Lateinisch. Romanischen
Sprachen wie Spanisch, Italienisch, Franzdsisch, Hebréisch usw.)
vermittelt  Kenntnisse in den  Ausdrucksmoglichkeiten
verschiedener ~ Sprachen und  stirkt insbesondere  die
Ausdrucksfihigkeit in der deutschen Schriftsprache und damit
auch die Kommunikationskompetenz. Das Modul leitet weiterhin
zur systematischen Aneignung komplexer Sachverhalte und zur
Steigerung der Lernféhigkeit an.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul besteht ausnahmsweise nicht aus Veranstaltungen
unterschiedlicher Typen. Da zentrales Ziel des Moduls der Erwerb
von Sprachkenntnissen ist, besteht es aus zwei Sprachkursen. Der
erste und das erste Drittel des zweiten Sprachkurses fithren anhand
eines Lehrbuchs in die griechische Grammatik und die Grundlagen
der antiken, insbesondere griechischen Kultur und Gesellschaft
ein. Die beiden letzten Drittel des zweiten Sprachkurses sind der
Festigung der erworbenen Kenntnisse durch die angeleitete
Lektiire eines oder mehrer griechischer Texte des 4. Jhd. v. Chr.
gewidmet und vermitteln die Fidhigkeit, solche Texte in
eigenstandiger Arbeit mit Hilfe eines Worterbuchs zu erschlieflen.
SK Griechischer Sprachkurs I (Grammatik ) 6 SWS

SK Griechischer Sprachkurs II (Grammatik IT und Lektiire) 6 SWS

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Keine.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist im B.A. HSTK Pflichtmodul im
Schwerpunktbereich Grazistik, sofern zu Studienbeginn noch
keine  Griechischkenntnisse im Umfang des Graecums
nachgewiesen werden konnen. Es st auBlerdem im
Wahlpflichtbereich 11 zum Erwerb der gemdB § 8 (4) der Studien-
und Priifungsordnung geforderten Sprachkenntnisse vorgesehen.
Fir  Studierende des  Schwerpunktbereichs  Historisch-
Vergleichende Sprachwissenschaft wird das Modul zur
Erweiterung der Sprachkenntnisse empfohlen. Das Modul dient
auflerdem dem Erwerb der in einigen Studienordnungen als
Studienvoraussetzung geforderten griechischen Sprachkenntnisse.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von

Bestehen der Modulabschlusspriifung (18 LP).
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Leistungspunkten

Arbeitsaufwand

Die regelmiBige Teilnahme an den Sprachkursen erfordert je
Sprachkurs einen Arbeitsaufwand von ca. 15 % 6=90 Stunden
(insgesamt 12 SWS). Dariiber hinaus ist mit etwa dem doppelten
Aufwand fir Vor- und Nachbereitung und fiir die
Vergegenwirtigung und Festigung des erarbeiteten Stoffes zu
rechnen. Es ergibt sich daher pro Kurs ein Aufwand von insgesamt
ca. 270 Arbeitsstunden; der Gesamtumfang der Arbeitsleistung
beléuft sich fiir das ganze Modul auf ca. 540 Arbeitsstunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der Modulabschlusspriifung. Die
Modulabschlusspriifung setzt sich im Verhiltnis von 1:1
zusammen aus einer dreistiindigen schriftlichen Priifung, in der ein
Text im Umfang von ca. 195 Wortern ins Deutsche zu iibersetzen
ist, und einer miindlichen Priifung von ca. 20 Minuten Dauer, in
der das Verstéindnis eines Textes im Umfang von ca. 60 Wortern
durch eine miindliche Ubersetzung ins Deutsche und Fragen zum
Verstandnis nachzuweisen ist. Die Modulabschlusspriifung ist
bestanden, wenn beide Priifungsbestandteile (schriftliche und
miindliche Priifung) jeweils bestanden sind. Die Notenvergabe
erfolgt gemal § 16 Allg. Bestimmungen.

Anstelle dieser Modulabschlusspriifung wird auch die regelmiBig
vom Fachbereich 10 angebotene Sprachpriifung Griechisch sowie
die staatliche Graecumspriifung als Modulabschlusspriifung
anerkannt.

Turnus des Angebots

Einmal pro Studienjahr, Beginn in jedem Wintersemester

Dauer des Moduls 2 Semester/1 Studienjahr

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss G2

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul G2: Basismodul Griechische Literatur |
Leistungspunkte 6LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Das Basismodul bietet eine Einfithrung in die Literatur der
griechischen Antike und ihrer Rezeption in Europa.

Ziel ist die Bekanntheit mit den wichtigsten Texten der antiken
Literatur, insbesondere den Homerischen Epen, sowie das
Erreichen eines Verstindnisses der wichtigsten Merkmale und
Qualitédten dieser Erzdhlformen. Schlielich soll ein Wissen davon
erarbeitet werden, in welcher Weise diese Texte eine beinahe
unangefochtene Autoritidt in der Entwicklung der europdischen
Literatur fiir die literarische Praxis und die &sthetische Theorie
hatten.

Methodenkompetenz; Sprach- und Kommunikationskompetenz;
Prisentationskompetenz.

Lehr- und Lernformen,

Das Modul setzt sich zusammen aus einer Vorlesung zur Literatur
der griechischen Antike und ihrer Rezeption in Kunst und Kultur

Veranstaltungstypen (2 SWS) und einer einfiihrenden Ubung zu antiken Erzihlformen
und ihrer Rezeption in Kunst und Kultur (2 SWY).

Lehr- und Priifungssprache Deutsch.

Voraussetzungen fiir die .
Keine.

Teilnahme

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist im B.A. HSTK fiir Studierende des 1.-3.
Studienjahrs vorgesehen. Es ist verpflichtend fiir Studierende des
Schwerpunkts Grazistik. Es ist auBerdem auch fiir andere
Schwerpunkte des Studiengangs B.A. Historische Sprach-, Text-
und Kulturwissenschaften sowie fiir andere, insbesondere
philologische und literaturwissenschaftliche, aber auch fiir
kunstwissenschaftliche, medienwissenschaftliche und
kulturwissenschaftliche Studiengéinge verwendbar.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von

Bestehen der Modulabschlusspriifung. Diese besteht aus einem
Referat oder einer miindlichen Priifung oder, bei Vorliegen
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Leistungspunkten

altgriechischer Sprachkenntnisse, in einer Ubersetzungsklausur (6
LP).

Arbeitsaufwand

VL: Die regelmifBige Teilnahme an der Vorlesung erfordert etwa
30 Arbeitsstunden (2 SWS). Dariliber hinaus ist etwa derselbe
Zeitaufwand fiir die Vor- und Nachbereitung der Vorlesung
anzusetzen.

UE: Die regelmiBige Teilnahme an der Ubung erfordert etwa
30 Arbeitsstunden (2 SWS). Dariiber hinaus ist mit einem etwa
dreimal so hohen Arbeitsaufwand fiir Vor- und Nachbereitung und
eigene Lektiire zu rechnen.

Insgesamt ergibt sich also ein Arbeitsumfang von ca. 180 Stunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der Modulabschlusspriifung. Die
Notenvergabe erfolgt gemif3 § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 2. Studienjahr angeboten.

Dauer des Moduls 2 Semester / 1 Studienjahr

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss G3

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul G3: Basismodul Griechische Literatur 11
Leistungspunkte 6LP

Inhalt und Qualifikationsziel

In diesem Basismodul wird eine Einfiihrung in die griechische
Literatur mit dem Schwerpuntk Drama gegeben. Ziel dieser
Einfithrung ist der Erwerb der Fahigkeit, Werke des antiken und
gef. des modernen Dramas mit Blick auf antike und moderne
Dramentheorien kritisch zu lesen und die Tragfahigkeit der
Theorien an deren Gegenstand zu iberpriifen, auBlerdem der
Féhigkeit zu einer selbstindigen, Lektiire und Wiirdigung
dramatischer und anderer literarischer Werke. Kompetenz zu
kontroverser sachbezogener und argumentativ begriindeter
Diskussion iiber Fragen der literarischen Asthetik.
Methodenkompetenz; Sprach- und Kommunikationskompetenz;
Prisentationskompetenz.

Lehr- und Lernformen,

Das Modul besteht in einer Vorlesung zur antiken Literatur
(2 SWS) und einer Ubung zum antiken Drama (mit einer ersten

Veranstaltungstypen Einfilhrung in die antike Dramentheorie) (2 SWS).
Lehr- und Priifungssprache Deutsch.
Voraussetzungen fiir die .

Keine.

Teilnahme

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist im B.A. HSTK fiir Studierende des 1.-3.
Studienjahrs vorgesehen. Es ist verpflichtend fiir Studierende des
Schwerpunkts Grazistik. Es ist auBerdem auch fiir andere
Schwerpunkte des Studiengangs B.A. Historische Sprach-, Text-
und Kulturwissenschaften sowie fiir andere, insbesondere
philologische und literaturwissenschaftliche, aber auch fiir
kunstwissenschaftliche, medienwissenschaftliche und
kulturwissenschaftliche Studiengéinge verwendbar.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Bestehen der Modulabschlusspriifung. Diese besteht aus einem
Referat oder einer miindlichen Prifung oder, bei Vorliegen
altgriechischer Sprachkenntnisse, in einer Ubersetzungsklausur (6
LP).

Arbeitsaufwand

VL: Die regelmifBige Teilnahme an der Vorlesung erfordert etwa
30 Arbeitsstunden (2 SWS). Dariiber hinaus ist etwa derselbe
Zeitaufwand fir die Vor- und Nachbereitung der Vorlesung
anzusetzen

UE: Die regelmiBige Teilnahme an der Ubung erfordert etwa
30 Arbeitsstunden (2 SWS). Dariiber hinaus ist mit einem etwa
dreimal so hohen Arbeitsaufwand fiir Vor- und Nachbereitung und
eigene Lektiire zu rechnen.

Insgesamt ergibt sich also ein Arbeitsaufwand von ca. 180
Stunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der Modulabschlusspriifung. Die
Notenvergabe erfolgt gemal § 16 Allg. Bestimmungen.
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Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 2. Studienjahr angeboten.

Dauer des Moduls 2 Semester / 1 Studienjahr

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss G4

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften

Modulname Modul G4: Antike Philosophie und Literaturtheorie und ihre
Rezeption in Europa

Leistungspunkte 6 ECTS

Inhalt und Qualifikationsziel

Die Geschichte der europiischen Asthetik und Literaturtheorie ist
zugleich die Geschichte der Rezeption der Poetik des Aristoteles
und seiner Tragddientheorie. Beinahe ebenso einflussreich wurde
die ars poetica des Augusteischen Dichters Horaz. Diese beiden
Grundtexte der Kunsttheorie in Europa bilden das Zentrum dieses
Moduls. Es wird in die zentralen Probleme dieser Texte sowie
ihrer Rezeption eingefiihrt.

Vermittelt wird dabei die Fahigkeit, die komplexe
Rezeptionsgeschichte eines wirkméchtigen Textes zu begreifen
und zu verstehen, wie Theorien in Auseinandersetzung mit ihren
Vorgiangern und durch Abgrenzungsstrategien gegeniiber dieser
Tradition entwickelt werden. Darliber hinaus wird die Kenntnis
wichtiger Kategorien und Fragestellungen, die die Geschichte der
Philosophie und Literaturtheorie und die Methoden der
Literaturwissenschaft bis in die Postmoderne bestimmen,
vermittelt.

Methodenkompetenz; Sprach- und Kommunikationskompetenz;
Prisentationskompetenz.

Lehr- und Lernformen,

Das Modul besteht in einer Vorlesung zur antiken Philosophie und
ihrer Rezeption (2 SWS) und einer Ubung zu zentralen Texten der

Veranstaltungstypen antiken und/oder modernen Philosophie (2 SWS).
Lehr- und Priifungssprache Deutsch.
Voraussetzungen fiir die .

Keine.

Teilnahme

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist im B.A. HSTK fiir Studierende des 1.-3.
Studienjahrs vorgesehen. Es ist verpflichtend fiir Studierende des
Schwerpunkts Grazistik. Es ist auBerdem auch fiir andere
Schwerpunkte des Studiengangs B.A. Historische Sprach-, Text-
und Kulturwissenschaften sowie fir andere, insbesondere
philologische und literaturwissenschaftliche, aber auch fiir
kunstwissenschaftliche, medienwissenschaftliche und
kulturwissenschaftliche Studiengénge verwendbar.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Bestehen der Modulabschlusspriifung. Diese besteht aus einem
Referat oder einer mindlichen Priifung oder, bei Vorliegen
altgriechischer Sprachkenntnisse, in einer Ubersetzungsklausur (6
LP).

Arbeitsaufwand

VL: Die regelmifBige Teilnahme an der Vorlesung erfordert etwa
30 Arbeitsstunden (2 SWS). Dariiber hinaus ist etwa derselbe
Zeitaufwand fiir die Vor- und Nachbereitung der Vorlesung
anzusetzen.

UE: Die regelmiBige Teilnahme an der Ubung erfordert etwa
30 Arbeitsstunden (2 SWS). Dariiber hinaus ist mit einem etwa
dreimal so hohen Arbeitsaufwand fiir Vor- und Nachbereitung und
eigene Lektiire zu rechnen.

Insgesamt ergibt sich also ein Arbeitsaufwandvon ca. 180 Stunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der Modulabschlusspriifung. Die
Notenvergabe erfolgt gemil § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 2. Studienjahr angeboten.

Dauer des Moduls 2 Semester / 1 Studienjahr

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss G5

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul G5: Aufbaumodul Griechische Literatur |
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Leistungspunkte

12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Das Aufbaumodul bietet eine Vertiefung der Kenntnisse, die in
dem gleichnamigen Basismodul erworben wurden. Ziel ist es die
Fahigkeit zu entwickeln, die verschiedenen Mdglichkeiten des
Aufbaus und der Erzdhltechnik von Geschichten iiber
menschliches Handeln anhand bestimmter Merkmale zu
unterscheiden und diese Unterscheidungsfahigkeit nicht nur auf
antike Werke, sondern auch auf andere Werke der européischen
Erzdhlliteratur zu iibertragen und diese Analyse kritisch zu
reflektieren.

Sprach- und Kommunikationskompetenz und Fahigkeit zur Text-
produktion; Kompetenz wissenschaftlicher — Argumentation;
Kompetenz zur selbstéindigen ErschlieBung neuer Wissensgebiete.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich zusammen aus einer Vorlesung zur antiken
griechischen Literatur und ihrer Rezeption in Kunst und Kultur
(2 SWS), einer Ubung zur antiken griechischen Literatur (2 SWS)
und einem Seminar zur antiken griechischen Literatur (2 SWS).
Ubung oder Seminar miissen aus dem Bereich des griechischen
Epos stammen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Moduls W1: Einfiihrung in die
lateinische Sprache oder Kenntnisse des Lateinischen im Umfang
des Latinums. Erfolgreiche Abschlusspriifung des Moduls Gl:
Einflhrung in die griechische Sprache bzw. Kenntnisse des
Altgriechischen im Umfang des Graecums. Erfolgreiche
Teilnahme an dem Modul G2: Basismodul Griechische Literatur |

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist im B.A. HSTK fiir Studierende des 2. und 3.
Studienjahrs vorgesehen. Es ist Wahlpflichtmodul fiir Studierende
des Schwerpunkts Grézistik. Es ist aulerdem auch fiir andere
Schwerpunkte des Studiengangs B.A. Historische Sprach-, Text-
und Kulturwissenschaften sowie fiir andere, insbesondere
philologische und literaturwissenschaftliche, aber auch fiir
kunstwissenschaftliche, medienwissenschaftliche und
kulturwissenschaftliche Studiengénge verwendbar.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Bestehen der Modulabschlusspriifung. Diese setzt sich zusammen
aus zwei Teilpriifungen: einer miindlichen Priifung oder einer
Ubersetzungsklausur im Anschluss an die Ubung (6 LP) sowie
einem Referat oder einer Hausarbeit im Seminar (6 LP).

Arbeitsaufwand

VL: Die regelméBige Teilnahme an der Vorlesung erfordert etwa
30 Arbeitsstunden (2 SWS). Dariiber hinaus ist etwa derselbe
Zeitaufwand fiir die Vor- und Nachbereitung der Vorlesung
anzusetzen.

UE: Die regelmiBige Teilnahme an der Ubung erfordert etwa
30 Arbeitsstunden (2 SWS). Dariiber hinaus ist mit einem etwa
dreimal so hohen Arbeitsaufwand fiir Vor- und Nachbereitung und
eigene Lektiire zu rechnen.

SE: Die regelméfige Teilnahme an dem Seminar erfordert etwa
30 Arbeitsstunden (2 SWS). Die Eigenarbeit der Teilnehmer fiir
Vor- und Nachbereitung sowie fiir die eigenstindige Bearbeitung
des Gegenstands (bspw. Referat oder Hausarbeit) erfordert dariiber
hinaus gut den filinffachen Arbeitsaufwand, also etwa
150 Arbeitsstunden.

Insgesamt ergibt sich also ein Arbeitsaufwand von ca. 360
Stunden.

Noten

Die Note ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden
Teilpriifungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen
Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemill § 16 Allg.
Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 2. Studienjahr angeboten.

Dauer des Moduls

2 Semester / 1 Studienjahr

| Modulcode

| 10-BA-HistSTK Wiss G6
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Studiengang
Modulname

B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modul G6: Aufbaumodul Griechische Literatur 11

Leistungspunkte

12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Das Aufbaumodul bietet eine Vertiefung der Kenntnisse, die in
dem gleichnamigen Basismodul erworben wurden. Der
Schwerpunkt wird dabei auf eine differenziertere Kenntnis der
Werke der drei grofen Tragiker und die Entwicklung der
Féhigkeit, die spezifischen Unterschiede und generischen
Gemeinsamkeiten der Werke der attischen Tragddie gelegt. Dabei
soll die bereits im Basismodul erworbene Féhigkeit, Werke des
antiken und ggf. des modernen Dramas mit Blick auf antike und
moderne Dramentheorien kritisch zu lesen, vertieft werden. Ziel
des Moduls ist auBBerdem auch die Vermittlung und Vertiefung der.
Féhigkeit zu einer selbstindigen Lektire und Wiirdigung
dramatischer und anderer literarischer Werke, und dariiber hinaus
die allgemeine Kompetenz zu kontroverser sachbezogener und
argumentativ begriindeter Diskussion iiber Fragen der literarischen
Asthetik.

Sprach- und Kommunikationskompetenz und Fahigkeit zur Text-
produktion; Kompetenz  wissenschaftlicher  Argumentation;
Kompetenz zur selbstéindigen ErschlieBung neuer Wissensgebiete.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul besteht in einer Vorlesung zur antiken griechischen
Literatur und ihrer Rezeption (2 SWS), einer Ubung zur antiken
griechischen Literatur (2 SWS) und einem Seminar zur antiken
griechischen Literatur (2 SWS,). Ubung oder Seminar miissen aus
dem Bereich des griechischen Dramas stammen.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreiche Abschlusspriifung des Moduls W1: Einfiihrung in die
lateinische Sprache oder Kenntnisse des Lateinischen im Umfang
des Latinums. Erfolgreiche Abschlusspriifung des Moduls G1:
Einflhrung in die griechische Sprache bzw. Kenntnisse des
Altgriechischen im Umfang des Graecums. Erfolgreiche
Teilnahme am Modul G3: Die antike und moderne Tragddie und
Komddie und das &sthetische Denken in Europa.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist im B.A. HSTK fiir Studierende des 2. und 3.
Studienjahrs vorgesehen. Es ist Wahlpflichtmodul fiir Studierende
des Schwerpunkts Grézistik. Es ist auBlerdem auch fiir andere
Schwerpunkte des Studiengangs B.A. Historische Sprach-, Text-
und Kulturwissenschaften sowie fiir andere, insbesondere
philologische und literaturwissenschaftliche, aber auch fiir
kunstwissenschaftliche, medienwissenschaftliche und
kulturwissenschaftliche Studiengéinge verwendbar.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Bestehen der Modulabschlusspriifung . Diese setzt sich zusammen
aus zwei Teilpriifungen: einer miindlichen Priifung oder einer
Ubersetzungsklausur im Anschluss an die Ubung (6 LP) sowie
einem Referat oder einer Hausarbeit im Seminar (6 LP).

Arbeitsaufwand

VL: Die regelmifBige Teilnahme an der Vorlesung erfordert etwa
30 Arbeitsstunden (2 SWS). Dariliber hinaus ist etwa derselbe
Zeitaufwand fir die Vor- und Nachbereitung der Vorlesung
anzusetzen.

UE: Die regelmiBige Teilnahme an der Ubung erfordert etwa
30 Arbeitsstunden (2 SWS). Dariiber hinaus ist mit einem etwa
dreimal so hohen Arbeitsaufwand fiir Vor- und Nachbereitung und
eigene Lektiire zu rechnen.

SE: Die regelméfige Teilnahme an dem Seminar erfordert etwa
30 Arbeitsstunden (2 SWS). Die Eigenarbeit der Teilnehmer fiir
Vor- und Nachbereitung sowie fiir die eigenstindige Bearbeitung
des Gegenstands (bspw. Referat oder Hausarbeit) erfordert dartiber
hinaus gut den flinffachen Arbeitsaufwand, also etwa
150 Arbeitsstunden.

Insgesamt ergibt sich also ein Arbeitsaufwand von ca. 360
Stunden.

Noten

Die Note ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden
Teilpriiffungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen
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Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemil § 16 Allg.
Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 2. Studienjahr angeboten.

Dauer des Moduls 2 Semester / 1 Studienjahr

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss G7

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften

Modulname Modul G7: Aufbaumodul Antike Philosophie und
Literaturtheorie

Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Das Aufbaumodul vertieft die Kenntnisse, die in dem
gleichnamigen Basismodul vermittelt wurden. Einsicht in die
grundsitzliche Differenz zwischen zwei verschiedenen Richtungen
philosophischen Denkens in der Antike, nimlich der von Platon
und Aristoteles begriindeten, in Mittel- und Neuplatonismus
kulminierenden und in der Philosophie des Frith- und
Hochmittelalters ihre Fortsetzung findenden Richtung einerseits
und der trotz der Entstehung konkurrierender Schulen in
wesentlichen Punkten einheitlichen hellenistischen Philosophie.
Verstdndnis der wesentlichen Fundamente beider Richtungen.
Vertrautheit mit zentralen Werken der antiken Philosophien.
Fahigkeit, die bestimmende Wirkung insbesondere der
hellenistischen Philosophie auf die spétmittelalterliche und
neuzeitliche  Philosophie im  konkreten =~ Umgang  mit
philosophischen Texten zu erfassen und sich daraus ergebende
Verzerrungen in  der  Interpretation  vorhellenistischer
philosophischer und literarischer Texte zu erkennen und zu
vermeiden. Féhigkeit zu wissenschaftlich begriindetem kritischem
Umgang mit antiken und modernen philosophischen und
literarischen Texten.

Sprach- und Kommunikationskompetenz und Fihigkeit zur Text-
produktion; Kompetenz wissenschaftlicher Argumentation;
Kompetenz zur selbstéindigen ErschlieBung neuer Wissensgebiete.

Lehr- und Lernformen,

Das Modul besteht in einer Vorlesung zur antiken Philosophie und
ihrer Rezeption (2 SWS), einer Ubung zu zentralen Texten der
antiken und/oder modernen Philosophie oder Literaturtheorie

Veranstaltungstypen (2SWS, 4LP) und einem Seminar zu zentralen Aspekten der
antiken Philosophie oder Literaturtheorie und ihrer Rezeption
(2 SWS).

Lehr- und Priifungssprache Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreiche Abschlusspriifung des Moduls W1: Einfiihrung in die
lateinische Sprache oder Kenntnisse des Lateinischen im Umfang
des Latinums. Erfolgreiche Abschlusspriifung des Moduls G1:
Einfuhrung in die griechische Sprache bzw. Kenntnisse des
Altgriechischen im Umfang des Graecums. Erfolgreiche
Teilnahme am Modul G4: Basismodul Antike Philosophie und
Literaturtheorie.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist im B.A. HSTK fiir Studierende des 2. und 3.
Studienjahrs vorgesehen. Es ist Wahlpflichtmodul fiir Studierende
des Schwerpunkts Grézistik. Es ist auBerdem auch fiir andere
Schwerpunkte des Studiengangs B.A. Historische Sprach-, Text-
und Kulturwissenschaften sowie fiir andere, insbesondere
philologische und literaturwissenschaftliche, aber auch fiir
kunstwissenschaftliche, medienwissenschaftliche und
kulturwissenschaftliche Studiengéinge verwendbar.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von

Bestehen der Modulabschlusspriifung Diese setzt sich zusammen
aus zwei Teilpriifungen: einer miindlichen Priifung oder einer
Ubersetzungsklausur im Anschluss an die Ubung (6 LP) sowie

Leistungspunkien einem Referat oder einer Hausarbeit im Seminar (6 LP).
VL: Die regelméBige Teilnahme an der Vorlesung erfordert etwa
Arbeitsaufwand 30 Arbeitsstunden (2 SWS). Dariiber hinaus ist etwa derselbe

Zeitaufwand fir die Vor- und Nachbereitung der Vorlesung
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anzusetzen.

UE: Die regelmiBige Teilnahme an der Ubung erfordert etwa
30 Arbeitsstunden (2 SWS). Dariiber hinaus ist mit einem etwa
dreimal so hohen Arbeitsaufwand fiir Vor- und Nachbereitung und
eigene Lektiire zu rechnen.

SE: Die regelmifBige Teilnahme an dem Seminar erfordert etwa
30 Arbeitsstunden (2 SWS). Die Eigenarbeit der Teilnehmer fiir
Vor- und Nachbereitung sowie fiir die eigenstindige Bearbeitung
des Gegenstands (bspw. Referat und Hausarbeit) erfordert dartiber
hinaus gut den fiinffachen Arbeitsaufwand, also etwa
150 Arbeitsstunden.

Insgesamt ergibt sich also Arbeitsbelastung von 360 Stunden.

Noten

Die Note ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden
Teilpriifungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen
Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemdll § 16 Allg.
Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 2. Studienjahr angeboten.

Dauer des Moduls 2 Semester / 1 Studienjahr

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss G8

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul G8: Rede, Rhetorik und Kommunikation
Leistungspunkte 12 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Einsicht in die zentrale Funktion der antiken Rhetorik als einer
Kunst, die Schliisselqualifikationen fiir die Betdtigung des Biirgers
in demokratisch und/oder republikanisch verfassten Staaten sowie
fiir das Auftreten vor Gericht vermittelte. Verstdndnis der
wesentlichen Bedingungen fiir Bliite- und Verfallszeiten der
Rhetorik in der Antike. Beschéftigung mit herausragenden
Vertretern der antiken Rhetorik und Redkunst wie Aristoteles
(Rhetorik), Cicero (Reden, rhetorische Schriften) und/oder
Quintilian (institutio oratoria).

Fahigkeit zur argumentationslogischen Analyse von Texten und
zur Bewertung ihrer Argumentationsstruktur. Fahigkeit zur
aktiven, kreativen Produktion von Texten durch die Auswahl und
geeignete Zusammenstellung von Argumenten unter dem Aspekt
ihrer sachaddquaten Glaubwiirdigkeit. Kompetenz zur kritischen
Beurteilung von Texten unter ebendiesem Aspekt.

Kompetenz wissenschaftlicher Argumentation; Sprach- und
Kommunikationskompetenz und Féhigkeit zur Textproduktion;
Prisentationskompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul besteht in einer Vorlesung zur antiken Rhetorik
und/oder Redekunst (2 SWS), einer Ubung zu zentralen Texten der
antiken und/oder modernen Rhetorik und/oder Redekunst (2 SWS)
und einem Seminar zu zentralen Texten der antiken Rhetorik
und/oder Redekunst (2 SWS).

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreiche Abschlusspriifung des Moduls W1: Einfuhrung in die
lateinische Sprache oder Kenntnisse des Lateinischen im Umfang
des Latinums. Erfolgreiche Abschlusspriifung des Moduls Gl:
Einflhrung in die griechische Sprache bzw. Kenntnisse des
Altgriechischen im Umfang des Graecums.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist im B.A. HSTK fiir Studierende des 2.-3.
Studienjahres aller Schwerpunkte vorgesehen. Es ist auflerdem
auch  fur  andere, insbesondere  philosophische  und
literaturwissenschaftliche Studiengénge verwendbar.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Bestehen der Modulabschlusspriifung. Diese setzt sich zusammen
aus zwei Teilpriifungen: einer miindlichen Priifung oder einer
Ubersetzungsklausur im Anschluss an die Ubung (6 LP) sowie
einem Referat oder einer Hausarbeit im Seminar (6 LP).

Arbeitsaufwand

VL: Die regelmiBige Teilnahme an der Vorlesung erfordert etwa
30 Arbeitsstunden (2 SWS). Dariiber hinaus ist etwa derselbe
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Zeitaufwand fiir die Vor- und Nachbereitung der Vorlesung
anzusetzen.

UE: Die regelmiBige Teilnahme an der Ubung erfordert etwa
30 Arbeitsstunden (2 SWS). Dariiber hinaus ist mit einem etwa
dreimal so hohen Arbeitsaufwand fiir Vor- und Nachbereitung und
eigene Lektiire zu rechnen.

SE: Die regelmifBige Teilnahme an dem Seminar erfordert etwa
30 Arbeitsstunden (2 SWS). Die Eigenarbeit der Teilnehmer fiir
Vor- und Nachbereitung sowie fiir die eigenstéindige Bearbeitung
des Gegenstands (bspw. Referat oder Hausarbeit) erfordert dartiber
hinaus gut den filinffachen Arbeitsaufwand, also etwa
150 Arbeitsstunden.

Insgesamt ergibt sich also ein Arbeitsaufwand von ca. 360
Stunden.

Noten

Die Note ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden
Teilpriifungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen
Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemdll § 16 Allg.
Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 2. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls 2 Semester / 1 Studienjahr

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss G9

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften

Modulname Modul G9: Die antike Geschichtsschreibung und die
Entstehung des modernen politischen und historischen
Denkens

Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Einsicht in  die  unterschiedlichen = Formen  antiker
Geschichtsdeutung und Staatstheorie. Beschiftigung mit zentralen
Geschichtswerken bzw. staatstheoretischen Entwiirfen der
griechischen und/oder lateinischen Antike. Verstindnis der
Bedeutung der antiken Geschichtsschreibung nicht nur fiir die
Herausbildung  der  mittelalterlichen und  neuzeitlichen
Historiographie, sondern auch fiir die Entwicklung des modernen
historischen und politischen Denkens iiberhaupt (Machiavelli u.a.).
Fahigkeit zur ideologiekritischen und politischen Analyse von
Texten und zur Bewertung ihrer historischen und politischen
Zielrichtung. Fahigkeit zur kritischen Beurteilung antiker und
moderner historisch-politischer Texte unter diesem Aspekt.
Kompetenz wissenschaftlicher Argumentation; Kompetenz zur
selbstdndigen Erschliefung neuer Wissensgebiete; Fahigkeit zur
Textproduktion; Présentationskompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul besteht in einer Vorlesung zur antiken
Geschichtsschreibung oder Staatstheorie (2 SWS), einer Ubung zu
zentralen Texten der antiken Geschichtsschreibung oder
Staatstheorie (2 SWS) und einem Seminar zu zentralen Texten der
antiken Geschichtsschreibung oder Staatstheorie (2 SWS).

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreiche Abschlusspriifung des Moduls W1: Einfiihrung in die
lateinische Sprache oder Kenntnisse des Lateinischen im Umfang
des Latinums. Erfolgreiche Abschlusspriifung des Moduls Gl:
Einflhrung in die griechische Sprache bzw. Kenntnisse des
Altgriechischen im Umfang des Graecums.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist im B.A. HSTK fiir Studierende des 2.-3.
Studienjahres aller Schwerpunkte vorgesehen. Es ist auferdem
auch fiir andere, insbesondere philosophische und literaturwissen-
schaftliche Studiengénge verwendbar.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Bestehen der Modulabschlusspriifung. Diese setzt sich zusammen
aus zwei Teilpriifungen: einer miindlichen Priifung oder einer
Ubersetzungsklausur im Anschluss an die Ubung (6 LP) sowie
einem Referat oder einer Hausarbeit im Seminar (6 LP).

Arbeitsaufwand

VL: Die regelmiBige Teilnahme an der Vorlesung erfordert etwa
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30 Arbeitsstunden (2 SWS). Dariiber hinaus ist etwa derselbe
Zeitaufwand fiir die Vor- und Nachbereitung der Vorlesung
anzusetzen.

UE: Die regelmiBige Teilnahme an der Ubung erfordert etwa
30 Arbeitsstunden (2 SWS). Dariiber hinaus ist mit einem etwa
dreimal so hohen Arbeitsaufwand fiir Vor- und Nachbereitung und
eigene Lektiire zu rechnen.

SE: Die regelméflige Teilnahme an dem Seminar erfordert etwa
30 Arbeitsstunden (2 SWS). Die Eigenarbeit der Teilnehmer fiir
Vor- und Nachbereitung sowie fiir die eigenstéindige Bearbeitung
des Gegenstands (bspw. Referat oder Hausarbeit) erfordert dariiber
hinaus gut den fiinffachen Arbeitsaufwand, also etwa
150 Arbeitsstunden.

Insgesamt ergibt sich also ein Arbeitsaufwand von ca. 360
Stunden.

Noten

Die Note ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden
Teilpriifungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen
Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemdl § 16 Allg.
Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem 2. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls 2 Semester / 1 Studienjahr

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss G10

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul G10: Basismodul Griechische Sprache
Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Intensive Ubungen zur griechischen Formenlehre, Syntax und
Wortschatz sowie Lektiire eines mittelschweren griechischen
Prosatexts (Propddeutische Ubung). Aktive Anwendung der
wesentlichen Phinomene der griechischen Syntax (einfacher Satz)
durch Ubersetzung deutscher Einzelsitze ins Griechische
(Stiliibungen).

Féhigkeit zur differenzierten Sprachanalyse und zum Umgang mit
grammatischer Terminologie. Kompetenzzuwachs in passiver
Sprachkenntnis anhand aktiver Textproduktion.

Kompetenz im kontrastivem Sprachvergleich; Sprach- und
Kommunikationskompetenz; Lernfahigkeit; analytische und
kognitive Kompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul besteht in einem Propddeutikum (4 SWS) und einer
Ubung zu Syntax und Stilistik (Unterkurs, 2 SWS).

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Griechischkenntnisse auf Graecumsniveau.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist im B.A. HSTK mit dem Schwerpunkt Grazistik fiir
Studierende aller Studienjahre als Pflichtmodul vorgesehen.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Bestehen der Modulabschlusspriifung. Diese setzt sich aus zwei
Modulteilpriifungen (je eine Abschlussklausur in Propadeutik und
Stiliibung, jeweils 6 LP) zusammen.

Arbeitsaufwand

Die regelmiBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
90 Stunden Arbeitsaufwand. Der Zeitaufwand zur Vor- und
Nachbereitung der Veranstaltungen ist doppelt so hoch zu
veranschlagen (180 Stunden). Zugleich wird die Vorbereitung auf
die Modulteilpriifungen mit 120 Stunden veranschlagt. Daraus
ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung
von 360 Stunden.

Noten

Die Note ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden
Teilpriifungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen
Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemil § 16 Allg.
Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird einmal im pro Studienjahr angeboten (Beginn im
Wintersemester).

Dauer des Moduls

2 Semester
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Modulcode

10-BA-HistSTKWiss G11

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul G11: Aufbaumodul Griechische Sprache
Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Erwerb von Kenntnissen in Formenlehre und Syntax des
Griechischen und deren Anwendung durch Ubersetzung deutscher
Einzelsdtze ins Griechische. Schwerpunkt: Syntax des
zusammengesetzten Satzes (Stiliilbungen Mittelkurs). Ausbau der
Féhigkeit, griechische Originaltexte zu verstehen und sprachrichtig
zu libersetzen sowie Hilfsmittel zu ihrem Versténdnis zu benutzen.
Féhigkeit zur differenzierten Sprachanalyse und zum Umgang mit
grammatischer Terminologie. Erweiterung der allgemeinen
Sprachkompetenz durch aktive Textproduktion.

Kompetenz im kontrastiven Sprachvergleich; Sprach- und
Kommunikationskompetenz;  Lernfahigkeit; analytische und
kognitive Kompetenz.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul besteht in einer Ubung zu Syntax und Stilistik
(Mittelkurs, 2 SWS) und einem Seminar zur griechischen Literatur
(2 SWS).

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreicher Besuch des Moduls G10.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist im B.A. HSTK als Wahlmodul im Schwerpunkt
Grazistik vorgesehen. Das Modul wird fiir die Zulassung zum
Masterstudium Grézistik verlangt.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Bestehen der Modulabschlusspriifung. Diese setzt sich zusammen
aus zwei Teilpriifungen zu je 6 LP: einer Abschlussklausur in den
Stiliibungen und einer Hausarbeit im Seminar.

Arbeitsaufwand

UE: Die regelmiBige Teilnahme an der Ubung erfordert 30
Stunden Arbeitsaufwand. Der Zeitaufwand zur Vor- und
Nachbereitung der Veranstaltungen ist dreimal so hoch zu
veranschlagen (90 Stunden). Zugleich wird die Vorbereitung auf
die Modulteilpriifung mit 60 Stunden veranschlagt.

SE: Die regelmdfBiige Teilnahme an dem Seminar erfordert
30 Arbeitsstunden. Die Eigenarbeit der Teilnehmer fiir Vor- und
Nachbereitung sowie fiir die eigenstindige Bearbeitung des
Gegenstands (Hausarbeit) erfordert dariiber hinaus den flinffachen
Arbeitsaufwand, also etwa 150 Arbeitsstunden.

Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen
Arbeitsleistung von ca. 360 Stunden.

Noten

Die Note ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden
Teilpriifungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen
Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemdl § 16 Allg.
Bestimmungen..

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten.

Dauer des Moduls

2 Semester
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Module Latinistik (L)

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss L1

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul L1: Basismodul Lateinische Philologie
Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Uberblick iiber die Epochen der antiken und nachantiken
lateinischen Literatur, {iber die wichtigsten Autoren und Werke
sowie Grundcharakteristik der wichtigsten antiken
Literaturgattungen.  Exemplarische  Einlibung  spezifischer
Interpretationsprobleme der lateinischen Literatur. Einfiihrung in
spezifische Arbeitstechniken in der Latinistik und in Présentation
problemorientierter Recherche.  Einfilhrung in textbezogene
wissenschaftliche Arbeitsweisen und die dafiir zu Verfiigung
stethenden  Hilfsmittel. = Erweiterung der  Sprach- und
Textkompetenz anhand von exemplarischen Textanalysen (im PS).
Einfithrung in lateinische Prosodielehre, Metrik und Grundlagen
der lateinischen Kunstprosa.

Fahigkeit zu Analyse komplexer literarischer Texte und zur
Einordnung dieser in ihren kulturellen Zusammenhang. Fahigkeit
zur Reflexion methodischer Grundprobleme in der Philologie.
Fahigkeit zum Transfer der erworbenen Textkompetenzen auf
andere Philologien.

Kompetenz wissenschaftlicher Argumentation; selbst-stindige
Organisation neuer Projekte; Sprach- und Kommunikations-
kompetenz; Présentationskompetenz; Kompetenzzuwachs in der
Textproduktion; Sozialkompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul besteht in einer Vorlesung zur Einfithrung in die
lateinische Literatur der Antike, einer Ubung zu den
philologischen Arbeitstechniken in der Latinistik (mit Metrik) und
einem Proseminar.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Lateinkenntnisse auf Latinumsniveau.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist im B.A. HSTK mit Schwerpunkt Latinistik als
Pflichtmodul fiir Studierende im 1., ggf. 2. Studienjahr
vorgesehen. Es ist auch geeignet fiir andere Schwerpunkte des
B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften und alle
Studiengénge, in denen eine vertiefte Kenntnis in Teilbereichen
der Latinistik wiinschenswert ist (z.B. Alte und Mittelalterliche
Geschichte, Archéologie, historisch ausgerichtete Literaturwissen-
schaften, Theologie).

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Erfolgreicher Abschluss der Modulpriifung. Diese setzt sich zu
gleichen Teilen (jeweils 6 LP) aus den zwei Modulteilpriifungen
fiir die Ubung (Klausur) und das Proseminar (Klausur oder Referat
mit schriftlicher Ausarbeitung oder Hausarbeit) zusammen. Die
Modulabschlusspriifung ist bestanden, wenn beide Modulteil-
priifungen jeweils bestanden sind.

Arbeitsaufwand

Die regelmiBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
90 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 6 SWS). Die Vorbereitung
auf die Veranstaltungen wird 180 Stunden veranschlagt; fiir die
Vorbereitung auf die Modulteilpriifungen wird mit 90 Stunden
veranschlagt. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der
studentischen Arbeitsleistung von 360 Stunden.

Noten

Die Endnote ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden
Teilpriifungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen
Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemil § 16 Allg.
Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem Semester angeboten.

Dauer des Moduls

2 Semester / 1 Studienjahr.
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Modulcode

10-BA-HistSTKWiss L2

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul L2: Basismodul Lateinisches Textverstéandnis
Leistungspunkte 12 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Lektiire lateinischer Originaltexte aus verschiedenen Gattungen im
Umfang von etwa 300 Oxford-Seiten. Einlibung in
Grundtechniken der Ubersetzung.  Fihigkeit, lateinische
Originaltexte sprachrichtig zu verstehen, Hilfsmittel wie
Worterbuch, Grammatik und Kommentar richtig zu benutzen,
deutsche Ubersetzungen (z.B. in zweisprachigen Ausgaben) mit
dem Originaltext zu vergleichen und kritisch zu hinterfragen.
Fremdsprachliche Kompetenz im Lateinischen;
Methodenkompetenz im kontrastiven Sprachvergleich; Kompetenz
zur  selbstindigen  ErschlieBung neuer  Wissensgebiete;
Lernféhigkeit; analytische und kognitive Kompetenz; Sprach- und
Kommunikationskompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul besteht aus zwei Ubungen, in denen Texte eines
klassischen Prosaikers bzw. eines klassischen Dichters gelesen
werden, sowie aus einer weiteren, aus dem Angebot frei wéahlbaren
Lektiire.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Lateinkenntnisse auf Latinumsniveau.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist im B.A. HSTK mit Schwerpunkt Latinistik als
Pflichtmodul fiir Studierende im 1. und 2. Studienjahr vorgesehen.
Es ist auch geeignet fiir andere Schwerpunkte des B.A. Historische
Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften und alle Studiengénge, in
denen eine hohere Kenntnis in Teilbereichen der Latinistik wiin-
schenswert ist (z.B. Alte und Mittelalterliche Geschichte,
Archéologie, historisch ausgerichtete Literaturwissenschaften,
Theologie).

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Erfolgreicher Abschluss der Modulpriifung. Diese setzt sich zu
gleichen Teilen (jeweils 4 LP) aus den drei Modulteilpriifungen
fir die drei Ubungen (jeweils Klausur) zusammen. Die
Modulabschlusspriifung ist bestanden, wenn alle drei Modulteil-
priifungen jeweils bestanden sind.

Arbeitsaufwand

Die regelmiBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
90 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 6 SWS). Der Zeitaufwand
zur Vorbereitung der Veranstaltungen ist auf das Doppelte, also
180 Stunden anzusetzen. Zugleich wird die spezielle Vorbereitung
auf die Modulteilpriifungen 90 Stunden in Anspruch nehmen.
Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen
Arbeitsleistung von 360 Stunden.

Noten

Die Endnote ergibt sich aus dem Mittel der Noten der drei
Teilpriifungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen
Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemdll § 16 Allg.
Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem Semester angeboten.

Dauer des Moduls 2 Semester / 1 Studienjahr.

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss L3

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul L3: Basismodul Lateinische Sprache
Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Intensive Ubungen zur lateinischen Formenlehre, Syntax und
Wortschatz sowie Lektiire eines mittelschweren lateinischen
Prosatexts (Propideutische Ubung). Aktive Anwendung der
wesentlichen Phanomene der lateinischen Syntax (einfacher Satz)
durch Ubersetzung deutscher FEinzelsitze ins Lateinische
(Stilibungen).

Féhigkeit zur differenzierten Sprachanalyse und zum Umgang mit
grammatischer Terminologie. Kompetenzzuwachs in passiver
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Sprachkenntnis anhand aktiver Textproduktion.

Lernfahigkeit; vertiefte Methodenkompetenz; analytische und
kognitive Kompetenz; Kompetenz im kontrastiven
Sprachvergleich; Sprach- und Kommunikationskompetenz;
Kompetenz zur selbstéindigen ErschlieBung neuer Wissensgebiete.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul besteht in einem Propddeutikum (4 SWS) und einer
Ubung zu Syntax und Stilistik (Unterkurs, 2 SWS).

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Lateinkenntnisse auf Latinumsniveau.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist im B.A. HSTK mit Schwerpunkt Latinistik fiir
Studierende im 1. und 2. Studienjahr vorgesehen. Es ist
Pflichtmodul fiir Studierende, welche die Zulassung zum M.A.
Latinistik anstreben. Das Modul ist auch geeignet fiir alle
Studiengénge, in denen Kenntnisse der lateinischen Literatur- und
Kulturtradition Europas bendtigt werden (z.B. Literatur-
wissenschaft, Geschichte, Musikwissenschaft, Kunstgeschichte).

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Erfolgreicher Abschluss der Modulpriifung. Diese setzt sich zu
gleichen Teilen (jeweils 6 LP) aus den zwei Modulteilpriifungen
fir die beiden Ubungen (jeweils Klausur) zusammen. Die
Modulabschlusspriifung ist bestanden, wenn beide Modulteil-
priifungen jeweils bestanden sind.

Arbeitsaufwand

Die regelmiBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
90 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 6 SWS). Der Zeitaufwand
zur Vorbereitung der Veranstaltungen ist als doppelt so hoch zu
veranschlagen (180 Stunden). Zugleich wird die Vorbereitung auf
die Modulteilpriifungen 90 Stunden in Anspruch nehmen. Daraus
ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung
von 360 Stunden.

Noten

Die Endnote ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden
Teilpriifungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen
Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemil § 16 Allg.
Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem Semester angeboten.

Dauer des Moduls 2 Semester / 1 Studienjahr.

Modulcode 10-BA-.Hist.STKWiss L4 .

Studiengang B.A. Historische Sprach-, .Text— und Ku.lturwmsenschafter.l

Modulname Modul _L4:_ 'I_'hematlsche Vertiefung: Rhetorik und
Kommunikation in der alten Welt

Leistungspunkte 12 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Einfilhrung in Bedingungen, Theorien und konkrete Aus-
formungen der antiken Redekunst und Rhetorik sowie in
rhetorisch gestaltete Kommunikationsformen (Gerichtsrede, Brief,
literarischer Dialog).

Féhigkeit zur differenzierten Textanalyse unter rhetorischen
Gesichtspunkten. Kenntnisse zur Bedeutung der Rhetorik in der
Alten Welt und ihres Einflusses auf die Moderne als Beispiel des
Kulturtransfers.

Forderung der fremd- und muttersprachlichen Kompetenzen;
Kommunikationskompetenz und Fahigkeit zur Textproduktion;
analytische und kognitive Kompetenz; Kompetenz zur
selbstdndigen ErschlieBung neuer Wissensgebiete; selbstindige
Organisation eigener Projekte; Sozialkompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul besteht in einem Proseminar zur antiken Redekunst
bzw. Kunstprosa oder zu einem antiken Rhetoriktheoretiker, in
einer Vorlesung zur Einfiihrung in die antike Rhetorik (oder einer
Ubung) und in einer Ubung (oder einem Proseminar) zum
Themenbereich Rhetorik/Stilistik aus einem benachbarten Fach,
vorzugsweise in Griechisch, aber auch in moderner Fremdsprache
bzw. Germanistik moglich.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Fiir Studierende mit Schwerpunkt Latinistik im B.A. Historische
Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften werden Lateinkenntnisse
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im Umfang des Latinums vorausgesetzt.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist im B.A. HSTK mit Schwerpunkt Latinistik fiir
Studierende im 2. und 3. Studienjahr vorgesehen. Es ist auch
geeignet fir andere Schwerpunkte des B.A. Historische Sprach-,
Text- und Kulturwissenschaften und alle Studiengénge, in denen
eine vertiefte Kenntnis in Teilbereichen der Latinistik wiin-
schenswert ist (z.B. Alte und Mittelalterliche Geschichte,
Archédologie, historisch ausgerichtete Literaturwissenschaften,
Theologie).

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von Leistungs-
punkten

Erfolgreicher Abschluss der Modulpriifung. Diese setzt sich zu
gleichen Teilen (jeweils 6 LP) aus den zwei Modulteilpriifungen
fiir die beiden Proseminare (Klausur oder Referat mit schriftlicher
Ausarbeitung oder Hausarbeit im latinistischen Proseminar und
geforderter Leistungsnachweis im Nachbarfach) bzw. fiir das
verpflichtende Proseminar (Klausur oder Referat mit schriftlicher
Ausarbeitung oder Hausarbeit) und die Ubung im Nachbarfach
(geforderter Leistungsnachweis im Nachbarfach) zusammen. Die
Modulabschlusspriifung ist bestanden, wenn beide Modulteil-
priifungen jeweils bestanden sind.

Arbeitsaufwand

Die regelmiBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
90 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 6 SWS). Der Zeitaufwand
zur Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen ist als doppelt so
hoch anzusetzen. Zugleich wird die Vorbereitung auf die
Modulabschlusspriifung mit 90 Stunden veranschlagt. Daraus
ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung
von 360 Stunden.

Noten

Die Endnote ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden
Teilpriifungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen
Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemil § 16 Allg.
Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem zweiten Studienjahr angeboten.

Dauer des Moduls 2 Semester / 1 Studienjahr.

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss L5

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul L5: Thematische Vertiefung: Lateinische Dichtung
Leistungspunkte 12 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Einfihrung in die narrativ-epischen und dramatischen
Literaturformen der romischen Antike sowie in die spezifisch
romischen lyrischen Gattungen (z.B. Liebeselegie oder Satire).
Historische und sachliche Entstehungsbedingungen dieser
Dichtungsformen. Einfilhrung in Gattungsschemata.

Féhigkeit zur differenzierten Analyse lateinischer lyrischer Texte.
Einblick in das antike wund moderne dichterische
Gattungsspektrum. Metrikkenntnisse. ~ Kenntnisse in antiker
Dichtungstheorie und deren Nachwirkung in der Moderne als
Beispiel des Kulturtransfers.

Forderung der fremd- und muttersprachlichen Kompetenzen;
Kommunikationskompetenz und Fahigkeit zur Textproduktion;
analytische und kognitive Kompetenz; Kompetenz zur
selbstdndigen ErschlieBung neuer Wissensgebiete; selbstindige
Organisation eigener Projekte; Sozialkompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul besteht in einer Vorlesung zur Einfithrung in das antike
Epos oder Einfiihrung in das antike Drama oder Einfiihrung in eine
der lyrischen Gattungen, in einem Proseminar zu einem
lateinischen Dichter und in einer Ubung (oder einem weiteren
Proseminar) zur nachantiken lateinischen Dichtung oder zur
Rezeption antiker Dichtung in der Neuzeit aus einem
entsprechenden Fach.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Fiir Studierende mit Schwerpunkt Latinistik im B.A. Historische
Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften werden Lateinkenntnisse
im Umfang des Latinums vorausgesetzt.
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Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist im B.A. HSTK mit Schwerpunkt Latinistik fiir
Studierende im 2. und 3. Studienjahre vorgesehen. Es ist auch
geeignet fir andere Schwerpunkte des B.A. Historische Sprach-,
Text- und Kulturwissenschaften und alle Studiengénge, in denen
eine vertiefte Kenntnis in Teilbereichen der Latinistik wiin-
schenswert ist (z.B. Alte und Mittelalterliche Geschichte,
Archédologie, historisch ausgerichtete Literaturwissenschaften,
Theologie).

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Erfolgreicher Abschluss der Modulpriifung. Diese setzt sich zu
gleichen Teilen (jeweils 6 LP) aus den zwei Modulteilpriifungen
fiir die beiden Proseminare (Klausur oder Referat mit schriftlicher
Ausarbeitung oder Hausarbeit im latinistischen Proseminar und
geforderter Leistungsnachweis im Nachbarfach) bzw. fiir das
verpflichtende Proseminar (Klausur oder Referat mit schriftlicher
Ausarbeitung oder Hausarbeit) und die Ubung im Nachbarfach
(geforderter Leistungsnachweis im Nachbarfach) zusammen. Die
Modulabschlusspriifung ist bestanden, wenn beide Modulteil-
priifungen jeweils bestanden sind.

Arbeitsaufwand

Die regelmiBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
90 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 6 SWS). Der Zeitaufwand
zur Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen ist als doppelt so
hoch anzusetzen. Zugleich wird die Vorbereitung auf die
Modulabschlusspriifung mit 90 Stunden veranschlagt. Daraus
ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung
von 360 Stunden.

Noten

Die Endnote ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden
Teilpriifungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen
Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemil § 16 Allg.
Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem zweiten Studienjahr angeboten.

Dauer des Moduls 2 Semester / 1 Studienjahr.
Modulcod 10-BA-HistSTK Wiss L6
S tl(; diLclircloar? B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
gang Modul L6: Thematische Vertiefung: Philosophie und
Modulname - .
Politische Theorie in Rom
Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Kenntnis der wichtigsten antiken philosophischen Ansétze bei den
Griechen und deren Wirkung in der romischen Kultur. Vertiefte
Kenntnis der wichtigsten Werke der romischen Philosophie,
insbesondere Lukrez, Seneca, philosophische Schriften Ciceros,
Augustinus, Boethius, sowie der Wirkungsgeschichte dieser
Werke. Einblick in die Bedeutung der Philosophie fiir die
romische Gesellschaft; Einblick und exemplarische Vertiefung der
Bedeutung antiker Philosophie und Staatstheorie fiir die Neuzeit.
Fahigkeit, antike lateinische philosophische Werke in Kenntnis der
philosophischen Systematik und der spezifischen literarischen
Darstellungsweise zu verstehen. Fahigkeit, Probleme der
Gegenwart aus der Sicht antiker philosophischer Ansitze zu
diskutieren, zur Erfassung interkultureller Gegensétze.

Forderung der fremd- und muttersprachlichen Kompetenzen;
Kommunikationskompetenz und Fahigkeit zur Textproduktion;
analytische und kognitive Kompetenz; Prisentations- und Modera-
tionskompetenz; Kompetenz zur selbstéindigen ErschlieBung neuer
Wissensgebiete; selbstindige Organisation eigener Projekte;
Sozialkompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul besteht in einer Vorlesung zur Einfithrung in die antike
Philosophie oder zur Philosophie in Rom oder zu einem antiken
lateinischen Philosophen, in einem Proseminar zu einem antiken
lateinischen Werk oder Autor mit philosophischem Schwerpunkt
und einer Ubung zu einem Thema mit Bezug zur antiken
Philosophie aus einem anderen Fach (vorzugsweise Grézistik; aber
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auch Philosophie, Politikwissenschaft, Theologie, Rechtsgeschich-
te ggf. moglich).

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Fiir Studierende mit Schwerpunkt Latinistik im B.A. Historische
Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften werden Lateinkenntnisse
im Umfang des Latinums vorausgesetzt.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist im B.A. HSTK mit Schwerpunkt Latinistik fiir
Studierende im 2. und 3. Studienjahr vorgesehen. Es ist auch
geeignet flir andere Schwerpunkte des B.A. Historische Sprach-,
Text- und Kulturwissenschaften und alle Studiengénge, in denen
eine vertiefte Kenntnis in Teilbereichen der Latinistik wiin-
schenswert ist (z.B. Philosophie, Politologie, Theologie).

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Erfolgreicher Abschluss der Modulpriifung. Diese setzt sich zu
gleichen Teilen (jeweils 6 LP) aus den zwei Modulteilpriifungen
fiir die Ubung (geforderter Nachweis im Nachbarfach) und das
Proseminar (Klausur oder Referat mit schriftlicher Ausarbeitung
oder Hausarbeit) zusammen. Die Modulabschlusspriifung ist
bestanden, wenn beide Modulteilpriifungen jeweils bestanden sind.

Arbeitsaufwand

Die regelmiBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
90 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 6 SWS). Der Zeitaufwand
zur Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen ist als doppelt so
hoch anzusetzen. Zugleich wird die Vorbereitung auf die
Modulabschlusspriifung mit 90 Stunden veranschlagt. Daraus
ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung
von 360 Stunden.

Noten

Die Endnote ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden
Teilpriiffungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen
Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemill § 16 Allg.
Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem zweiten Studienjahr angeboten.

Dauer des Moduls 2 Semester / 1 Studienjahr.

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss L7

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul L7: Thematische Vertiefung: Geschichtsschreibung
Leistungspunkte 12 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Vertiefte Kenntnis der antiken romischen Geschichtsschreibung,
insbesondere der Werke von Sallust, Livius, Tacitus sowie ihrer
griechischen ~ Grundlagen. Kenntnis der  grundsitzlichen
Methodenprobleme antiker Geschichtsschreibung, der literarischen
Darstellungsweise und der Funktion von Geschichtswerken in der
antiken  Gesellschaft. Kenntnis  wichtiger ~ nachantiker
Geschichtswerke in lateinischer Sprache. Kenntnis der wichtigsten
aktuellen Forschungsprobleme der antiken romischen Historio-
graphie.

Féhigkeit, antike Geschichtswerke sowohl als Geschichtsquellen
wie als Werke der Literatur lesend zu verstehen und die hier
erarbeiteten Analysekompetenzen auch auf andere vergleichbare
Werke (auch der Neuzeit) anzuwenden. Fahigkeit zur Reflexion
historiographischer Probleme. Erfassung kultureller Gegensétze
und Konstanten.

Forderung der fremd- und muttersprachlichen Kompetenzen;
Kommunikationskompetenz und Fahigkeit zur Textproduktion;
analytische und kognitive Kompetenz; Prisentations- und
Moderationskompetenz; Kompetenz zZur selbstdndigen
ErschlieBung neuer Wissensgebiete; selbstdndige Organisation
eigener Projekte; Sozialkompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul besteht in einer Vorlesung zur Einfithrung in das antike
Geschichtsschreibung, in einem Proseminar zu einem lateinischen
Historiographen und in einer Ubung zur Nachwirkung der antiken
Historiographie oder zu hermeneutischen Problemen der
Geschichtswissenschaft (auch aus anderen Fachern, z.B. Mittel-
und Neolatinistik, Geschichte oder Politikwissenschaft moglich).
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Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Fir  Studierende mit  Schwerpunkt Latinistik  werden
Lateinkenntnisse im Umfang des Latinums vorausgesetzt.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist im B.A. HSTK mit Schwerpunkt Latinistik fiir
Studierende im 2. und 3. Studienjahr vorgesehen. Es ist auch
geeignet fir andere Schwerpunkte des B.A. Historische Sprach-,
Text- und Kulturwissenschaften und alle Studiengénge, in denen
eine vertiefte Kenntnis in Teilbereichen der Latinistik wiin-
schenswert ist (z.B. Alte und Mittelalterliche Geschichte,
Archéologie, historisch ausgerichtete Literaturwissenschaften).

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Erfolgreicher Abschluss der Modulpriifung. Diese setzt sich zu
gleichen Teilen (jeweils 6 LP) aus den zwei Modulteilpriifungen
fiir die Ubung (Klausur in der Latinistik oder jeweils geforderter
Nachweis im Nachbarfach) und das Proseminar (Klausur oder
Referat mit schriftlicher Ausarbeitung oder Hausarbeit) zusammen.
Die Modulabschlusspriifung ist bestanden, wenn beide Modulteil-
priifungen jeweils bestanden sind.

Arbeitsaufwand

Die regelméfige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
90 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 6 SWS). Der Zeitaufwand
zur Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen ist als doppelt so
hoch anzusetzen. Zugleich wird die Vorbereitung auf die
Modulabschlusspriifung mit 90 Stunden veranschlagt. Daraus
ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung
von 360 Stunden.

Noten

Die Endnote ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden
Teilpriiffungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen
Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemifl § 16 Allg.
Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem zweiten Studienjahr angeboten.

Dauer des Moduls 2 Semester / 1 Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTKWiss L8
Studienean B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
gang Modul L8: Thematische Vertiefung: Spatantike und friihes
Modulname .
Christentum
Leistungspunkte 12 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Einblick in die entscheidende Phase der Auseinandersetzung
zwischen der pagan-romischen Antike und dem Christentum auf
dem Boden des Imperium Romanum. Vermittlung vertiefter
Kenntnisse iiber zentrale Themen der Konfrontation in religioser,
philosophischer, politischer und historiographischer Hinsicht
sowie iiber den Prozess der Zusammenfiihrung antiken und
christlichen Denkens. FEinfilhrung in Werke bedeutender
Représentanten des alten und des neuen Denkens, z.B. Macrobius,
Symmachus und sein Kreis, Ammianus Marcellinus, Boethius auf
der einen, Ambrosius, Augustinus, Hieronymus auf der anderen
Seite.

Féhigkeit zu  historisch  kritischen und  philosophisch
systematischen Analyse von filir das abendlandische Denken bis in
die Gegenwart bedeutenden Texten. Fahigkeit zur exemplarischen
Aufarbeitung von Rezeptionsstationen in Mittelalter und Neuzeit.
Féhigkeit zur vergleichenden Analyse einschlagiger moderner
Diskurse.

Forderung der fremd- und muttersprachlichen Kompetenzen;
Kommunikationskompetenz; analytische und kognitive
Kompetenz;  Présentations- und  Moderationskompetenz;
Kompetenz zur selbstindigen ErschlieBung neuer Wissensgebiete;
selbstéindige Organisation eigener Projekte; Sozialkompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul besteht in einer Vorlesung zur Einfithrung in Geistes-
und Kulturgeschichte des 4. und 5. Jahrhunderts n. Chr. oder zu
reprasentativen Autoren dieser Epoche, aus einem einschldgigen
Proseminar  (mit  philosophischem, theologischem  oder
historischem Schwerpunkt) und einer Lektiireiibung oder einem
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weiteren Proseminar mit einem anderen Schwerpunkt (auch aus
anderen Fichern, z.B. Mittellatinistik, Theologie, Mittelalterlicher
Geschichte) moglich.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Fiir Studierende mit Schwerpunkt Latinistik im B.A. Historische
Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften werden Lateinkenntnisse
im Umfang des Latinums vorausgesetzt.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist im B.A. HSTK mit Schwerpunkt Latinistik fiir
Studierende im 2. und 3. Studienjahr vorgesehen. Es ist auch
geeignet flir andere Schwerpunkte des B.A. Historische Sprach-,
Text- und Kulturwissenschaften und alle Studiengénge, in denen
eine vertiefte Kenntnis in Teilbereichen der Latinistik wiin-
schenswert ist (z.B. Alte und Mittelalterliche Geschichte,
Philosophie, Theologie). Das Modul ist identisch mit dem Modul
W1 im B.A. Die Antike und Europa.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Erfolgreicher Abschluss der Modulpriifung. Diese setzt sich zu
gleichen Teilen (jeweils 6 LP) aus den zwei Modulteilpriifungen
fir das Proseminar (Klausur oder Referat mit schriftlicher
Ausarbeitung oder Hausarbeit) und die Ubung (Klausur in der
Latinistik oder jeweils geforderter Nachweis im Nachbarfach)
bzw. das zweite Proseminar (Klausur oder Referat mit schriftlicher
Ausarbeitung oder Hausarbeit in der Latinistik bzw. geforderter
Leistungsnachweis  im  Nachbarfach)  zusammen.  Die
Modulabschlusspriifung ist bestanden, wenn beide Modulteil-
priifungen jeweils bestanden sind.

Arbeitsaufwand

Die regelmifBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
90 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 6 SWS). Der Zeitaufwand
zur Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen ist als doppelt so
hoch anzusetzen. Zugleich wird die Vorbereitung auf die
Modulabschlusspriifung mit 90 Stunden veranschlagt. Daraus
ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung
von 360 Stunden.

Noten

Die Endnote ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden
Teilprifungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen
Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemdl § 16 Allg.
Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem dritten Studienjahr angeboten.

Dauer des Moduls 2 Semester / 1 Studienjahr.

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss L9

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul L9: Aufbaumodul Lateinische Sprache
Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Erwerb von Kenntnissen in Formenlehre und Syntax des
Lateinischen und deren Anwendung durch Ubersetzung deutscher
Einzelsdtze ins Lateinische. Schwerpunkt: Syntax des
zusammengesetzten Satzes (Stiliibungen Mittelkurs). Ausbau der
Fahigkeit, lateinische Originaltexte zu verstehen und sprachrichtig
zu iibersetzen sowie Hilfsmittel zu ihrem Verstindnis zu benutzen.
Fahigkeit zur differenzierten Sprachanalyse und zum Umgang mit
grammatischer Terminologie. Erweiterung der allgemeinen
Sprachkompetenz durch aktive Textproduktion. Kompetenz im
kontrastivem Sprachvergleich; Sprach- und Kommunikations-
kompetenz; Lernfahigkeit; analytische und kognitive Kompetenz;
Kompetenz zur selbstéindigen ErschlieBung neuer Wissensgebiete.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul besteht in einer zweistiindigen Ubung zu Syntax und
Stilistik (Mittelkurs) und einem zweistiindigen Seminar zur
lateinischen Literatur.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Abschluss des Moduls L3.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist im B.A. HSTK mit Schwerpunkt Latinistik fiir
Studierende im 2. und 3. Studienjahr vorgesehen. Das Modul wird
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fiir die Zulassung zum Masterstudium Latinistik verlangt.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Erfolgreicher Abschluss der Modulpriifung. Diese setzt sich zu
gleichen Teilen (jeweils 6 LP) aus den zwei Modulteilpriifungen
fiir die Ubung (Klausur) und das Seminar (Klausur oder Referat
mit schriftlicher Ausarbeitung oder Hausarbeit) zusammen. Die
Modulabschlusspriifung ist bestanden, wenn beide Modulteil-
priifungen jeweils bestanden sind.

Arbeitsaufwand

Die regelmiBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
60 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 4 SWS). Der Zeitaufwand
zur Vorbereitung der Veranstaltungen ist als doppelt so hoch zu
veranschlagen (180 Stunden). Zugleich wird die Vorbereitung auf
die Modulteilpriifungen 120 Stunden in Anspruch nehmen. Daraus
ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung
von 360 Stunden.

Noten

Die Endnote ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden
Teilpriifungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen
Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemdll § 16 Allg.
Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem Semester angeboten.

Dauer des Moduls

2 Semester / 1 Studienjahr.
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Module Indologie (1)

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss 11

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul 11: Sanskrit

Leistungspunkte 18 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Einfihrung in das Klassische Sanskrit (die ca. im 4. Jh. v. Chr.
erstmalig beschriebene und bis heute lebendige Literatursprache
Indiens); Erlernen der Devanagari-Schrift; Erwerb von Kenntnissen der
Grammatik und Syntax des Altindischen; wéhrend der Veranstaltung
wird das vedische Sanskrit vergleichend einbezogen.

Umfassende fremdsprachliche Kompetenz einer klassischen indo-
germanischen Sprache; Féhigkeit zur Analyse flektierender Sprachen;
Beféhigung zur selbstdndigen Lektiire von Sanskrit-Texten; Fahigkeit
zur Interpretation fremdsprachlicher Literatur.

Sprach- und Kommunikationskompetenz; Lernfahigkeit; analytische
und kognitive Kompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul besteht aus einem Sprachkurs mit sprachpraktischen
Ubungen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch, bei Nachfrage auch Englisch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Keine.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist verpflichtend fiir Studierende des Schwerpunkts Indo-
logie und Tibetologie im Wahlpflichtbereich I. Es ist auBerdem flir Stu-
dierende anderer Schwerpunkte und anderer Studiengéinge geeignet. Es
kann in jedem Studienjahr studiert werden.

Voraussetzungen fiir die Vergabe
von Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
Bestehen der Modulabschlussklausur (18 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelméfige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert etwa
120 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 8 SWS); die Vor- und
Nachbereitung der miindlichen und schriftlichen Hausaufgaben (240
Stunden; entspricht 2 Stunden je 1 SWS) und die selbstdndige Wieder-
holung und Vertiefung in der vorlesungsfreien Zeit (ca. 120 Stunden;
entspricht etwa 10 Stunden pro Woche) sind mit insgesamt ca. 360
Stunden zu veranschlagen; die Vorbereitung der Modulabschlussklausur
werden etwa 60 Stunden in Anspruch nehmen. Daraus ergibt sich ein
Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung von 540 Stunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der Modulabschlussklausur. Die
Notenvergabe erfolgt gemdB § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTKWiss 12

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul 12: Hindi

Leistungspunkte 18 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Einfiihrung in das Hindi; Erlernen der Devanagari-Schrift; Aussprache;
Grundlagen der Formenlehre; Grundlagen der Syntax; Erwerb der Vor-
aussetzungen fiir die kommunikative Kompetenz im Hindi.

Befahigung zur selbstindigen Lektiire von Hindi-Texten; Féahigkeit zur
Interpretation fremdsprachlicher Literatur.

Sprach- und Kommunikationskompetenz; Lernfahigkeit; analytische
und kognitive Kompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul besteht aus einem Sprachkurs mit sprachpraktischen
Ubungen mit einem Muttersprachler.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch, Hindi, bei Nachfrage auch Englisch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Keine.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul kann fiir den Schwerpunkt Indologie und Tibetologie ge-
wihlt werden. Es ist aulerdem fiir Studierende anderer Schwerpunkte
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und anderer Studiengéinge geeignet. Es kann in jedem Studienjahr
studiert werden.

Voraussetzungen fiir die Vergabe

von Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das Be-
stehen der Modulabschlussklausur (18 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelméfige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert etwa
120 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 8 SWS); die Vor- und
Nachbereitung der miindlichen und schriftlichen Hausaufgaben (240
Stunden; entspricht 2 Stunden je 1 SWS) und die selbstdndige Wieder-
holung und Vertiefung in der vorlesungsfreien Zeit (ca. 120 Stunden;
entspricht etwa 10 Stunden pro Woche) sind mit insgesamt ca. 360
Stunden zu veranschlagen; die Vorbereitung der Modulabschlussklausur
werden etwa 60 Stunden in Anspruch nehmen. Daraus ergibt sich ein
Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung von 540 Stunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der Modulabschlussklausur. Die
Notenvergabe erfolgt gemdB § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betréigt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTKWiss 13

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul 13: Tibetisch

Leistungspunkte 18 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Einfiihrung in die klassische tibetische Schriftsprache (die ca. ab dem
spaten 11. Jh. n. Chr. sich ausbildende Literatursprache Tibets); Erler-
nen der tibetischen dBu-can-Schrift; Erwerb von Kenntnissen der
Grammatik und Syntax des Tibetischen; wihrend der Veranstaltung
wird das Alttibetische (insbesondere ab dem 9. Jh. n. Chr.) vergleichend
einbezogen.

Umfassende fremdsprachliche Kompetenz einer tibeto-birmanischen
Sprache; Féhigkeit zur Analyse einer Ergativsprache; Beféhigung zur
selbstindigen Lektlire von tibetischen Texten; Fahigkeit zur Interpre-
tation fremdsprachlicher Literatur.

Relativierung des eigenen sprachlichen Standpunktes durch kontrol-
liertes Kennenlernen einer nichtindogermanischen Sprache und
Sprachtypologie; Sprach- und Kommunikationskompetenz;
Lernfahigkeit; analytische und kognitive Kompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul besteht aus einem Sprachkurs mit sprachpraktischen
Ubungen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch, bei Nachfrage auch Englisch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Keine.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul kann fiir den Schwerpunkt Indologie und Tibetologie ge-
wihlt werden. Es ist aulerdem fiir Studierende anderer Schwerpunkte
und anderer Studiengiinge geeignet. Es kann in jedem Studienjahr
studiert werden.

Voraussetzungen fiir die Vergabe

von Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das Be-
stehen der Modulabschlussklausur (18 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelméfige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert etwa
120 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 8 SWS); die Vor- und
Nachbereitung der miindlichen und schriftlichen Hausaufgaben (240
Stunden; entspricht 2 Stunden je 1 SWS) und die selbstandige Wieder-
holung und Vertiefung in der vorlesungsfreien Zeit (ca. 120 Stunden;
entspricht etwa 10 Stunden pro Woche) sind mit insgesamt ca. 360
Stunden zu veranschlagen; die Vorbereitung der Modulabschlussklausur
werden etwa 60 Stunden in Anspruch nehmen. Daraus ergibt sich ein
Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung von 540 Stunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der Modulabschlussklausur. Die
Notenvergabe erfolgt gemil § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes Jahr angeboten.

Dauer des Moduls

Die Dauer des Moduls betrdgt ein Studienjahr.
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Modulcode

10-BA-HistSTKWiss 14

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul 14: Pali
Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Einfithrung in die mittelindische Sprache Pali. Erwerb von Kenntnissen
der Grammatik und Syntax des Pali; wihrend der Veranstaltung wird
das vedische und klassische Sanskrit vergleichend einbezogen.
Fremdsprachliche Kompetenz im Pali; Féhigkeit zur Analyse flektie-
render Sprachen; Befdhigung zur selbstdndigen Lektiire von Pali-
Texten; Prinzipien sprachlichen Wandels; Féhigkeit zur Interpretation
fremdsprachlicher Literatur.

Sprach- und Kommunikationskompetenz; Lernfahigkeit; analytische
und kognitive Kompetenz; Kompetenz wissenschaftlicher Argumenta-
tion; interkulturelle Kompetenz; interkulturelle Kompetenz, Diskus-
sions- und Sozialkompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul besteht aus einem Sprachkurs mit Textlektiire.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch, bei Nachfrage auch Englisch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Keine.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul kann fiir den Schwerpunkt Indologie und Tibetologie ge-
wihlt werden. Es ist aulerdem fiir Studierende anderer Schwerpunkte
und anderer Studiengiinge geeignet. Es kann in jedem Studienjahr
studiert werden.

Voraussetzungen fiir die Vergabe
von Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das Be-
stehen der Modulabschlussklausur (12 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmiBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert etwa
60 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 4 SWS); die Vor- und
Nachbereitung der miindlichen und schriftlichen Hausaufgaben (120
Stunden; entspricht 2 Stunden je 1 SWS) und die selbstindige Wieder-
holung und Vertiefung in der vorlesungsfreien Zeit (ca. 120 Stunden;
entspricht etwa 9 Stunden pro Woche) sind mit insgesamt ca. 240
Stunden zu veranschlagen; die Vorbereitung der Modulabschlussklausur
und die Teilnahme an der Klausur werden zusammen etwa 60 Stunden
in Anspruch nehmen. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der
studentischen Arbeitsleistung von 360 Stunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der Modulabschlussklausur. Die
Notenvergabe erfolgt gemdB § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes vierte Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTKWiss 15

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul 15: Einflhrung in die Indologie
Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Vermittlung grundlegender Kenntnisse iiber die Arbeitsgebiete und die
Forschungsmethoden der Indologie, Einfithrung in die Geschichte, die
Sozialstruktur sowie die kulturellen, literarischen und religiésen
Entwicklungen Siidasiens.

Grundkenntnisse der wissenschaftlichen Hilfsmittel der Siidasienfor-
schung, Grundlagenwissen in den Methoden dieser Disziplin, Féhigkeit
zur selbstidndigen ErschlieBung indologischer Themengebiete.
Analytische und kognitive Kompetenz; Kompetenz wissenschaftlicher
Argumentation und Arbeitsweise; Diskussionskompetenz; Prisenta-
tionskompetenz; Kulturkompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Die Lehrveranstaltungen des Moduls stellen eine Kombination aus
Vorlesung, Seminar und Ubung dar.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch, auf Nachfrage auch Englisch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Keine
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Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist verpflichtend fiir den Schwerpunkt Indologie und
Tibetologie. Das Modul ist auBerdem fiir andere Schwerpunkte und Stu-
dienginge geeignet, in denen fachliche Inhalte der Siidasienkunde eine
sinnvolle Ergidnzung darstellen, z.B. fiir den B.A. Vergleichende Kultur-
und Religionswissenschaft.

Voraussetzungen fiir die Vergabe
von Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Halten eines Referats (6 LP), das zudem schriftlich
ausgearbeitet wird (6 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelméfige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert etwa
60 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 4 SWS); Vor- und Nach-
bereitung der Lehrveranstaltungen sind mit ca. 60 Stunden zu ver-
anschlagen. Das Bibliographieren, die Vorbereitung und das Halten des
Referats werden ca. 120 Stunden in Anspruch nehmen. Die
Ausarbeitung des Referatthemas in schriftlicher Form (15-20 Seiten)
erfordert ca. 120 Stunden. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der
studentischen Arbeitsleistung von 360 Stunden.

Noten

Die Note setzt sich je zur Hilfte aus der Bewertung des Referats und der
Note der schriftlichen Ausarbeitung zusammen. Die Notenvergabe
erfolgt gemél § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes 2. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTKWiss 16

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul 16: Lektire altindischer Texte

Leistungspunkte 12 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Vermittlung weiterfiilhrender Kenntnisse in der Grammatik des Alt-
indischen, Lektiire und Interpretation ausgewahlter altindischer
Texte/Textpassagen, Einfithrung in verschiedene Textgattungen.
Fremdsprachliche Kompetenz im Altindischen, vertieftes grammati-
sches Verstindnis, Fahigkeit, altindische Texte sprachlich und inhaltlich
zu analysieren und registeraddquat in eine moderne Sprache zu
ibertragen.

Kompetenz zur Einarbeitung in neue Wissensgebiete, analytische und

kognitive Kompetenz, Sprach- und Kommunikationskompetenz,
Fahigkeit zu Textverstindnis und —produktion, interkulturelle
Kompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Die Lehrveranstaltungen des Moduls stellen eine Kombination aus
Seminar, Sprach- und Lektiirekurs dar.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch, auf Nachfrage auch Englisch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Voraussetzung ist die Teilnahme am Modul I1: Sanskrit.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul baut auf dem Modul I1 Sanskrit auf und ist vor allem fiir
Studierende des 2. und 3. Studienjahres geeignet, die als Schwerpunkt
Indologie und Tibetologie oder Vergleichende Sprachwissenschaft ge-
wihlt haben.

Voraussetzungen fiir die Vergabe
von Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das Be-
stehen der miindlichen Modulabschlusspriifung (12 LP).

Die regelméfige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert etwa
60 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 4 SWS); Vor- und Nach-
bereitung der Lehrveranstaltungen (z.B. in Kurzprotokollen), sind mit
ca. 140 Stunden zu veranschlagen. Die selbstindige Ubersetzung ist mit

Arbeitsaufwand etwa 100 Stunden zu veranschlagen. Die Vorbereitung auf die
Modulabschlusspriifung wird etwa 60 Stunden in Anspruch nehmen.
Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung
von 360 Stunden.

Noten Die Note besteht in der Note der miindlichen Modulabschlusspriifung.

Die Notenvergabe erfolgt gemil § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes Jahr angeboten.

Dauer des Moduls

Die Dauer des Moduls betrdgt ein Studienjahr.
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Modulcode

10-BA-HistSTKWiss 17

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul I17: Hindi-Lektire und -Konversation
Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Vermittlung weiterfithrender Kenntnisse in der Grammatik des Hindi,
Lektiire und Interpretation ausgewahlter Texte/Textpassagen auf Hindi.

Erwerb der kommunikativen Kompetenz im Hindi, vertieftes gramma-
tisches Verstindnis, Fahigkeit, Hindi-Texte sprachlich und inhaltlich zu
analysieren und registeradiquat in eine moderne Sprache zu iibertragen.
Kompetenz zur Einarbeitung in neue Wissensgebiete, analytische und
kognitive Kompetenz, Sprach- und Kommunikationskompetenz,
Féhigkeit zu Textverstindnis und -produktion, interkulturelle
Kompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul besteht aus einem Sprach- und Lektiirekurs mit sprach-
praktischen Ubungen mit einem Muttersprachler.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch, Hindi, bei Nachfrage auch Englisch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Voraussetzung ist die Teilnahme am Modul 12: Hindi.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul baut auf dem Modul 12 Hindi auf und ist vor allem fiir
Studierende des 2. und 3. Studienjahres geeignet, die als Schwerpunkt
Indologie und Tibetologie oder Vergleichende Sprachwissenschaft ge-
wihlt haben.

Voraussetzungen fiir die Vergabe
von Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das Be-
stehen der miindlichen Modulabschlusspriifung (12 LP).

Die regelméfige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert etwa
60 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 4 SWS); Vor- und Nach-
bereitung der Lehrveranstaltungen (z.B. in Kurzprotokollen), sind mit
ca. 140 Stunden zu veranschlagen. Die selbstindige Ubersetzung ist mit

Arbeitsaufiand etwa 100 Stunden zu veranschlagen. Die Vorbereitung auf die
Modulabschlusspriifung wird etwa 60 Stunden in Anspruch nehmen.
Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung
von 360 Stunden.

Noten Die Note besteht in der Note der miindlichen Modulabschlusspriifung.

Die Notenvergabe erfolgt gemil} § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTKWiss 18

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul 18: Tibetisch-Lektiire

Leistungspunkte 12 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Vermittlung weiterfithrender Kenntnisse in der Grammatik des Tibeti-
schen, Lektiire und Interpretation ausgewdhlter tibetischer Texte/
Textpassagen, Einfithrung in verschiedene Textgattungen.
Fremdsprachliche Kompetenz im Tibetischen, vertieftes grammatisches
Verstandnis, Féahigkeit, tibetische Texte sprachlich und inhaltlich zu
analysieren und registeraddquat in eine moderne Sprache zu iibertragen.
Kompetenz zur Einarbeitung in neue Wissensgebiete, analytische und
kognitive Kompetenz, Sprach- und Kommunikationskompetenz,
Fahigkeit zu Textverstindnis und —produktion, interkulturelle
Kompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Die Lehrveranstaltungen des Moduls stellen eine Kombination aus
Seminar, Sprach- und Lektiirekurs dar.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch, bei Nachfrage auch Englisch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Voraussetzung ist die Teilnahme am Modul 13: Tibetisch.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul baut auf dem Modul I3 Tibetisch auf und ist vor allem fiir
Studierende des 2. und 3. Studienjahres geeignet, die als Schwerpunkt
Indologie und Tibetologie gewéhlt haben. Es ist auBlerdem fiir Studie-
rende anderer Schwerpunkte und anderer Studiengéinge geeignet.
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Voraussetzungen fiir die Vergabe
von Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
Bestehen der miindlichen Modulabschlusspriifung (12 LP).

Die regelméfige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert etwa
60 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 4 SWS); Vor- und Nach-
bereitung der Lehrveranstaltungen (z.B. in Kurzprotokollen), sind mit
ca. 140 Stunden zu veranschlagen. Die selbstindige Ubersetzung ist mit

Arbeitsaufwand etwa 100 Stunden zu veranschlagen. Die Vorbereitung auf die
Modulabschlusspriifung wird etwa 60 Stunden in Anspruch nehmen.
Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung
von 360 Stunden.

Noten Die Note besteht in der Note der miindlichen Modulabschlusspriifung.

Die Notenvergabe erfolgt gemil § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrigt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTKWiss 19

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul 19: Prakrit

Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Einfithrung in die mittelindischen Sprachen: Epigraphisches Mittel-
indisch, literarische Prakrits, buddhistisches Sanskrit (,,BHS*). Erwerb
von Kenntnissen der Grammatik und Syntax des Mittelindischen;
wiahrend der Veranstaltung wird das vedische und klassische Sanskrit
vergleichend einbezogen.

Fremdsprachliche Kompetenz in mittelindischen Sprachen; Fahigkeit
zur Analyse flektierender Sprachen; Befdhigung zur selbstindigen
Lektiire von mittelindischen Texten; Prinzipien sprachlichen Wandels;
Féhigkeit zur Interpretation fremdsprachlicher Literatur.

Sprach- und Kommunikationskompetenz; Lernfahigkeit; analytische
und kognitive Kompetenz; interkulturelle Kompetenz; interkulturelle
Kompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul besteht aus einem Sprachkurs mit Textlektiire.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch, bei Nachfrage auch Englisch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Keine.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul kann flir den Schwerpunkt Indologie und Tibetologie ge-
wihlt werden. Es ist aulerdem fiir Studierende anderer Schwerpunkte
und anderer Studiengénge geeignet. Es kann in jedem Studienjahr stu-
diert werden.

Voraussetzungen fiir die Vergabe
von Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
Bestehen der Modulabschlussklausur (12 LP).

Die regelméfige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert etwa
60 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 4 SWS); Vor- und Nach-
bereitung der Lehrveranstaltungen sind mit ca. 60 Stunden zu veran-
schlagen. Das Bibliographieren, die Vorbereitung und das Halten des

Arbeitsaufiand Referats wird ca. 120 Stunden in Anspruch nehmen. Die Ausarbeitung
des Referatthemas in schriftlicher Form (15-20 Seiten) erfordert ca. 120
Stunden. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen
Arbeitsleistung von 360 Stunden.

Noten Die Note besteht in der Note der Modulabschlussklausur. Die

Notenvergabe erfolgt gemél § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes vierte Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTKWiss-110

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text und Kulturwissenschaften
Modulname Modul 110: Einfiihrung in die Buddhismuskunde
Leistungspunkte 12 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Vermittlung grundlegender Kenntnisse der Geschichte, der Kultur-
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geschichte, der Literatur und der Lehre des Buddhismus.

Kenntnisse iiber den frilhen Buddhismus und die verschiedenen
buddhistischen Schulen, insbesondere in Indien, den Lindern des
Theravada-Buddhismus, Zentralasien, China und Japan; Erweiterung
des eigenen philosophischen und kulturgeschichtlichen Horizonts durch
die Kenntnis buddhistischer Anschauungen, Denksysteme und Praxis.
Fahigkeit zur Benutzung wissenschaftlicher und technischer Hilfsmittel;
Fahigkeit zur InformationserschlieBung; analytische und kognitive
Kompetenz; Kompetenz wissenschaftlicher Argumentation und
Arbeitsweise; Prisentationskompetenz; Kulturkompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Die Lehrveranstaltungen des Moduls stellen eine Kombination aus
Vorlesung, Seminar und Ubung dar.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch, auf Nachfrage auch Englisch

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Keine

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul kann im Rahmen des Schwerpunktes Indologie und Tibeto-
logie gewihlt werden. Das Modul ist ferner fiir andere Schwerpunkte
und Studiengénge geeignet, in denen seine fachlichen Inhalte eine
sinnvolle Ergidnzung darstellen, z.B. im B.A. Vergleichende Kultur- und
Religionswissenschaft oder Religionsgeschichte.

Voraussetzungen fiir die Vergabe
von Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Halten eines Referats (6 LP), das zudem schriftlich
ausgearbeitet wird (6 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelméfige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert etwa
60 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 4 SWS); Vor- und Nach-
bereitung der Lehrveranstaltungen sind mit ca. 60 Stunden zu ver-
anschlagen. Das Bibliographieren, die Vorbereitung und das Halten des
Referats werden ca. 120 Stunden in Anspruch nehmen. Die
Ausarbeitung des Referatthemas in schriftlicher Form (15-20 Seiten)
erfordert ca. 120 Stunden. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der
studentischen Arbeitsleistung von 360 Stunden.

Noten

Die Note setzt sich je zur Hilfte aus der Bewertung des Referats und der
Note der schriftlichen Ausarbeitung zusammen. Die Notenvergabe
erfolgt gemél § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes 2. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr.

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss-I11

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text und Kulturwissenschaften
Modulname Modul 111: Tibetische Landeskunde und Kulturgeschichte
Leistungspunkte 12 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Vermittlung grundlegender Kenntnisse zur Landeskunde und Kultur-
geschichte Tibets.

Grundkenntnisse iiber den Naturraum, die politische und Kulturge-
schichte, die Bevolkerung, soziale Strukturen, Stiddte, den ldndlichen
Raum und die Wirtschaft Tibets.

Féhigkeit zur Benutzung wissenschaftlicher und technischer Hilfsmittel;
Féhigkeit zur Informationserschliefung; analytische und kognitive
Kompetenz; Kompetenz wissenschaftlicher Argumentation und
Arbeitsweise; Priasentationskompetenz; Kulturkompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Die Lehrveranstaltungen des Moduls stellen eine Kombination aus
Vorlesung, Seminar und Ubung dar.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch, auf Nachfrage auch Englisch

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Keine

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul kann im Rahmen des Schwerpunktes Indologie und Tibeto-
logie gewihlt werden. Das Modul ist ferner fiir andere Schwerpunkte
und Studienginge geeignet, in denen seine fachlichen Inhalte eine
sinnvolle Ergénzung darstellen.

Voraussetzungen fiir die Vergabe
von Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Halten eines Referats (6 LP), das zudem schriftlich
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ausgearbeitet wird (6 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelméfige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert etwa
60 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 4 SWS); Vor- und Nach-
bereitung der Lehrveranstaltungen sind mit ca. 60 Stunden zu ver-
anschlagen. Das Bibliographieren, die Vorbereitung und das Halten des
Referats werden ca. 120 Stunden in Anspruch nehmen. Die
Ausarbeitung des Referatthemas in schriftlicher Form (15-20 Seiten)
erfordert ca. 120 Stunden. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der
studentischen Arbeitsleistung von 360 Stunden.

Noten

Die Note setzt sich je zur Hilfte aus der Bewertung des Referats und der
Note der schriftlichen Ausarbeitung zusammen. Die Notenvergabe
erfolgt gemél § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes 2. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrigt ein Studienjahr.

Modulcode 10-BA-HistSTK Wiss-112

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text und Kulturwissenschaften
Modulname Modul 112: Zentrale Themen der indischen Kulturgeschichte
Leistungspunkte 6 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Behandlung wichtiger indologischer Forschungsthemen aus dem
Bereich der Kulturgeschichte.
Vermittlung  vertiefter Kenntnisse im Bereich der indischen

Kulturgeschichte und der Methodik im Umgang mit historischen
Quellen.

Methodenkompetenz; Fahigkeit zur Benutzung wissenschaftlicher und
technischer Hilfsmittel; Féhigkeit zur InformationserschlieBung; analy-
tische und kognitive Kompetenz; Kompetenz wissenschaftlicher Argu-
mentation und Arbeitsweise; Prédsentationskompetenz; Kulturkompe-
tenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Die Lehrveranstaltungen des Moduls stellen eine Kombination aus
Vorlesung und Seminar dar.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch, auf Nachfrage auch Englisch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Keine

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul kann im Rahmen des Schwerpunktes Indologie und Tibeto-
logie gewihlt werden. Das Modul ist ferner fiir andere Schwerpunkte
und Studiengénge geeignet, in denen seine fachlichen Inhalte eine
sinnvolle Ergidnzung darstellen, z.B. im B.A. Vergleichende Kultur- und
Religionswissenschaft und im B.A. Philosophie. Es kann in jedem
Studienjahr studiert werden.

Voraussetzungen fiir die Vergabe
von Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Halten eines Referats (6 LP).

Die regelméfige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert etwa
60 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 4 SWS); Vor- und Nach-
bereitung der Lehrveranstaltungen sowie die eigenstindige Lektiire
indischer philosophischer Werke sind mit ca. 60 Stunden zu ver-

Arbeitsaufiand anschlagen. Das Bibliographieren, die Vorbereitung und das Halten des
Referats werden ca. 60 Stunden in Anspruch nehmen. Daraus ergibt
sich ein Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung von 180
Stunden.

Noten Die Note besteht in der Note des Referats. Die Notenvergabe erfolgt

gemil § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes 2. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls

Die Dauer des Moduls betrdgt ein Semester.
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Module Altorientalistik (A)

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss-A 1l

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul Al: Akkadische Sprache (Babylonisch)
Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Vermittlung grundlegender Kenntnisse in der Grammatik der
akkadischen Sprache auf der Basis des altbabylonischen Dialekts,
Grundkenntnisse des Keilschriftsystems.

Verstindnis der Struktur der akkadischen Sprache und des
Zusammenhangs mit der komplexen Wort- und Silbenschrift des
Keilschriftsystems, Féhigkeit, einfache Texte sprachlich zu
analysieren, inhaltlich zu verstehen und in eine moderne Sprache
zu Ubertragen.

Lernfahigkeit, Kompetenz zur  Einarbeitung in  neue
Wissensgebiete, Sprach- und Kommunikationskompetenz;
Relativierung des eigenen sprachlichen Standpunktes durch
kontrolliertes Kennenlernen einer nichtindogermanischen Sprache
und eines fremdartigen, komplexe Zeichen anstelle von
Buchstaben verwendenden Schriftsystems.

Lehr- und Lernformen,

Die Lehrveranstaltungen des Moduls stellen eine Kombination aus
einem Grammatikkurs und aus Ubungen mit sprachlichen und

Veranstaltungstypen inschriftlichen Beispielen dar.
Lehr- und Priifungssprache Deutsch.
Voraussetzungen fiir die .

Keine.

Teilnahme

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist verpflichtend fiir den Schwerpunkt Altorientalistik.
Es ist vor allem fiir Studierende des 1. und 2. Studienjahres
geeignet und Voraussetzung fiir die Teilnahme an den Modulen
A2: Akkadische Texte und A3-6: Akkadische Literatur. Das Modul
ist ferner fir andere Studienginge geeignet, in denen
Fremdsprachenkenntnisse erworben werden, z.B. B.A. Sprache
und Kommunikation und B.A. Vergleichende Kultur- und
Religionswissenschaft.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
Bestehen der Zwischenklausur (0 LP) sowie das Bestehen der
Modulabschlussklausur (12 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmifBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 4 SWS); Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sowie die Ausfithrung der
schriftlichen Hausaufgaben sind mit ca. 6 Stunden wdchentlich
(insgesamt ca. 180 Stunden) zu veranschlagen; die Vorbereitung
der Zwischenklausur und der Modulabschlussklausur nehmen
jeweils ca. 60 Stunden in Anspruch. Daraus ergibt sich ein
Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung von 360
Stunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der Modulabschlussklausur. Die
Notenvergabe erfolgt gemil § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrdgt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTK Wiss-A2

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul A2: Akkadische Texte

Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Vermittlung weiterfithrender Kenntnisse in der akkadischen
Grammatik, Lektiire und Interpretation ausgewéhlter alt- und
jungbabylonischer Texte/Textpassagen, Einfithrung in
verschiedene Textgattungen.

Beherrschung  von komplexen Aspekten der akkadischen
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Grammatik, Fiahigkeit, Texte mit hoéherem Schwierigkeitsgrad
sprachlich und inhaltlich zu analysieren und in eine moderne
Sprache zu ibertragen, Vertrautheit mit verschiedenen Perioden
der dreitausendjihrigen akkadischen Uberlieferung.

Analytische und kognitive Kompetenz, Kompetenz zur
Einarbeitung in neue  Wissensgebiete, Féhigkeit zur
selbststindigen sprachlichen wund inhaltlichen ErschlieBung
fremdsprachlicher Texte.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich aus mehreren Abschnitten mit verschiedenen
Lehr- und Lernformen zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme am Modul A1: Akkadische Sprache.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist verpflichtend fiir den Schwerpunkt Altorientalistik.
Es ist ferner fir andere Studiengidnge geeignet, in denen
Fremdsprachenkenntnisse erworben werden, z.B. B.A. Sprache
und Kommunikation, B.A. Vergleichende Kultur- und
Religionswissenschaft.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten die
erfolgreiche Erstellung der studienbegleitenden selbststindigen
kommentierten Ubersetzung eines akkadischen Textes (6 LP) und
das Bestehen der Modulabschlussklausur.

Arbeitsaufwand

Die regelmiBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 4 SWS); Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sind mit ca. 6 Stunden
wochentlich (insgesamt ca. 180 Stunden) zu veranschlagen, die
selbststindige Ubersetzung mit ca. 60 Stunden. Die Vorbereitung
der Modulabschlusspriifung nimmt ca. 60 Stunden in Anspruch.
Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen
Arbeitsleistung von 360 Stunden.

Noten

Die Note setzt sich je zur Hélfte aus der Bewertung der
selbststindigen studienbegleitenden kommentierten Ubersetzung
und aus der Modulabschlussklausur zusammen. Die Notenvergabe
erfolgt gemal § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrdgt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTK Wiss-A3

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul A3: Akkadische Literatur: Epen
Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Uberblick iiber die Literaturgattung der Epen, eine der wichtigsten
Gattungen der akkadischen Literatur, und deren Uberlieferung im
2.und 1. Jt. v. Chr.; Lektiire anspruchsvoller Texte.

Féhigkeit, anspruchsvolle Texte der genannten Gattung sprachlich
zu analysieren, inhaltlich zu verstehen und in eine moderne
Sprache zu {ibertragen, Vertiefung der Kenntnisse in der
Grammatik der akkadischen Sprache; Fahigkeit, Quellen und
Fachliteratur zu Themen der akkadischen Literatur selbststindig
zu recherchieren.

Fahigkeit zur selbststindigen sprachlichen und inhaltlichen
ErschlieBung akkadischer literarischer Texte; interkulturelle
Kompetenz durch das Verstindnis der historischen Entwicklung
und  Tradierung von  Weltbildern;  Diskussions-  und
Sozialkompetenz; analytische und kognitive Kompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich aus mehreren Abschnitten mit verschiedenen
Lehr- und Lernformen zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Voraussetzung ist die erfolgreiche Teilnahme am Modul Al:
Akkadische Sprache sowie die vorhergehende oder gleichzeitige
Teilnahme am Modul A2: Akkadische Texte.
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Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul kann fiir den Schwerpunkt Altorientalistik gewahlt
werden.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Halten eines Referats mit schriftlicher Ausarbeitung
oder eine Hausarbeit (6 LP) sowie das Bestehen der miindlichen
Abschlusspriifung (6 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmiBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 4 SWS); Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sind mit ca. 180 Stunden
zu veranschlagen. Fiir die Vorbereitung und Ausarbeitung des
Referats oder die Abfassung der Hausarbeit sind ca. 60 Stunden
vorgesehen. Die Vorbereitung der Modulabschlusspriifung wird
etwa 60 Stunden in Anspruch nehmen. Daraus ergibt sich ein
Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung von 360
Stunden.

Noten

Die Note setzt sich je zur Hélfte aus der Bewertung des Referats
bzw. der Hausarbeit und der miindlichen Priifung zusammen. Die
Notenvergabe erfolgt gemal § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem vierten Jahr im turnusméifBigen Wechsel
mit den Modulen A4-6 angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTK Wiss-A4

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul A4: Akkadische Literatur: Mythen
Leistungspunkte 12 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Uberblick iiber die Literaturgattung der Mythen, eine der
wichtigsten Gattungen der akkadischen Literatur, und deren
Uberlieferung im 2. und 1. Jt. v. Chr.; Lektiire anspruchsvoller
Texte.

Féhigkeit, anspruchsvolle Texte der genannten Gattung sprachlich
zu analysieren, inhaltlich zu verstehen und in eine moderne
Sprache zu {ibertragen, Vertiefung der Kenntnisse in der
Grammatik der akkadischen Sprache; Fahigkeit, Quellen und
Fachliteratur zu Themen der akkadischen Literatur selbststéindig
zu recherchieren.

Fahigkeit zur selbststindigen sprachlichen und inhaltlichen
ErschlieBung akkadischer literarischer Texte; interkulturelle
Kompetenz durch das Verstindnis der historischen Entwicklung
und  Tradierung von  Weltbildern;  Diskussions-  und
Sozialkompetenz; analytische und kognitive Kompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich aus mehreren Abschnitten mit verschiedenen
Lehr- und Lernformen zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Voraussetzung ist die erfolgreiche Teilnahme am Modul Al:
Akkadische Sprache sowie die vorhergehende oder gleichzeitige
Teilnahme am Modul A2: Akkadische Texte.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul kann fiir den Schwerpunkt Altorientalistik gewahlt
werden.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Halten eines Referats mit schriftlicher Ausarbeitung
oder eine Hausarbeit (6 LP) sowie das Bestehen der miindlichen
Abschlusspriifung (6 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmiBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 4 SWS); Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sind mit ca. 180 Stunden
zu veranschlagen. Fiir die Vorbereitung und Ausarbeitung des
Referats oder die Abfassung der Hausarbeit sind ca. 60 Stunden
vorgesehen. Die Vorbereitung der Modulabschlusspriifung wird
etwa 60 Stunden in Anspruch nehmen. Daraus ergibt sich ein
Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung von 360
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Stunden.

Noten

Die Note setzt sich je zur Hélfte aus der Bewertung des Referats
bzw. der Hausarbeit und der miindlichen Priifung zusammen. Die
Notenvergabe erfolgt gemal § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem vierten Jahr im turnusméifBigen Wechsel
mit den Modulen A3, 5 und 6 angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrdgt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTK Wiss-AS5

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul A5: Akkadische Literatur: Mantik und Magie
Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Uberblick iiber die mantischen und magischen Texte, zwei der
wichtigsten Gattungen der akkadischen Literatur, und deren
Uberlieferung im 2. und 1. Jt. v. Chr.; Lektiire anspruchsvoller
Texte.

Féhigkeit, anspruchsvolle Texte der genannten Gattungen
sprachlich zu analysieren, inhaltlich zu verstehen und in eine
moderne Sprache zu iibertragen, Vertiefung der Kenntnisse in der
Grammatik der akkadischen Sprache; Fahigkeit, Quellen und
Fachliteratur zu Themen der akkadischen Literatur selbststindig
zu recherchieren.

Fahigkeit zur selbststindigen sprachlichen und inhaltlichen
ErschlieBung akkadischer literarischer Texte; interkulturelle
Kompetenz durch das Verstindnis der historischen Entwicklung
und  Tradierung von  Weltbildern;  Diskussions-  und
Sozialkompetenz; analytische und kognitive Kompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich aus mehreren Abschnitten mit verschiedenen
Lehr- und Lernformen zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Voraussetzung ist die erfolgreiche Teilnahme am Modul Al:
Akkadische Sprache sowie die vorhergehende oder gleichzeitige
Teilnahme am Modul A2: Akkadische Texte.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul kann fiir den Schwerpunkt Altorientalistik gewahlt
werden.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Halten eines Referats mit schriftlicher Ausarbeitung
oder eine Hausarbeit (6 LP) sowie das Bestehen der miindlichen
Abschlusspriifung (6 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmiBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 4 SWS); Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sind mit ca. 180 Stunden
zu veranschlagen. Fiir die Vorbereitung und Ausarbeitung des
Referats oder die Abfassung der Hausarbeit sind ca. 60 Stunden
vorgesehen. Die Vorbereitung der Modulabschlusspriifung wird
etwa 60 Stunden in Anspruch nehmen. Daraus ergibt sich ein
Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung von 360
Stunden.

Noten

Die Note setzt sich je zur Hélfte aus der Bewertung des Referats
bzw. der Hausarbeit und der miindlichen Priifung zusammen. Die
Notenvergabe erfolgt gemal § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem vierten Jahr im turnusmifBigen Wechsel
mit den Modulen A3, 4 und 6 angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrdgt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTK Wiss-A6

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text und Kulturwissenschaften
Modulname Modul A6: Akkadische Literatur: Weisheitsliteratur
Leistungspunkte 12 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Uberblick iiber die Gattung der Weisheitsliteratur, eine der
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wichtigsten Gattungen der akkadischen Literatur, und deren
Uberlieferung im 2. und 1. Jt. v. Chr.; Lektiire anspruchsvoller
Texte.

Féhigkeit, anspruchsvolle Texte der genannten Gattung sprachlich
zu analysieren, inhaltlich zu verstehen und in eine moderne
Sprache zu {ibertragen, Vertiefung der Kenntnisse in der
Grammatik der akkadischen Sprache; Fahigkeit, Quellen und
Fachliteratur zu Themen der akkadischen Literatur selbststéndig
zu recherchieren.

Féhigkeit zur selbststindigen sprachlichen und inhaltlichen
ErschlieBung akkadischer literarischer Texte; interkulturelle
Kompetenz durch das Verstindnis der historischen Entwicklung
und  Tradierung von  Weltbildern;  Diskussions-  und
Sozialkompetenz; analytische und kognitive Kompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich aus mehreren Abschnitten mit verschiedenen
Lehr- und Lernformen zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Voraussetzung ist die erfolgreiche Teilnahme am Modul Al:
Akkadische Sprache sowie die vorhergehende oder gleichzeitige
Teilnahme am Modul A2: Akkadische Texte.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul kann fiir den Schwerpunkt Altorientalistik gewahlt
werden.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Halten eines Referats mit schriftlicher Ausarbeitung
oder eine Hausarbeit (6 LP) sowie das Bestehen der miindlichen
Abschlusspriifung (6 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmifBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 4 SWS); Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sind mit ca. 180 Stunden
zu veranschlagen. Fiir die Vorbereitung und Ausarbeitung des
Referats oder die Abfassung der Hausarbeit sind ca. 60 Stunden
vorgesehen. Die Vorbereitung der Modulabschlusspriifung wird
etwa 60 Stunden in Anspruch nehmen. Daraus ergibt sich ein
Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung von 360
Stunden.

Noten

Die Note setzt sich je zur Hélfte aus der Bewertung des Referats
bzw. der Hausarbeit und der miindlichen Priifung zusammen. Die
Notenvergabe erfolgt gemil § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird in jedem vierten Jahr im turnusmifBigen Wechsel
mit den Modulen A3-5 angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrdgt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTKWiss-A7

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text und Kulturwissenschaften
Modulname Modul A7: Sumerische Sprache

Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Vermittlung grundlegender Kenntnisse in der Grammatik der
sumerischen Sprache und Lektiire leichter Texte, Einfiihrung in
das sumerische Keilschriftsystem des 3. Jt. v. Chr., Einfiihrung in
die Sumerologie (Quellen, Methoden, Hilfsmittel).

Verstindnis der Struktur der sumerischen Sprache und des
Zusammenhangs mit der komplexen Wort- und Silbenschrift des
Keilschriftsystems; Fahigkeit, einfache Texte sprachlich zu
analysieren, inhaltlich zu verstehen und in eine moderne Sprache
zu ibertragen; Fahigkeit, Quellen und Fachliteratur zu Themen der
sumerischen Kultur selbststindig zu recherchieren.

Lernfahigkeit, Kompetenz zur  Einarbeitung in  neue
Wissensgebiete, Sprach- und Kommunikationskompetenz;
Relativierung des eigenen sprachlichen Standpunktes durch
kontrolliertes Kennenlernen einer nichtindogermanischen Sprache
und eines fremdartigen, komplexe Zeichen anstelle von
Buchstaben verwendenden Schriftsystems.
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Lehr- und Lernformen,

Die Lehrveranstaltungen des Moduls stellen eine Kombination aus
einer Vorlesung, einem Grammatikkurs und aus Ubungen mit

Veranstaltungstypen sprachlichen und inschriftlichen Beispielen dar.
Lehr- und Priifungssprache Deutsch.
Voraussetzungen fiir die .

Keine.

Teilnahme

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist verpflichtend fiir den Schwerpunkt Altorientalistik.
Es ist vor allem fiir Studierende des 2. und 3. Studienjahres
geeignet und Voraussetzung fiir die Teilnahme an dem Modul AS8:
Sumerische Literatur. Das Modul ist ferner fiir Studierende
anderer Schwerpunkte und fiir Studierende anderer Studiengénge
geeignet, in denen Fremdsprachenkenntnisse erworben werden,
z.B. B.A. Sprache und Kommunikation, B.A. Vergleichende
Kultur- und Religionswissenschaft.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
Bestehen der Zwischenklausur (0 LP) sowie das Bestehen der
Modulabschlussklausur (12 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmifBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 4 SWS); Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sowie die Ausfithrung der
schriftlichen Hausaufgaben sind mit ca. 6 Stunden wdchentlich
(insgesamt ca. 180 Stunden) zu veranschlagen; die Vorbereitung
der Zwischenklausur und der Modulabschlussklausur nehmen
jeweils ca. 60 Stunden in Anspruch. Daraus ergibt sich ein
Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung von 360
Stunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der Modulabschlussklausur. Die
Notenvergabe erfolgt gemil § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes 2. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrdgt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTK Wiss-A8

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text und Kulturwissenschaften
Modulname Modul A8: Sumerische Literatur

Leistungspunkte 12 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Uberblick iiber die wichtigsten Genres der sumerischen Literatur
(u. a. historische Inschriften, Mythen, Weisheit); Féhigkeit,
Quellen und Fachliteratur zu Themen der sumerischen Literatur
selbststindig zu recherchieren.

Vertiefung der Kenntnisse in der Grammatik der sumerischen
Sprache, Lektiire anspruchsvoller Texte und Fahigkeit, diese
sprachlich zu analysieren, inhaltlich zu verstehen und in eine
moderne Sprache zu iibertragen.

Relativierung des eigenen sprachlichen und kulturellen
Standpunktes  durch  Erfahrung mit einer nur im
Textzusammenhang interpretierbaren Sprache und Kennenlernen
des Weltbilds einer frithen Hochkultur; Diskussions- und
Sozialkompetenz; analytische und kognitive Kompetenz,
Kompetenz zur Einarbeitung in neue Wissensgebiete, Sprach- und
Kommunikationskompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich aus mehreren Abschnitten mit verschiedenen
Lehr- und Lernformen zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Voraussetzung ist die erfolgreiche Teilnahme am Modul A7:
Sumerische Sprache.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul kann im Wabhlpflichtbereich II zur Ergidnzung des
Schwerpunkts Altorientalistik gewihlt werden.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Halten eines Referats mit schriftlicher Ausarbeitung
oder eine Hausarbeit (6 LP) sowie das Bestehen der miindlichen
Abschlusspriifung (6 LP).

79



Arbeitsaufwand

Die regelmifBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 4 SWS); Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen (z.B. in Kurzprotokollen)
sind mit ca. 180 Stunden zu veranschlagen. Vorbereitung und
Ausarbeitung des Referats oder die Abfassung der Hausarbeit sind
mit ca. 60 Stunden zu veranschlagen. Die Vorbereitung der
Modulabschlusspriifung wird etwa 60 Stunden in Anspruch
nehmen. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen
Arbeitsleistung von 360 Stunden.

Noten

Die Note setzt sich je zur Hélfte aus der Bewertung des Referats
bzw. der Hausarbeit und der miindlichen Priifung zusammen. Die
Notenvergabe erfolgt gemif3 § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes 2. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTKWiss-A9

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text und Kulturwissenschaften
Modulname Modul A9: Einfiihrung in die Altorientalistik
Leistungspunkte 12 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Vermittlung grundlegender Kenntnisse iliber die Arbeitsgebiete
und Forschungsinteressen der Altorientalistik, Einfiihrung in die
sozialen und kulturellen Bedingungen und in die Geschichte des
Alten Orients.

Vermittlung von Methoden und Hilfsmitteln der Altorientalistik,
Beherrschung der Keilschriftepigraphik.

Féhigkeit zur Benutzung wissenschaftlicher und technischer
Hilfsmittel; Fahigkeit zur Informationserschliefung; Kompetenz
wissenschaftlicher Argumentation und Arbeitsweise;
Prasentationskompetenz; Kulturkompetenz.

Lehr- und Lernformen,

Die Lehrveranstaltungen des Moduls stellen eine Kombination aus
Vorlesung, Seminar, Arbeit an einem Gemeinschaftsprojekt und

Veranstaltungstypen Ubung dar.
Lehr- und Priifungssprache Deutsch
Voraussetzungen fiir die .

Keine

Teilnahme

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist verpflichtend fiir den Schwerpunkt Altorientalistik.
Das Modul ist ferner fiir andere Schwerpunkte und Studiengénge
geeignet, in denen fachliche Inhalte der Altorientalistik eine
sinnvolle Ergénzung darstellen, z.B. vermittelt werden, z.B. B.A.
Vergleichende Kultur- und Religionswissenschatft.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir dic Vergabe von Leistungspunkten die
erfolgreiche des Prédsentation des Gemeinschaftsprojekts (6 LP)
sowie das Bestehen der miindlichen Abschlusspriifung (6 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmifBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 4 SWS); Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen (z.B. in Kurzprotokollen)
und die Bearbeitung der Ubungen sind mit ca. 160 Stunden zu
veranschlagen. Vorbereitung und Ausarbeitung des Referats bzw.
Abfassung der Hausarbeit sind mit ca. 60 Stunden zu
veranschlagen, die Arbeit am Gemeinschaftsprojekt mit ca. 40
Stunden. Die Vorbereitung der Modulabschlusspriifung wird etwa
40 Stunden in Anspruch nehmen. Daraus ergibt sich ein
Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung von 360
Stunden.

Noten

Die Note setzt sich je zur Halfte aus der Prisentation des
Gemeinschaftsprojekts und der miindlichen Priifung zusammen.
Die Notenvergabe erfolgt gemil § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes 3. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls

Die Dauer des Moduls betrdgt ein Studienjahr.
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10-BA-HistSTKWiss-A10

lg/{l(;:il;lso;lg B.A. Historische Sprach-, Text und Kulturwissenschaften
gang Modul A10: Religions- und Literaturgeschichte
Modulname .
Mesopotamiens
Leistungspunkte 12 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Vermittlung grundlegender Kenntnisse {iber das Weltbild und die
geistig-kulturellen Leistungen der Sumerer, Babylonier und
Assyrer und deren Entwicklungsprozesse, Verstidndnis fiir den
altorientalischen Kulturzusammenhang und dessen Rezeption in
Antike und Judentum, Kenntnis der zentralen Themen sowie der
Gattungen und Hauptwerke der altorientalischen Literatur.
Féhigkeit, altorientalische literarische Texte zu interpretieren und
als religionsgeschichtliche Quelle zu nutzen; interkulturelle
Kompetenz durch das Verstindnis der historischen Entwicklung
und Tradierung von Weltbildern; Relativierung des eigenen
Standpunktes durch Kenntnis des orientalischen Hintergrunds der
abendléndischen Kultur.

Analytische und kognitive Kompetenz, Kompetenz zur
Einarbeitung in neue Wissensgebiete.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Die Lehrveranstaltungen des Moduls stellen eine Kombination aus
Vorlesung und Seminar dar.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Keine.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul kann in Absprache mit dem Fachvertreter anstelle des
Moduls A9: Einfilhrung in die Altorientalistik fiir den
Schwerpunkt Altorientalistik gewihlt werden. Das Modul ist
ferner fiir andere Studienginge geeignet, in denen geistes-,
literatur- und religionsgeschichtliche Inhalte vermittelt werden,
z.B. B.A. Vergleichende Kultur- und Religionswissenschaft.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Halten eines Referats mit schriftlicher Ausarbeitung
oder eine Hausarbeit (6 LP) sowie das Bestehen der miindlichen
Abschlusspriifung (6 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmifBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 4 SWS); Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen (z.B. in Kurzprotokollen)
sind mit ca. 120 Stunden zu veranschlagen. Vorbereitung und
Ausarbeitung des Referats bzw. Abfassung der Hausarbeit sind mit
ca. 120 Stunden zu veranschlagen. Die Vorbereitung der
Modulabschlusspriifung wird etwa 60 Stunden in Anspruch
nehmen. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen
Arbeitsleistung von 360 Stunden.

Noten

Die Note setzt sich je zur Hélfte aus der Bewertung des Referats
bzw. der Hausarbeit und der miindlichen Priifung zusammen. Die
Notenvergabe erfolgt gemél § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes 3. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls

Die Dauer des Moduls betrdgt ein Studienjahr.
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Module Semitistik (B)

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss B1

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul B1: Grundmodul Arabisch

Leistungspunkte 18 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Einfihrung in die Moderne Arabische Schriftsprache,
insbesondere arabische Schrift und Aussprache, Grundlagen der
Formenlehre, = Grundlagen  der  Syntax;  Erwerb  der
Voraussetzungen fiir die kommunikative Kompetenz im
Arabischen.

Lernféhigkeit, analytische und kognitive Kompetenz, Kompetenz
zur Einarbeitung in neue Wissensgebiete, Sprach- und
Kommunikationskompetenz; Relativierung des eigenen
sprachlichen Standpunktes durch kontrolliertes Kennenlernen
einer nicht-indogermanischen Sprache und eines nicht-lateinischen
Schriftsystems und Diskussionskompetenz.

Lehr- und Lernformen,

Die Lehrveranstaltungen des Moduls stellen eine Kombination aus
einem Grammatikkurs und aus Ubungen mit einem

Veranstaltungstypen Muttersprachler dar, die durch Sprachlaboriibungen bzw.
elektronische Medien unterstiitzt wird.

Lehr- und Priifungssprache Deutsch.

Voraussetzungen fiir die .
Keine.

Teilnahme

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist verpflichtend fiir den Schwerpunkt Semitistik und
wird im 1. Studienjahr studiert. Es ist auch flir andere
Studiengénge geeignet, in denen Fremdsprachenkenntnisse
erworben werden, z.B. B.A. Orientwissenschaft, B.A. Sprache und
Kommunikation, B.A. Vergleichende Kultur- und Religions-
wissenschaft.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung ist das Bestehen der Zwischenklausur (0 LP)
sowie das Bestehen der Modulabschlussklausur (18 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmifBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 120 Stunden Arbeitsaufwand (insgesamt 8 SWS); Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen, Sprachlaboriibungen bzw.
Bearbeitung der e-learning-Einheiten sind mit ca. 300 Stunden zu
veranschlagen. Die Vorbereitung und Teilnahme an der
Zwischenklausur und der Modulabschlussklausur werden jeweils
etwa 60 Stunden in Anspruch nehmen. Daraus ergibt sich ein
Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung von 540
Stunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der Modulabschlussklausur. Die
Notenvergabe erfolgt gemdf3 § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTKWiss B2

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul B2: Aufbaumodul Arabisch

Leistungspunkte 18 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Vertiefung der Kenntnisse der modernen  arabischen
Schriftsprache, Abschluss der Formenlehre, Abschluss der Syntax.
Erwerb der kommunikativen Kompetenz im Arabischen.
Vertiefung der analytischen und kognitiven Kompetenz,
Kompetenz zur Einarbeitung in neue Wissensgebiete, Sprach- und
Kommunikationskompetenz, Féahigkeit zu Textverstindnis und -
produktion, interkulturelle Kompetenz; Diskussionskompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Die Lehrveranstaltungen des Moduls stellen eine Kombination aus
einem Grammatikkurs und aus Ubungen mit einem
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Muttersprachler dar, die durch Sprachlaboriibungen bzw.
elektronische Medien unterstiitzt werden.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme am Modul B1: Grundmodul Arabisch.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist verpflichtend fiir den Schwerpunkt Semitistik und
wird 2. Studienjahr studiert. Es ist auch fiir andere Studienginge
geeignet, in denen Fremdsprachenkenntnisse erworben werden,
z.B. B.A. Sprache und Kommunikation, B.A. Vergleichende
Kultur- und Religionswissenschatt.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung ist das Bestehen der Zwischenklausur (0 LP)
sowie das Bestehen der Modulabschlussklausur (18 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmifBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 120 Stunden Arbeitsaufwand (8 SWS); Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen, Sprachlaboriibungen bzw.
Bearbeitung der E-Learning-Einheiten ist mit ca. 300 Stunden zu
veranschlagen.

Die Vorbereitung und Teilnahme an der Zwischenklausur und der
Modulabschlussklausur werden jeweils etwa 60 Stunden in
Anspruch nehmen. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der
studentischen Arbeitsleistung von 540 Stunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der Modulabschlussklausur. Die
Notenvergabe erfolgt gemédf3 § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTKWiss B3

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul B3: Semitische Sprachwissenschaft
Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Uberblickswissen ~ iiber die semitischen  Sprachen  der
Vergangenheit und der Gegenwart; Verbindung der praktischen
Sprachkenntnisse mit sprachwissenschaftlicher Theorie; Fahigkeit,
Sprachdaten aus verschiedenen semitischen Sprachen aufeinander
zu beziehen

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich aus einer Vorlesung (Einfithrung in die
semitischen Sprachen) und einem Proseminar (Themen der
semitischen Sprachwissenschaft) zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Keine. Der gleichzeitige Besuch der Module B1 bzw. B2 wird
empfohlen

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist verpflichtend fiir den Schwerpunkt Semitistik. und
wird im 2. und 3. Semester studiert

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung ist das Bestehen der Klausur (6 LP) sowie das
erfolgreiche Anfertigen einer Hausarbeit (6 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmifBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand (4 SWS); Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sind mit ca. 180 Stunden
zu veranschlagen. Fiir die Abfassung der Hausarbeit sind ca. 60
Stunden vorgesehen. Die Vorbereitung der Klausur und die
Teilnahme werden etwa 60 Stunden in Anspruch nehmen. Daraus
ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung
von 360 Stunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der Klausur und der Hausarbeit. Die
Notenvergabe erfolgt gemdf3 § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes Jahr angeboten.

Dauer des Moduls

Die Dauer des Moduls betrdgt ein Studienjahr.
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Modulcode

10- HistSTKWiss B4

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul B4: Klassisch-arabische Literatur
Leistungspunkte 6 ECTS-Punkte —2 SWS iiber 1 Semester

Inhalt und Qualifikationsziel

Die Veranstaltung in Form eines Hauptseminars bezweckt einerseits,
durch Lektiire anspruchsvoller Texte die édltere arabische Sprache
zugénglich zu machen, andererseits die unterschiedlichen Gattungen der
klassischen Literatur zu vermitteln.

Fahigkeit, arabische Texte als Quellen zu nutzen; analytische und

kognitive Kompetenz, Kompetenz zur Einarbeitung in neue
Wissensgebiete, selbstdndige Erarbeitung und Organisation von
Projekten, Methodenbewusstsein, Sprach- und Kommunikations-
kompetenz, Fahigkeit zu Verstdndnis, Analyse und Produktion

wissenschaftlicher Texte, Fahigkeit zur konzisen und reflektierten
miindlichen Prisentation (Referate), Diskussions- und Sozialkompetenz,
Starkung der interkulturellen Kompetenz

Lehr- und Lernformen,

Hauptseminar mit original-sprachigen Quellentexten

Veranstaltungstypen

Lehr- und Priifungssprache Deutsch

Voraussetzungen fiir die | Erfolgreicher Abschluss des Grund- und des Aufbaumoduls
Teilnahme (B1 und B2) oder gleichwertige Arabischkenntnisse

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fiir Studierende des Schwerpunkts Semitistik als
Wahlpflichtmodul  des  Wahlpflichtbereichs I oder  des
Wahlpflichtbereichs II verwendbar.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von Leistungspunkten

RegelmdBige Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Vor- und
Nachbereitung der Sitzungen, 2-3 Kurzreferate (15-20min, mit 1-2-
seitigem Thesenpapier), 1 Hausarbeit (ca. 10-15 S.) oder einstiindige
Klausur

Arbeitsaufwand

Die regelméfige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert etwa
28 Stunden Arbeitsaufwand (2 SWS {iiber 1 Sem.); die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sowie der schriftlichen und
miindlichen Hausaufgaben ist mit ca. 62 Stunden zu veranschlagen. Fiir
die Vorbereitung der Kurzreferate sind ca. 30 Stunden vorgesehen. Die
Vorbereitung der Hausarbeit/Klausur wird ca. 60 Stunden in Anspruch
nehmen. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen
Arbeitsleistung von 180 Stunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der schriftlichen Abschlusspriifung in
Form einer Hausarbeit oder Klausur.

Turnus des Angebots

Das Modul wird mindestens jedes dritte Jahr im Wechsel mit B7
angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Semester.

Modulcode 10-BA- HistSTKWiss B5

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul B5: Moderne arabische Literatur
Leistungspunkte 6 ECTS-Punkte —2 SWS iiber 1 Semester

Inhalt und Qualifikationsziel

Das Modul in Form eines Hauptseminars behandelt exemplarische
Themenfelder der modernen arabischen Literatur (Romane,
Kurzgeschichten, Drama oder Dichtung) anhand der Lektiire und
Interpretation ausgewahlter Werke, die in ihren literaturhistorischen,
politischen, gesellschaftlichen und zeitgeschichtlichen Zusammenhang
eingeordnet und mit literaturwissenschaftlicher Methodik analysiert
werden.

Fahigkeit, arabische Texte als Quellen zu nutzen; analytische und

kognitive Kompetenz, Kompetenz zur Einarbeitung in neue
Wissensgebiete, selbstdndige Erarbeitung und Organisation von
Projekten, Methodenbewusstsein, Sprach- und

Kommunikationskompetenz, Féhigkeit zu Verstindnis, Analyse und
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Produktion wissenschaftlicher Texte, Fahigkeit zur konzisen und
reflektierten miindlichen Présentation (Referate), Diskussions- und
Sozialkompetenz, Stirkung der interkulturellen Kompetenz

Lehr- und Lernformen,

Hauptseminar mit original-sprachigen Quellentexten

Veranstaltungstypen

Lehr- und Priifungssprache Deutsch

Voraussetzungen fiir die | Erfolgreicher Abschluss des Grund- und des Aufbaumoduls (B1 und
Teilnahme B2) oder gleichwertige Arabischkenntnisse.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fiir Studierende des Schwerpunkts Semitistik als
Wahlpflichtmodul  des  Wahlpflichtbereichs I oder  des
Wahlpflichtbereichs II verwendbar.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von Leistungspunkten

RegelmdBige Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Vor- und
Nachbereitung der Sitzungen, 2-3 Kurzreferate (15-20min, mit 1-2-
seitigem Thesenpapier), 1 Hausarbeit (ca. 10-15 S.) oder einstiindige
Klausur

Arbeitsaufwand

Die regelméfige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert etwa
28 Stunden Arbeitsaufwand (2 SWS iiber 1 Sem.); die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sowie der schriftlichen und
miindlichen Hausaufgaben ist mit ca. 62 Stunden zu veranschlagen. Fiir
die Vorbereitung der Kurzreferate sind ca. 30 Stunden vorgesehen. Die
Vorbereitung der Hausarbeit/Klausur wird ca. 60 Stunden in Anspruch
nehmen. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen
Arbeitsleistung von 180 Stunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der Abschlusspriifung in Form einer
Hausarbeit oder Klausur.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrdgt ein Semester.

Modulcode 10-BA- HistSTKWiss B6

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul B6: Arabische Medien

Leistungspunkte 6 ECTS-Punkte —2 SWS iiber 1 Semester

Inhalt und Qualifikationsziel

Im Rahmen dieses Moduls in Form eines Hauptseminars werden Texte
aus der zeitgenossischen arabischen Presse gelesen und diskutiert mit
dem Ziel, einen Einblick in die innerarabischen intellektuellen Debatten
zu vermitteln, den Zugang zu der Medienlandschaft der arabischen Welt
zu erleichtern und die bisher erworbenen Sprachkompetenzen zu
vertiefen. Das Modul o6ffnet sich ebenfalls fiir einschldgige
Leserkommentare und

Blogger-Eintridge aus dem Internet sowie Ausschnitte aus arabischen
Satellitensendungen.

Féhigkeit, arabische Texte und Medienmaterial als Quellen zu nutzen;
analytische und kognitive Kompetenz, Kompetenz zur Einarbeitung in
neue Wissensgebiete, selbstindige Erarbeitung und Organisation von
Projekten, Methodenbewusstsein, Sprach- und
Kommunikationskompetenz, Féhigkeit zu Verstdndnis, Analyse und
Produktion wissenschaftlicher Texte, Fahigkeit zur konzisen und
reflektierten miindlichen Prdsentation (Referate), Diskussions- und
Sozialkompetenz, Stirkung der interkulturellen Kompetenz

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Hauptseminar mit original-sprachigen Quellentexten

Deutsch

Lehr- und Priifungssprache
Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Grund- und des Aufbaumoduls

(B1 und B2) oder gleichwertige Arabischkenntnisse

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fiir Studierende des Schwerpunkts Semitistik als
Wahlpflichtmodul ~ des  Wabhlpflichtbereichs I  oder  des
Wahlpflichtbereichs II verwendbar.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von Leistungspunkten

RegelmdBige Teilnahme an  Lehrveranstaltungen, Vor- und
Nachbereitung der Sitzungen, 2-3 Kurzreferate (15-20 min, mit 1-2-
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seitigem Thesenpapier), 1 Hausarbeit (ca. 10-15 S.) oder miindliche
Priifung

Arbeitsaufwand

Die regelméfige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert etwa
28 Stunden Arbeitsaufwand (2 SWS iiber 1 Sem.); die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sowie der schriftlichen und
miindlichen Hausaufgaben ist mit ca. 62 Stunden zu veranschlagen. Fiir
die Vorbereitung der Kurzreferate sind ca. 30 Stunden vorgesehen. Die
Vorbereitung der Hausarbeit/miindlichen Priifung wird ca. 60 Stunden
in Anspruch nehmen. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der
studentischen Arbeitsleistung von 180 Stunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der Abschlusspriifung in Form einer
miindlichen Priifung oder Hausarbeit.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrédgt ein Semester.

Modulcode 10-BA- HistSTKWiss B7

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul B7: Aspekte arabischer Kultur und Geschichte
Leistungspunkte 6 ECTS-Punkte — 2 SWS iiber 1 Semester

Inhalt und Qualifikationsziel

In diesem Modul in Form eines Hauptseminars fiir das 3. Studienjahr
werden exemplarische Aspekte der Kultur und Geschichte der
vormodernen und modernen arabischen Welt behandelt. Das Seminar
setzt sich aus Vorlesungs- und Seminarteilen zusammen, in denen
ausgewihlte Werke studiert werden, die in ihren literaturhistorischen,
politischen, gesellschaftlichen und zeitgeschichtlichen Zusammenhang
eingeordnet und mit  literatur- bzw.  geschichts-  oder
kulturwissenschaftlicher Methodik analysiert werden.

Féhigkeit, arabische Texte als Quellen zu nutzen; analytische und

kognitive Kompetenz, Kompetenz zur Einarbeitung in neue
Wissensgebiete, selbstdndige FErarbeitung und Organisation von
Projekten, Methodenbewusstsein, Sprach- und

Kommunikationskompetenz, Féhigkeit zu Verstindnis, Analyse und
Produktion wissenschaftlicher Texte, Fahigkeit zur konzisen und
reflektierten miindlichen Présentation (Referate), Diskussions- und
Sozialkompetenz, Stirkung der interkulturellen Kompetenz

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Hauptseminar mit original-sprachigen Quellentexten

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreicher Abschluss des Grund- und des Aufbaumoduls

(B1 und B2) oder gleichwertige Arabischkenntnisse

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fiir Studierende des Schwerpunkts Semitistik als
Wahlpflichtmodul  des  Wahlpflichtbereichs 1 oder  des
Wahlpflichtbereichs II verwendbar.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von Leistungspunkten

RegelmdBige Teilnahme an Lehrveranstaltungen, Vor- und
Nachbereitung der Sitzungen, 2-3 Kurzreferate (15-20 min, mit 1-2-
seitigem Thesenpapier), 1 Hausarbeit (ca. 10-15 S.) oder miindliche
Priifung (30 min.) bzw. einstiindige Klausur

Arbeitsaufwand

Die regelméfige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert etwa
28 Stunden Arbeitsaufwand (2 SWS iiber 1 Sem.); die Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sowie der schriftlichen und
miindlichen Hausaufgaben ist mit ca. 62 Stunden zu veranschlagen. Fiir
die Vorbereitung der Kurzreferate sind ca. 30 Stunden vorgesehen. Die
Vorbereitung der Hausarbeit/miindlichen Priifung/Klausur wird ca. 60
Stunden in Anspruch nehmen. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der
studentischen Arbeitsleistung von 180 Stunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der Abschlusspriifung in Form einer
Hausarbeit oder Klausur oder miindlichen Priifung.

Turnus des Angebots

Das Modul wird mindestens jedes dritte Jahr im Wechsel mit B4
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angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrdgt ein Semester.

Modulcode 10-BA- HistSTKWiss B 8

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul BS8: Einfiihrung in die athiopische Philologie
Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Uberblick iiber die Arbeitsgebiete der Athiopistik und die
Textsorten der dthiopischen Literatur; Hilfsmittel der Athiopistik;
Einfiihrung in die klassische é&thiopische Sprache; dthiopisches
Schriftsystem; Morphologie, Syntax.

Analytische und kognitive Kompetenz; Lernfahigkeit; Kompetenz
wissenschaftlicher Argumentation; Kompetenz zur selbststdndigen
Erschliefung neuer Wissensgebiete; Sprach- und
Kommunikationskompetenz; Prisentationskompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich zusammen aus verschiedenen Lehr- und
Lernformen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Kenntnisse in einer anderen semitischen Sprache, entsprechend
mindestens 12 LPn, z.B. erfolgreiche Teilnahme am Modul B1:
Grundmodul Arabisch.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fiir Studierende des Schwerpunkts Semitistik als
Wabhlpflichtmodul des Wabhlpflichtbereichs 1 oder des
Wahlpflichtbereichs II verwendbar.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
Bestehen der schriftlichen Modulabschlusspriifung (12 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmiBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand (4 SWS); fiir das Erlernen der
athiopischen Schrift sind ca. 90 Stunden anzusetzen; Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sind mit ca. 150 Stunden
zu veranschlagen. Die Vorbereitung der Modulabschlusspriifung
und die Teilnahme werden etwa 60 Stunden in Anspruch nehmen.
Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen
Arbeitsleistung von 360 Stunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der Modulabschlussklausur. Die
Notenvergabe erfolgt gemif3 § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes vierte Jahr im Wechsel mit den Modulen
B9, B10 und B11 angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrdgt ein Studienjahr.

Modulcode 10-BA- HistSTKWiss B9

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text-, und Kulturwissenschaften
Modulname Modul B 9: Athiopische historische Texte
Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Lektiire klassischer und nachklassischer &thiopischer historischer
Texte; Uberblickswissen zur dthiopischen literarischen Tradition.
Fahigkeit, dthiopische Texte als Quellen zu nutzen; analytische
und  kognitive = Kompetenz,  Alterititsverstindnis  und
-toleranz als Teil der Kulturkompetenz; Kompetenz zur
Einarbeitung in neue Wissensgebiete, selbststindige Erarbeitung
und Organisation von Projekten, Methodenbewusstsein, Sprach-
und Kommunikationskompetenz, Fahigkeit zu Verstindnis,
Analyse und Produktion wissenschaftlicher Texte, Diskussions-
und Sozialkompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich zusammen aus verschiedenen Lehr- und
Lernformen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme am Modul BS8: Einfihrung in die
athiopische Philologie oder B 10: Einfuhrung in die &thiopische
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Sprachegeschichte.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fiir Studierende des Schwerpunkts Semitistik als
Wabhlpflichtmodul des Wabhlpflichtbereichs 1 oder des
Wahlpflichtbereichs II verwendbar.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Halten eines Referats mit schriftlicher Ausarbeitung
oder die erfolgreiche Anfertigung einer Hausarbeit (6 LP) sowie
das Bestehen der miindlichen Abschlusspriifung (6 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmiBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand (4 SWS); Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sind mit ca. 180 Stunden
zu veranschlagen. Fiir die Vorbereitung und Ausarbeitung des
Referats bzw. die Abfassung der Hausarbeit sind ca. 60 Stunden
vorgesehen. Die Vorbereitung der Modulabschlusspriifung und die
Teilnahme werden etwa 60 Stunden in Anspruch nehmen. Daraus
ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung
von 360 Stunden.

Noten

Die Note setzt sich je zur Hélfte aus der Bewertung des Referats
bzw. der Hausarbeit und der miindlichen Priifung zusammen. Die
Notenvergabe erfolgt gemal § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes vierte Jahr im Wechsel mit den Modulen B
8, B10 und B11 angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr.

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss B 10

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul B 10: Einflhrung in die &thiopische Sprachgeschichte
Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Uberblick iiber die Entwicklung der 4thiopischen Sprache und die
Epochen der dthiopischen Literatur; Gemeinsamkeiten und
Unterschiede zu anderen semitischen Sprachen; Einfithrung in die
klassische dthiopische Sprache; é&thiopisches Schriftsystem;
Morphologie, Syntax.

Analytische und kognitive Kompetenz; Lernfahigkeit; Kompetenz
wissenschaftlicher Argumentation; Kompetenz zur selbststéndigen
Erschliefung neuer Wissensgebiete; Sprach- und
Kommunikationskompetenz; Priasentationskompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich zusammen aus verschiedenen Lehr- und
Lernformen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Kenntnisse in einer anderen semitischen Sprache, entsprechend
mindestens 12 LPn, z.B. erfolgreiche Teilnahme am Modul B1:
Grundmodul Arabisch.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fiir Studierende des Schwerpunkts Semitistik als
Wahlpflichtmodul des Wahlpflichtbereichs [ oder des
Wabhlpflichtbereichs II verwendbar.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
Bestehen der schriftlichen Abschlusspriifung (12 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmiBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand (4 SWS); fiir das Erlernen der
athiopischen Schrift sind ca. 90 Stunden anzusetzen; Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sind mit ca. 150 Stunden
zu veranschlagen. Die Vorbereitung der Modulabschlusspriifung
und die Teilnahme werden etwa 60 Stunden in Anspruch nehmen.
Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen
Arbeitsleistung von 360 Stunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der Modulabschlussklausur. Die
Notenvergabe erfolgt gemil § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes vierte Jahr im Wechsel mit den Modulen B
8, B9 und B 11 angeboten.
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| Dauer des Moduls

| Die Dauer des Moduls betriigt ein Studienjahr.

Modulcode 10-BA- HistSTKWiss B 11

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaft
Modulname Modul B 11: Athiopische Texte zur Religion
Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Lektiire klassischer und nachklassischer religionsgeschichtlich
relevanter #thiopischer Texte, Uberblickswissen zur dthiopischen
literarischen Tradition.

Fahigkeit, dthiopische Texte als Quellen zu nutzen; analytische
und  kognitive  Kompetenz,  Alteritititsverstindnis  und
-toleranz als Teil der Kulturkompetenz, Kompetenz zur Ein-
arbeitung in neue Wissensgebiete, selbststindige Erarbeitung und
Organisation von Projekten, Methodenbewusstsein, Sprach- und
Kommunikationskompetenz, Féhigkeit zu Verstidndnis, Analyse
und Produktion wissenschaftlicher Texte, Diskussions- und
Sozialkompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich zusammen aus verschiedenen Lehr- und
Lernformen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme am Modul B 8: Einfuhrung in die
athiopische Philologie oder B 10: Einfuhrung in die athiopische
Sprachegeschichte.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fiir Studierende des Schwerpunkts Semitistik als
Wahlpflichtmodul des Wabhlpflichtbereichs 1 oder des
Wahlpflichtbereichs II verwendbar.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Halten eines Referats mit schriftlicher Ausarbeitung
oder die erfolgreiche Anfertigung einer Hausarbeit (6 LP) sowie
das Bestehen der miindlichen Abschlusspriifung (6 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmifBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand (4 SWS); Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sind mit ca. 180 Stunden
zu veranschlagen. Fiir die Vorbereitung und Ausarbeitung des
Referats bzw. die Abfassung der Hausarbeit sind ca. 60 Stunden
vorgesehen. Die Vorbereitung der Modulabschlusspriifung und die
Teilnahme werden etwa 60 Stunden in Anspruch nehmen. Daraus
ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung
von 360 Stunden.

Noten

Die Note setzt sich je zur Hélfte aus der Bewertung des Referats
bzw. der Hausarbeit und der miindlichen Priifung zusammen. Die
Notenvergabe erfolgt gemil § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes vierte Jahr im Wechsel mit den Modulen B
8, B 9 und B10 angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrdgt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA- HistSTKWiss B12

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul B12: Einfiihrung in die syrische Philologie
Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Uberblick iiber die Arbeitsgebiete der Syrologie und die
Textsorten der syrischen Literatur; Hilfsmittel der Syrologie;
Einfihrung in die klassische syrische Sprache; Morphologie,
Syntax; syrische Schriften (Estrangela, west- und ostsyrische
Schrift).

Analytische und kognitive Kompetenz; Kompetenz wissenschaft-
licher  Argumentation; Kompetenz  zur  selbststindigen
ErschlieBung neuer Wissensgebiete; Lernfahigkeit; Sprach- und
Kommunikationskompetenz; Prisentationskompetenz.

Lehr- und Lernformen,

Das Modul setzt sich zusammen aus verschiedenen Lehr- und
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Veranstaltungstypen

Lernformen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Kenntnisse in einer anderen semitischen Sprache, entsprechend
mindestens 12 LPn, z.B. erfolgreiche Teilnahme am Modul B1:
Grundmodul Arabisch.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fir Studierende des Schwerpunkts Semitistik als
Wahlpflichtmodul des Wahlpflichtbereichs [ oder des
Wahlpflichtbereichs II verwendbar.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
Bestehen der schriftlichen Abschlusspriifung (12 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmiBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand (4 SWS); fiir das Erlernen der
syrischen Schriften sind ca. 90 Stunden zu veranschlagen; fiir die
Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sind ca. 150
Stunden vorgesehen. Die Vorbereitung der Modulabschluss-
prifung und die Teilnahme werden etwa 60 Stunden in Anspruch
nehmen. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen
Arbeitsleistung von 360 Stunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der Modulabschlussklausur. Die
Notenvergabe erfolgt gemal § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes vierte Jahr im Wechsel mit den Modulen
B13, B14 und B15 angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA- HistSTKWiss B13

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul B13: Syrische historische Texte

Leistungspunkte 12 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Lektiire von historischen Texten in klassischer syrischer Sprache;
Uberblickswissen zur syrischen historischen Literatur.

Féhigkeit, syrische Texte als Quellen zu nutzen; analytische und
kognitive Kompetenz, Alterititsverstdndnis und —toleranz als Teil
der Kulturkompetenz, Kompetenz zur Einarbeitung in neue
Wissensgebiete, selbststindige Erarbeitung und Organisation von
Projekten, Methodenbewusstsein, Sprach- und Kommunikations-
kompetenz, Fahigkeit zu Verstindnis, Analyse und Produktion
wissenschaftlicher Texte, Diskussions- und Sozialkompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich zusammen aus verschiedenen Lehr- und
Lernformen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme am Modul B12: Einflhrung in die
syrische Philologie oder B14: Einflhrung in die syrische
Sprachgeschichte.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fiir Studierende des Schwerpunkts Semitistik als
Wahlpflichtmodul des  Wabhlpflichtbereichs [ oder des
Wabhlpflichtbereichs II verwendbar.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Halten eines Referats mit schriftlicher Ausarbeitung
oder die erfolgreiche Anfertigung einer Hausarbeit (6 LP) sowie
das Bestehen der miindlichen Abschlusspriifung (6 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmifBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand (4 SWS); Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sind mit ca. 180 Stunden
zu veranschlagen. Fiir die Vorbereitung und Ausarbeitung des
Referats bzw. die Abfassung der Hausarbeit sind ca. 60 Stunden
vorgesehen. Die Vorbereitung der Modulabschlusspriifung und die
Teilnahme werden etwa 60 Stunden in Anspruch nehmen. Daraus
ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung
von 360 Stunden.

Noten

Die Note setzt sich je zur Hélfte aus der Bewertung des Referats
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bzw. der Hausarbeit und der miindlichen Priifung zusammen. Die
Notenvergabe erfolgt gemif} § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes vierte Jahr im Wechsel mit den Modulen
B12, B 14 und B 15 angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr.

Modulcode 10-BA- HistSTKWiss B14

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul B14: Einflihrung in die syrische Sprachgeschichte
Leistungspunkte 12 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Uberblick iiber die Perioden der syrischen Literatur; Einfiihrung in
die klassische syrische Sprache; Morphologie, Syntax; ost- und
westsyrische Tradition.

Analytische und kognitive Kompetenz; Kompetenz
wissenschaftlicher Argumentation; Kompetenz zur selbststindigen
Erschliefung neuer Wissensgebiete; Lernfihigkeit; Sprach- und
Kommunikationskompetenz; Priisentationskompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich zusammen aus verschiedenen Lehr- und
Lernformen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Kenntnisse in einer anderen semitischen Sprache, entsprechend
mindestens 12 LPn, z.B. erfolgreiche Teilnahme am Modul Arl:
Grundmodul Arabisch.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fir Studierende des Schwerpunkts Semitistik als
Wahlpflichtmodul des Wahlpflichtbereichs [ oder des
Wahlpflichtbereichs II verwendbar.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
Bestehen der schriftlichen Abschlusspriifung (12LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmiBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand (4 SWS); fiir das Erlernen der
syrischen Schriften sind ca. 90 Stunden zu veranschlagen; fiir die
Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sind ca. 150
Stunden vorgesehen. Die Vorbereitung der Modulabschluss-
prifung und die Teilnahme werden etwa 60 Stunden in Anspruch
nehmen. Daraus ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen
Arbeitsleistung von 360 Stunden.

Noten

Die Note besteht in der Note der Modulabschlussklausur. Die
Notenvergabe erfolgt gemal § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes vierte Jahr im Wechsel mit den Modulen
B12, B13 und B 15 angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA- HistSTKWiss B15

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul B15: Syrische Texte zur Religionsgeschichte
Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Lektiire syrischer religionsgeschichtlich relevanter Texte,
Uberblickswissen zur syrischen Literaturgeschichte;

Féhigkeit, syrische Texte als Quellen zu nutzen; analytische und
kognitive Kompetenz, Alterititsverstindnis und —toleranz als Teil
der Kulturkompetenz, Kompetenz zur Einarbeitung in neue
Wissensgebiete, selbststindige Erarbeitung und Organisation von
Projekten, Methodenbewusstsein, Sprach- und Kommunikations-
kompetenz, Fahigkeit zu Verstindnis, Analyse und Produktion
wissenschaftlicher Texte, Diskussions- und Sozialkompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich zusammen aus verschiedenen Lehr- und
Lernformen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die

Erfolgreiche Teilnahme am Modul B12: Einflhrung in die
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Teilnahme

syrische Philologie oder B14: Einfihrung in die syrische
Sprachgeschichte.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fiir Studierende des Schwerpunkts Semitistik als
Wahlpflichtmodul des Wahlpflichtbereichs [ oder des
Wahlpflichtbereichs II verwendbar.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Halten eines Referats mit schriftlicher Ausarbeitung
oder die erfolgreiche Anfertigung einer Hausarbeit (6 LP) sowie
das Bestehen der miindlichen Abschlusspriifung (6 LP).

Arbeitsaufwand

Die regelmiBige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen erfordert
etwa 60 Stunden Arbeitsaufwand (4 SWS); Vor- und
Nachbereitung der Lehrveranstaltungen sind mit ca. 180 Stunden
zu veranschlagen. Fiir die Vorbereitung und Ausarbeitung des
Referats bzw. die Abfassung der Hausarbeit sind ca. 60 Stunden
vorgesehen. Die Vorbereitung der Modulabschlusspriifung und die
Teilnahme werden etwa 60 Stunden in Anspruch nehmen. Daraus
ergibt sich ein Gesamtumfang der studentischen Arbeitsleistung
von 360 Stunden.

Noten

Die Note setzt sich je zur Hélfte aus der Bewertung des Referats
bzw. der Hausarbeit und der miindlichen Priifung zusammen. Die
Notenvergabe erfolgt gemdf § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes vierte Jahr im Wechsel mit den Modulen
B12, B13 und B 14 angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTKWiss B16

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul B16: Althebréisch/Biblisches Hebréisch
Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Einfihrung in die Laut- und Schriftlehre (Quadratschrift);
Erarbeitung aller relevanten Teile der althebrdischen Morphologie
und Syntax; Befihigung zur selbststindigen Ubersetzung von und
Auseinandersetzung mit alttestamentlichen Texten; Sicherheit im
Umgang mit wissenschaftlichen Hilfsmitteln (Grammatik,
Worterbuch, Konkordanz).

Lernféhigkeit; analytische und kognitive Kompetenz; Kompetenz
zur selbststdndigen Erschliefung neuer Wissensgebiete; Sprach-
und Kommunikationskompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Sprachkurs.

Lehr- und Priifungssprache

Lehr- und Priifungssprache ist Deutsch; nach vorheriger
Absprache kann Englisch Priifungssprache sein.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Es bestehen keine Voraussetzungen; (alt)griechische und/oder
lateinische Sprachkenntnisse sind von Vorteil.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fir Studierende des Schwerpunkts Semitistik als
Wahlpflichtmodul des Wabhlpflichtbereichs 1 oder des
Wahlpflichtbereichs II verwendbar.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
Bestehen der miindlichen Abschlusspriifung (6 LP) und der

Leistungspunkten Klausur (6 LP).
Der Gesamtarbeitsaufwand von ca. 360 Stunden gliedert sich wie
Arbeitsaufwand folgt auf: 120 Stunden Prisenzphase, 120 Stunden héusliche
Nacharbeit, 120 Stunden Ubersetzung zur Priifungsvorbereitung.
Die Note besteht in dem arithmetischen Mittel der Noten der
Noten miindlichen Abschlusspriifung und der Klausur. Die Notenvergabe

erfolgt gemiB § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird regelmédBig in den Sommersemesterferien
angeboten.

Dauer des Moduls

Die Dauer des Moduls betrdagt 8 Wochen wéhrend der
Sommersemesterferien und besteht aus der Prisenzphase von 5
Wochen (Mo-Fr 8-11:30) und der tutoriell begleiteten
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| Ubersetzungsarbeit von 3 Wochen.

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss B17

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul B17: Einfuihrung in die Bibel

Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Befdahigung zur verantworteten Interpretation von biblischen
Texten. Einiibung in historisch-kritische =~ Methoden der
Textauslegung, Problematisierung hermeneutischer
Voraussetzungen im Prozess des Textverstehens, Umgang mit
Hilfsmitteln und Fachliteratur.

Uberblick iiber die biblischen Hauptschriften (bibelkundliche
Grundkenntnisse) und ihre Entstehungsverhéltnisse. Einfiihrung in
die Hauptepochen biblischer Geschichte.

Einfilhrung in die Methoden der historisch-kritischen
Textauslegung an einem begrenzten Text- bzw. Themengebiet.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Grundkurs Altes Testament (2 SWS): Grundkenntnisse der
Geschichte Israels sowie alttestamentlicher Einleitungsfragen
Grundkurs Neues Testament (2 SWS): Grundkenntnisse der
Geschichte des  Urchristentums sowie neutestamentlicher
Einleitungsfragen

Seminar "Die Bibel in der abendlédndischen Kulturgeschichte"(2
SWS): z.B. Biblische Symbole im Film; Das Kreuz in der Kunst;
Bibel und Poesie

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Keine

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fir Studierende des Schwerpunkts Semitistik als
Wahlpflichtmodul des Wahlpflichtbereichs [ oder des
Wahlpflichtbereichs II verwendbar.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Grundkurs AT: Klausur (2 Std., 30% der Modulnote)
Grundkurs NT + Seminar: Referat zur Interpretation eines
literarischen Textes hinsichtlich seiner biblischen Beziige (70%
der Modulnote) (bei groBen Teilnehmendenzahlen kann das
Referat ggf. durch eine 2-std. Klausur ersetzt werden).

Arbeitsaufwand

90 Stunden Priasenzphase
180 Stunden Vor- und Nachbereitung
90 Stunden Vorbereitung der Priifungsleistungen

Noten

Die Note besteht zu 30% aus der Klausur zum Grundkurs AT und
zu 70% aus dem Referat bzw. der Klausur im Grundkurs NT. Die
Notenvergabe erfolgt gemiB § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes Jahr im Sommersemester angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Semester.

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss B18

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
Modulname Modul B18: Basismodul Altes Testament
Leistungspunkte 12 LP

Inhalt und Qualifikationsziel

Befahigung zur eigenstindigen und verantworteten Interpretation
von alttestamentlichen Texten. Dazu dient das Erlernen
wissenschaftlicher =~ Arbeitsweisen ~ zum  Umgang  mit
alttestamentlichen Texten.

Im einzelnen sollen die Studierenden befdhigt werden zu:
Wahrnehmung der Sprach- und Gedankenwelten des Alten
Testaments sowie Einblick in deren Eigenart und Fremdheit.
Kenntnis der Wachstumsprozesse der Texte und des sich darin
niederschlagenden historisch bedingten Wandels religidser
Deutungen von Wirklichkeit. Analyse der Texte anhand von
synchronen und diachronen Methoden, um die Vielfalt und
Unterschiedlichkeit der atl. Schriften in ihren Formen und Inhalten
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kennen zu lernen. Wahrnehmung unterschiedlicher
hermeneutischer Ansédtze, um u.a. sowohl das Verhiltnis von AT
und NT als auch sozialgeschichtliche und feministisch-

theologische Zugénge in ihrer Relevanz fiir die Interpretation von
atl. Texten zu erkennen. Einibung in Form und Struktur

theologischer Argumentation. Erwerb grundlegender
Arbeitstechniken: Formen der Présentation von
Problemstellungen, Positionen, Sachverhalten, Informationen;

Verfassen wissenschaftlicher Arbeiten.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Vorlesung Einfithrung in das Alte Testament und die Geschichte
Israels (4 SWS), Seminar zur Einfilhrung in die exegetischen
Methoden des Alten Testaments (2 SWS)

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Hebraicum, bzw. erfolgreiche Teilnahme am Modul B16, gute
Bibelkenntnisse des Alten Testaments erwiinscht

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fiir Studierende des Schwerpunkts Semitistik als
Wahlpflichtmodul des  Wabhlpflichtbereichs [ oder des
Wabhlpflichtbereichs II verwendbar.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von

Bestehen der Modulpriifung (12 LP): Hausarbeit

Leistungspunkten
90 Stunden Prasenzphase
Arbeitsaufwand 180 Stunden Vor- und Nachbereitung
90 Stunden Vorbereitung der Priifungsleistungen
Noten Die Note besteht in der Note der Hausarbeit. Die Notenvergabe

erfolgt gemal § 16 Allg. Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes Jahr im Wintersemester angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betréigt ein Semester.

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss B19

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften

Modulname Modul B19: Umwelt der Bibel

Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikationsziel Die Studierenden werden in die biblische Landes- und Kulturkunde
eingefithrt, wobei Topographie, materielle Hinterlassenschaften,

Religionsausiibung und geschichtliche Entwicklungen eine Rolle spielen.
Sie lernen Literatur und Religion des antiken Judentums kennen und
gewinnen exemplarisch Einblick in verschiedene Arten der antiken
Schriftauslegung. Die Studierenden setzen sich mit dem Verhéltnis
verschiedener jlidischer und christlicher Gruppen unter griechisch-
romischer Vorherrschaft auseinander.

Lehr- und Lernformen

VL (2SWS) [z.B. Biblische Landeskunde (AT), Einfithrung in die
biblische Archéologie (AT), Literatur des Frithjudentums (NT),
Geschichte des antiken Judentums]

SE/UE (4 SWS) [z.B. Septuaginta/hell Judentum, Qumrantexte, biblisch-
archiologische Ubung, Auslegungen in Midrasch und/oder Talmud (mit
Hebriisch)]

Voraussetzungen fiir

Teilnahme

die

Keine (in einzelnen Lehrveranstaltungen werden hebréische oder
griechische Sprachkenntnisse oder Vorkenntnisse aus Basismodulen
erwartet und werden dort angegeben)

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist fiur Studierende des Schwerpunkts Semitistik als
Wahlpflichtmodul des Wahlpflichtbereichs I oder des Wahlpflichtbereichs
11 verwendbar.

Voraussetzung flir die Vergabe

von Leistungspunkten

Bestehen der Gesamtmodulpriiffung (12 LP): schriftliche Arbeit

(Hausarbeit oder schriftlich ausgearbeitetes Referat)

Arbeitsaufwand 90 Stunden Présenzzeit
270 Stunden Selbststudium (Vor- und Nachbereitung, weiterfiihrende
Lektiire, Priifungsleistung)

Noten Die Note besteht in der Note der schriftlichen Arbeit. Die Notenvergabe
erfolgt gemél § 16 Allg. Bestimmungen.

Dauer des Moduls und | Ein oder zwei Semester

Angebotsturnus
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Module Agyptologie (C)

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss C1

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaft
Modulname Modul C1: Einfiihrung in das Hieroglyphisch-Agyptische
Leistungspunkte 12 LP

Inhalt und Qualifikation

Einfithrungsveranstaltung in die Grammatik, Lexikon und Schrift
des Klassisch-Agyptischen (Mitteligyptisch) in Form einer
Hieroglyphenkunde.

Aneignung von Hieroglyphenkenntnisse, Grammatikerwerb und
Aneignung eines Grundvokabelschatzes, die zur Lektiire
mittelagyptisch verfasster Texte befdhigen. Sprachentwicklung,
Dialektbildung. = Anwendung im  Unterricht erworbener
grammatischer Kenntnisse, Verstindnis fiir geschichtliche und
philologische Inhalte hieroglyphischer Kenntnisse.

Féhigkeit zur Relativierung des eigenen sprachlichen Standpunkt
durch Erlernen einer nicht-indogermanischen Sprache mit
komplexer Schrift, Lernfahigkeit, analytische und kognitive
Kompetenz, Kompetenz zur Einarbeitung in neue Wissensgebiete,
Sprach- und Kommunikationskompetenz.

Lehr- und Lernformen,

Das Modul setzt sich aus zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren

Veranstaltungstypen Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen
zusammen.

Lehr- und Priifungssprache Deutsch.

Voraussetzungen fiir die Keine.

Teilnahme

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist als Grundlage fiir die Module C6-C9 vorgesehen
und ist im B.A. Historische Sprach-, Text- und
Kulturwissenschaften im  Schwerpunktbereich ~ Agyptologie
verpflichtend. Ferner ist es fiir Studierende anderer Studienginge
als Wahlpflichtmodul geeignet.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
Bestehen  der  Zwischenklausur (4 LP) und  der
Modulabschlussklausur (8 LP).

Arbeitsaufwand

Der Teilnahme an den Lehrveranstaltungen ist mit 60 Stunden zu
veranschlagen (insgesamt 2x2 SWS); die Vor- und Nachbereitung
dauert ca. 120 Stunden, die -eigenstindige Lektiire nach
Lektiireplan und die eigenstindige Recherche jeweils ca. 60
Stunden, die Vorbereitung der Zwischenklausur 30 Stunden und
die der Modulabschlussklausur 90 Stunden. Daraus ergibt sich ein
zu erwartender Gesamtumfang von 360 Stunden studentischer
Arbeitsleistung.

Noten

Die Note besteht zu einem Drittel in der Note der Zwischenklausur
und zu zwei Dritteln in der Note der Modulabschlussklausur. Die
Notenvergabe erfolgt gemél §16 Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrigt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTKWiss C2

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaft
Modulname Modul C2: Agyptische Malerei und Rundplastik
Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikation

Auseinandersetzung  mit  der  intendierten  Agyptischen
Inhaltsvermittlung in Malerei und Relief sowie Architektur und
Rundbild und ihrer Interpretation in der Moderne, Vermittlung
eines Grundcorpus von dgyptologisch als wichtig eingestuften
Darstellungen und in der Moderne haufig rezipierten Abbildungen.
Einsichten in die agyptisch-spezifische Darstellungsweise von
Personen und Dingen des téglichen Lebens, abstrakter
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Darstellungsweise und der Verbindung zwischen Bild und Text
(Hieroglyphen als Bilderschrift), Verstindnis fiir zeitspezifische
Vorgaben und Verdnderungen, Anwenden von theoretischen
Grundlagen in Bezug auf Kunstentwicklung und perspektivische
Darstellungsweise.

Fahigkeit zur methodischen Herangehensweise an kunsthistorische
Prozesse, ihrer Fixierung und Auswertung sowie Vermittlung
kunsthistorisch relevanter Quellen Agyptens; analytische und
kognitive Kompetenz, Methodenbewusstsein.

Fahigkeit zu  Verstdndnis, Analyse und  Produktion
wissenschaftlicher Texte, Kompetenz zur Einarbeitung in neue
Wissensgebiete, interkulturelle Kompetenz.

Lehr- und Lernformen,

Das Modul setzt sich aus zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren

Veranstaltungstypen Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen
zusammen.

Lehr- und Priifungssprache Deutsch.

Voraussetzungen fiir die Keine.

Teilnahme

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist im B.A. Historische Sprach-, Text- und
Kulturwissenschaften im  Schwerpunktbereich ~ Agyptologie
notwendiger Teil. Es ist fiir Anfinger und Fortgeschrittene des
Schwerpunkts ~ Agyptologie,  fiir ~ Masterstudierende  des
Studienganges Alter Orient und Agypten in den ersten beiden
Fachsemestern sowie als Wahlpflichtmodul fiir Studierende
anderer Studiengéinge geeignet.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Halten eines Referats (6 LP) und die Erstellung einer
Hausarbeit (6 LP).

Arbeitsaufwand

Eigenstdndige Lektiire nach einem Lektiireplan (60 Stunden),
eigenstdndige Recherche zu einem Bild- oder Reliefzyklus mit
einem 75-miniitiges Referat (ca. 90 Stunden) und eine etwa 15-
seitige Hausarbeit (ca. 90 Stunden) zu einem Thema mit
kunsthistorischem Bezug, bei 2x4 SWS Kontaktstunden
(insgesamt 120 Stunden). Insgesamt ergibt sich ein zu erwartender
Gesamtumfang von 360 Stunden studentischer Arbeitsleistung.

Noten

Die Note besteht aus dem Mittel der Note des Referats und der
Hausarbeit. Die Notenvergabe erfolgt gemidB §16 Allgemeine
Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes 4. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr
Modulcode 10-BA-HistSTKWiss C3

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaft
Modulname Modul C3: Magie und Religion Agyptens
Leistungspunkte 12 LP

Inhalt und Qualifikation

Vermittlung wirtschaftlicher Funktion und kultischer Praktiken in
Tempeln des Alten Agypten verschiedener Epochen und Orte und
Anwendung der im Unterricht erworbenen Grundlagen,
Einordnung und Bewertung religionsgeschichtlicher Ereignisse
innerhalb der altdgyptischen Kultpraktiken und ihre Ableitungen
in der modernen Esoterik.

Kenntnisse ausgesuchter Biografien Verstorbener, Lektiire
spezieller Kulttexte (Totenbuch, Sargtexte, Pyramidentexte),
Verstindnis fiir die Funktion der angewandten Kultpraktiken und
Lektiire relevanter Texte wie z.B. Ausziige aus dem sog.
Totenbuch, Passagen aus anderen Jenseitsbiichern, spitzeitlichen
Lithurgien und Tempelinschriften, Kenntnisse der verschiedenen
religionswissenschaftlichen Interpretationen und modernen
Ableitungen.

Fahigkeit zur Anwendung im Unterricht erworbener Grundlagen,
zum Erkennen historischer, kultureller und wirtschaftlicher
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Beziige, zur Differenzierung orts- und religionsspezifischer
Kultpraktiken, zur  Einordnung und zur Bewertung
religionsgeschichtlicher Ereignisse innerhalb der altigyptischen
Kultpraktiken;  analytische und  kognitive = Kompetenz,
Methodenbewusstsein.

Fahigkeit zu  Verstdndnis, Analyse und  Produktion
wissenschaftlicher Texte, Kompetenz zur Einarbeitung in neue
Wissensgebiete, interkulturelle Kompetenz.

Lehr- und Lernformen,

Das Modul setzt sich aus zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren

Veranstaltungstypen Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen
zusammen.

Lehr- und Priifungssprache Deutsch.

Voraussetzungen fiir die Keine.

Teilnahme

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist im B.A. Historische Sprach-, Text- und
Kulturwissenschaften im  Schwerpunktbereich ~ Agyptologie
notwendiger Teil. Es ist fiir Anfinger und Fortgeschrittene des
Schwerpunkts ~ Agyptologie,  fiir ~ Masterstudierende  des
Studienganges Alter Orient und Agypten in den ersten beiden
Fachsemestern sowie als Wahlpflichtmodul fiir Studierende
anderer Studienginge geeignet.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Halten eines Referats (6 LP) und die Erstellung einer
Hausarbeit (6 LP).

Arbeitsaufwand

Eigenstindige Lektiire nach einem Lektiireplan (60 Stunden),
eigenstdndige Recherche zu einem Bild- oder Reliefzyklus mit
einem 75-miniitiges Referat (ca. 90 Stunden) und eine etwa 15-
seitige Hausarbeit (ca. 90 Stunden) zu einem Thema mit
kunsthistorischem Bezug, bei 2x4 SWS Kontaktstunden
(insgesamt 120 Stunden). Insgesamt ergibt sich ein zu erwartender
Gesamtumfang von 360 Stunden studentischer Arbeitsleistung.

Noten

Die Note besteht aus dem Mittel der Note des Referats und der
Hausarbeit. Die Notenvergabe erfolgt gemil §16 Allgemeine
Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes 4. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr
Modulcode 10-BA-HistSTKWiss C4

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaft
Modulname Modul C4: Geschichte und Kultur Altagyptens
Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikation

Einfiihrung in Geschichte der Vorzeit Agyptens und des sog. Alten
Reiches mit Analyse und Auswertung ausgewdhlter Quellen;
historisch bedeutsame Ereignissen des sog. Mittleren Reiches mit
Analyse und Bearbeitung schriftlicher und archéologischer
Zeugnisse; Kultur und Geschichte des sog. Neuen Reiches mit
Vorstellung und Auswertung hieroglyphischer Quellen.

Aneignung und Vertiefung historischer Ereignisse des 1.
Jahrtausends v.Chr. im Umfeld des Mittelmeeres am Beispiel
Agyptens. Bedeutung von Handelsbeziehungen im
Mittelmeerraum, militdrische Expansion Ostlicher
Mittelmeerldnder und anderer Anrainerstaaten, kulturhistorische
Kontakte aufgrund von Handels- und kriegerischer Beziehungen,
Staatenbildung und deren politische Beziehungen, Quellenanalyse.
Einsichten in die fachspezifischen Arbeitsweisen verschiedener
Disziplinen, Erweiterung eines historischen Grundgeriists zur
Einordnung historischer Ereignisse, Verstindnis fiir die
Herausbildung historisch bedeutender Ereignisse und ihrer
schriftlichen Fixierung, Anwenden von theoretischen Grundlagen
zur Historisierung und Annalenschreibung; analytische und
kognitive Kompetenz, Methodenbewusstsein.
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Féhigkeit zu  Verstindnis, @ Analyse und  Produktion
wissenschaftlicher Texte, Kompetenz zur Einarbeitung in neue
Wissensgebiete, interkulturelle Kompetenz..

Lehr- und Lernformen,

Das Modul setzt sich aus zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren

Veranstaltungstypen Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen
zusammen.

Lehr- und Priifungssprache Deutsch.

Voraussetzungen fiir die Keine.

Teilnahme

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist im B.A. Historische Sprach-, Text- und
Kulturwissenschaften im  Schwerpunktbereich ~ Agyptologie
notwendiger Teil. Es ist fiir Anfanger und Fortgeschrittene des
Schwerpunkts ~ Agyptologie,  fiir ~ Masterstudierende  des
Studienganges Alter Orient und Agypten in den ersten beiden
Fachsemestern sowie als Wahlpflichtmodul fiir Studierende
anderer Studienginge geeignet.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung flir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Halten eines Referats (6 LP) und die Erstellung einer
Hausarbeit (6 LP).

Arbeitsaufwand

Eigenstindige Lektiire nach einem Lektiireplan (60 Stunden),
eigenstindige Recherche zu einem Bild- oder Reliefzyklus mit
einem 75-miniitiges Referat (ca. 90 Stunden) und eine etwa 15-
seitige Hausarbeit (ca. 90 Stunden) zu einem Thema mit
kunsthistorischem Bezug, bei 2x4 SWS Kontaktstunden
(insgesamt 120 Stunden). Insgesamt ergibt sich ein zu erwartender
Gesamtumfang von 360 Stunden studentischer Arbeitsleistung.

Noten

Die Note besteht aus dem Mittel der Note des Referats und der
Hausarbeit. Die Notenvergabe erfolgt gemdB §16 Allgemeine
Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes 4. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss C5

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaft

Modulname Modul C5: Geschichte und Kultur Altagyptens: Die Zeit der
Fremdherrschaften

Leistungspunkte 12 LP

Inhalt und Qualifikation

Einfiihrung in Geschichte der sog. Spitzeit Agyptens mit Analyse und
Auswertung ausgewdhlter Quellen; historisch bedeutsame Ereignissen
des sog. Ersten Perserherrschaft mit Analyse und Bearbeitung
schriftlicher und archéologischer Zeugnisse; Kultur und Geschichte
der Sebennyten mit Vorstellung und Auswertung hieroglyphischer
Quellen; Fortsetzung der Tradierung altédgyptischer Kulturwerte unter
den Lagiden und rdmischen Kaisern.

Aneignung und Vertiefung historischer Ereignisse des 4.
vorchristlichen Jahrhunderts bis in das 3. nachchristliche Jahrhundert
im Umfeld des Mittelmeeres am Beispiel des hellenistischen
Agyptens. Bedeutung von Handelsbeziehungen im Mittelmeerraum,
militdrische Expansion o0stlicher Mittelmeerldnder besonders der
Ptolemder und Seleukiden und vergleichende Analyse mit Epochen
friiherer Fremdherrschaften in Agypten z.B. der Hyksosherrschaft.
Einsichten in die fachspezifischen Arbeitsweisen verschiedener
Disziplinen, Erweiterung eines historischen Grundgeriists zur
Einordnung  historischer  Ereignisse, = Verstdndnis fiir die
Herausbildung historisch  bedeutender Ereignisse und ihrer
schriftlichen Fixierung, Anwenden von theoretischen Grundlagen zur
Historisierung und Annalenschreibung; analytische und kognitive
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Kompetenz, Methodenbewusstsein.

Fihigkeit zu Verstindnis, Analyse und Produktion wissenschaftlicher
Texte, Kompetenz zur FEinarbeitung in neue Wissensgebiete,
interkulturelle Kompetenz.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich aus zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren
Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Keine.

Verwendbarkeit des Moduls

Das Modul ist im B.A. Historische Sprach-, Text- und
Kulturwissenschaften  im Schwerpunktbereich ~ Agyptologie
notwendiger Teil. Es ist fiir Anfinger und Fortgeschrittene des
Schwerpunkts Agyptologie, fiir Masterstudierende des Studienganges
Alter Orient und Agypten in den ersten beiden Fachsemestern sowie
als Wahlpflichtmodul fiir Studierende anderer Studiengénge geeignet.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
erfolgreiche Halten eines Referats (6 LP) und die Erstellung einer
Hausarbeit (6 LP).

Arbeitsaufwand

Eigenstindige Lektiire nach einem Lektiireplan (60 Stunden),
eigenstindige Recherche zu einem Bild- oder Reliefzyklus mit einem
75-miniitiges Referat (ca. 90 Stunden) und eine etwa 15-seitige
Hausarbeit (ca. 90 Stunden) zu einem Thema mit kunsthistorischem
Bezug, bei 2x4 SWS Kontaktstunden (insgesamt 120 Stunden).
Insgesamt ergibt sich ein zu erwartender Gesamtumfang von 360
Stunden studentischer Arbeitsleistung.

Noten

Die Note besteht aus dem Mittel der Note des Referats und der
Hausarbeit. Die Notenvergabe erfolgt gemiBl §16 Allgemeine
Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes 4. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr.
Modulcode 10-BA-HistSTKWiss C6

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaft
Modulname Modul C6: Lektlre altagyptischer Marchen
Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikation

Lektiire vorbereiteter und unbekannter hieroglyphischer Texte
unter Einbeziehung theoretischer ~ und methodischer
Herangehensweisen bei der Analyse und Lesung altigyptischer
Texte (z.B. ,,Erzdhlung des Sinuhe“, der ,Erlebnisse des
Schiffbriichigen®, der ,,Marchen des Papyrus Westcar* und weitere
ausgewihlte Museumstexte), Wortdiskussion, Spracheigenheiten,
Texttrageranalyse, Umsetzung hieroglyphischer Umschrift in
wissenschaftliche Transkription.

Erweiterung der  Vokabelkenntnisse des  Altdgyptischen,
Steigerung der Lesegeschwindigkeit und Sprachkompetenz,
Diskussion philologischer und grammatischer Problemfille,
Umgang mit altdgyptischen Quellen, Anwenden von
grammatischen Theorien, Verbreiterung der Grundlagentexte zum
Grammatik- und Vokabelerwerb.

Interkulturelle Kompetenz durch das Versténdnis der historischen
Entwicklung und Tradierung von Weltbildern, Kompetenz zur
Einarbeitung in neue Wissensgebiete, Methodenbewusstsein,
Fahigkeit zu Verstdndnis und Analyse wissenschaftlicher Texte.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich aus zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren
Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen
zusammen.
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Lehr- und Priifungssprache

Deutsch

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme am Modul C1: Einflihrung in das
Hieroglyphisch-Agyptische.

Verwendbarkeit des Moduls

Es ist fiir Fortgeschrittene des Schwerpunkts Agyptologie, fiir
Masterstudierende des Studienganges Alter Orient und Agypten in
den ersten beiden Fachsemestern sowie als Wahlpflichtmodul fiir
Studierende anderer Studiengéinge geeignet.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
Bestehen einer miindlichen Modulabschlusspriifung (12 LP).

Arbeitsaufwand

Der Teilnahme an den Lehrveranstaltungen ist mit 60 Stunden zu
veranschlagen (insgesamt 2x2 SWS); die eigenstdndige Lektiire
nach einem Lektiireplan dauert 100 Stunden, die Vor- und
Nachbereitung ca. 120 Stunden und die Vorbereitung auf die
miindlichen Modulabschlusspriifung ca. 80 Stunden. Insgesamt
ergibt sich ein zu erwartender Gesamtumfang von 360 Stunden
studentischer Arbeitsleistung.

Noten

Die Note besteht in der Note der miindlichen
Modulabschlusspriifung. Die Notenvergabe erfolgt gemidll §16
Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes 4. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss C7

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaft
Modulname Modul C7: Lektiire religiéser Texte aus dem Alten Agypten
Leistungspunkte 12LP

Inhalt und Qualifikation

Lektiire vorbereiteter und unbekannter hieroglyphischer Texte
unter Einbeziehung theoretischer ~ und methodischer
Herangehensweisen bei der Analyse und Lesung altigyptischer
Texte (z.B. ,Pyramidentexte”, ,Sargtexte”, ,,Totenbiicher und
weitere ausgewdhlte Museumstexte), Wortdiskussion,
Spracheigenheiten, Texttrageranalyse, Umsetzung
hieroglyphischer Umschrift in wissenschaftliche Transkription.
Erweiterung der Vokabelkenntnisse des  Altdgyptischen,
Steigerung der Lesegeschwindigkeit und Sprachkompetenz,
Diskussion philologischer und grammatischer Problemfille,
Umgang mit altdgyptischen Quellen, Anwenden von
grammatischen Theorien, Verbreiterung der Grundlagentexte zum
Grammatik- und Vokabelerwerb.

Interkulturelle Kompetenz durch das Versténdnis der historischen
Entwicklung und Tradierung von Weltbildern, Kompetenz zur
Einarbeitung in neue Wissensgebiete, Methodenbewusstsein,
Féhigkeit zu Verstéindnis und Analyse wissenschaftlicher Texte.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich aus zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren
Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen
zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme am Modul C1: Einfihrung in das
Hieroglyphisch-Agyptische.

Verwendbarkeit des Moduls

Es ist fiir Fortgeschrittene des Schwerpunkts Agyptologie, fiir
Masterstudierende des Studienganges Alter Orient und Agypten in
den ersten beiden Fachsemestern sowie als Wahlpflichtmodul fiir
Studierende anderer Studiengéinge geeignet.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
Bestehen einer miindlichen Modulabschlusspriifung (12 LP).

Arbeitsaufwand

Der Teilnahme an den Lehrveranstaltungen ist mit 60 Stunden zu
veranschlagen (insgesamt 2x2 SWS); die eigenstindige Lektiire
nach einem Lektiireplan dauert 100 Stunden, die Vor- und
Nachbereitung ca. 120 Stunden und die Vorbereitung auf die
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miindlichen Modulabschlusspriifung ca. 80 Stunden. Insgesamt
ergibt sich ein zu erwartender Gesamtumfang von 360 Stunden
studentischer Arbeitsleistung.

Noten

Die Note besteht in der Note der mindlichen
Modulabschlusspriifung. Die Notenvergabe erfolgt gemidll §16
Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes 4. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr

Modulcode 10-BA-HistSTKWiss C8

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaft

Modulname Modul C8: Lektire hieroglyphischer kulturhistorischer Texte
aus dem Alten Agypten

Leistungspunkte 12 ECTS-Punkte

Inhalt und Qualifikation

Lektiire vorbereiteter und unbekannter hieroglyphischer Texte
unter  Einbeziehung  theoretischer =~ und  methodischer
Herangehensweisen bei der Analyse und Lesung altdgyptischer
Texte (z.B. medizinische und juristische Texte, Annalen,
Bauinschriften und weitere ausgewdhlte Museumstexte),
Wortdiskussion, Spracheigenheiten, Texttrdgeranalyse, Umsetzung
hieroglyphischer Umschrift in wissenschaftliche Transkription.
Erweiterung der Vokabelkenntnisse des  Altdgyptischen,
Steigerung der Lesegeschwindigkeit und Sprachkompetenz,
Diskussion philologischer und grammatischer Problemfille,
Umgang mit altdgyptischen Quellen, Anwenden von
grammatischen Theorien, Verbreiterung der Grundlagentexte zum
Grammatik- und Vokabelerwerb.

Interkulturelle Kompetenz durch das Verstdndnis der historischen
Entwicklung und Tradierung von Weltbildern, Kompetenz zur
Einarbeitung in neue Wissensgebiete, Methodenbewusstsein,
Fahigkeit zu Verstdndnis und Analyse wissenschaftlicher Texte.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich aus zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren
Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen
zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme am Modul C1: Einflihrung in das
Hieroglyphisch-Agyptische.

Verwendbarkeit des Moduls

Es ist fiir Fortgeschrittene des Schwerpunkts Agyptologie, fiir
Masterstudierende des Studienganges Alter Orient und Agypten in
den ersten beiden Fachsemestern sowie als Wahlpflichtmodul fiir
Studierende anderer Studiengénge geeignet.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
Bestehen einer miindlichen Modulabschlusspriifung (12 LP).

Arbeitsaufwand

Der Teilnahme an den Lehrveranstaltungen ist mit 60 Stunden zu
veranschlagen (insgesamt 2x2 SWS); die eigenstidndige Lektiire
nach einem Lektiireplan dauert 100 Stunden, die Vor- und
Nachbereitung ca. 120 Stunden und die Vorbereitung auf die
miindlichen Modulabschlusspriifung ca. 80 Stunden. Insgesamt
ergibt sich ein zu erwartender Gesamtumfang von 360 Stunden
studentischer Arbeitsleistung.

Noten

Die Note Dbesteht in der Note der mindlichen
Modulabschlusspriifung. Die Notenvergabe erfolgt gemidf §16
Allgemeine Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes 4. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls

Die Dauer des Moduls betrégt ein Studienjahr
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Modulcode

10-BA-HistSTKWiss C9

Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaft

Modul C9: Lektlre der Grabinschriften aus dem Alten
Modulname Agypten
Leistungspunkte 12 LP

Inhalt und Qualifikation

Lektiire vorbereiteter und unbekannter hieroglyphischer Texte aus
den Gribern des alten und mittleren Reiches (z.B. Biografien,
Szenenbeischriften, Totentexte[! und weitere ausgewdihlte
Museumstexte), Wortdiskussion, Spracheigenheiten, Texttriger-
analyse, Umsetzung hieroglyphischer Umschrift in wissenschaft-
liche Transkription.

Erweiterung der Vokabelkenntnisse des Altdgyptischen, Steigerung
der Lesegeschwindigkeit und Sprachkompetenz, Diskussion
philologischer und grammatischer Problemfille, Umgang mit
altdgyptischen Quellen, Verbreiterung der Grundlagentexte zum
Grammatik- und Vokabelerwerb.

Interkulturelle Kompetenz durch das Verstindnis der historischen
Entwicklung und Tradierung von Weltbildern, Kompetenz zur
Einarbeitung in neue Wissensgebiete, Methodenbewusstsein,
Fihigkeit zu Verstdndnis und Analyse wissenschaftlicher Texte.

Lehr- und Lernformen,
Veranstaltungstypen

Das Modul setzt sich aus zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren
Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen
zusammen.

Lehr- und Priifungssprache

Deutsch.

Voraussetzungen fiir die
Teilnahme

Erfolgreiche Teilnahme am Modul Cl1: Einfihrung in das
Hieroglyphisch-Agyptische.

Verwendbarkeit des
Moduls

Es ist fiir Fortgeschrittene des Schwerpunkts Agyptologie, fiir
Masterstudierende des Studienganges Alter Orient und Agypten in
den ersten beiden Fachsemestern sowie als Wahlpflichtmodul fiir
Studierende anderer Studiengéinge geeignet.

Voraussetzungen fiir die
Vergabe von
Leistungspunkten

Die Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten ist das
Bestehen einer miindlichen Modulabschlusspriifung (12 LP).

Arbeitsaufwand

Der Teilnahme an den Lehrveranstaltungen ist mit 60 Stunden zu
veranschlagen (insgesamt 2x2 SWS); die eigenstindige Lektiire
nach einem Lektiireplan dauert 100 Stunden, die Vor- und
Nachbereitung ca. 120 Stunden und die Vorbereitung auf die
miindlichen Modulabschlusspriifung ca. 80 Stunden. Insgesamt
ergibt sich ein zu erwartender Gesamtumfang von 360 Stunden
studentischer Arbeitsleistung.

Noten

Die Note besteht in der Note der miindlichen Modulabschluss-
prifung. Die Notenvergabe erfolgt gemi §16 Allgemeine
Bestimmungen.

Turnus des Angebots

Das Modul wird jedes 4. Jahr angeboten.

Dauer des Moduls

Die Dauer des Moduls betrdgt ein Studienjahr.
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Anlage 5: Praktikumsrichtlinie

Ordnung fur das Praktikum
im B.A.-Studiengang Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften

8 1 Allgemeines

(1) Im Studiengang B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften kann das
Modul F2 durch ein Praktikums absolviert werden (§ 8 Abs. 2 der Bachelorordnung).

(2) Die Studierenden des Studiengangs Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
bemiithen sich selbststindig um eine Praktikumsstelle, die den Anforderungen der
Bachelorordnung und den jeweiligen inhaltlichen Interessen der Studierenden entspricht.

(3) Das erfolgreiche Absolvieren des Praktikums inklusive eines Praktikumsberichtes wird
mit 12 LPn zertifiziert.

§ 2 Ziele des Praktikums

Mit dem Praktikum werden folgende Zielsetzungen verfolgt:

e Entwicklung praktischer Erfahrungen in einem studienfachrelevanten Einsatzgebiet
mit besonderer Beriicksichtigung eines oder mehrerer der folgenden Schwerpunkte:
Sprachunterricht, Wissenschaftsmanagements, Kulturvermittlung und Kulturmanage-
ment, Offentlichkeits- und Medienarbeit.

e Erwerb von Kenntnissen iiber die Aufgabenstellungen und die Verfassung der
Organisation, in der das Praktikum absolviert wird, sowie iiber die Gestaltung der
jeweiligen Arbeitsprozesse,

e Entwicklung von Perspektiven fiir das weitere Studium und die spétere berufliche
Tatigkeit.

§ 3 Praktikumsstellen

(1) Das Praktikum kann bei oOffentlichen Institutionen und gesellschaftlichen oder
wirtschaftlichen Organisationen jedweder Art absolviert werden, deren Tatigkeitsfelder
deutlich erkennbare Beziige zu den Studieninhalten aufweisen.

(2) Die Praktikumsstelle kann im Ausland liegen.

(3) Die Studierenden konsultieren vor Aufnahme des Praktikums ihren Mentor/ihre
Mentorin.

(4) Der Priifungsausschuss entscheidet im Zweifelsfall dariiber, ob die Anforderungen erfiillt
sind.

§ 4 Status der Studierenden im Praktikum

(1) Die Studierenden bleiben wihrend der Zeit des Praktikums an der Philipps-Universitit
Marburg mit allen Rechten und Pflichten von ordentlichen Studierenden immatrikuliert. Sie
oder er ist keine Praktikantin oder kein Praktikant im Sinne des Berufsbildungsgesetzes.
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(2) Andererseits sind die Studierenden an die Vorschriften ihrer Praktikumsstellen gebunden,
insbesondere was die Unfallverhiitungsvorschriften, die Arbeitszeitordnung sowie die
Vorschriften iiber die Schweigepflicht betrifft.

8 5 Zeitpunkt und Dauer des Praktikums

(1) Als Praktikum kann nur eine Tétigkeit anerkannt werden, die ab dem Zeitpunkt der
Einschreibung fir den  B.A.-Studiengang  Historische  Sprach-, Text- und
Kulturwissenschaften ausgetibt wird.

(2) Das Praktikum dauert mindestens vier Wochen und wird vollstindig in der
vorlesungsfreien Zeit absolviert.

(3) Es wird empfohlen, das Praktikum im zweiten Studienjahr zu absolvieren.

(4) Uber Abweichungen von den Regelvorgaben in Abs. 1 und Abs. 2 entscheidet der
Priifungsausschuss.

§ 6 Anerkennung und Nachweise

(1) Der betreuende Mentor/die betreuende Mentorin entscheidet iiber die Anerkennung des
Praktikums und benotet den Praktikumsbericht.

(2) Der Nachweis tiber die Durchfiihrung des Praktikums erfolgt durch
— einen Praktikumsbericht,
— eine schriftliche Bescheinigung der Praktikumsstelle, in der die Durchfiithrung des
Praktikums, die Praktikumszeiten und die Praktikumsinhalte bestitigt werden.

§ 7 Praktikumsbericht

(1) Nach dem Absolvieren des Praktikums wird ein Praktikumsbericht mit einem Umfang
von zehn bis maximal 15 Seiten vorgelegt, in dem die Praktikumseinrichtung, der formale
Verlauf sowie die inhaltlichen Arbeitsschwerpunkte des Praktikums skizziert werden.

(2) Aufbau und inhaltliche Aspekte des Praktikumsberichtes:
Der Praktikumsbericht soll in folgende Teile gegliedert sein:

Titel
Inhaltsverzeichnis
Einleitung/Uberblick
Hauptteil

Bilanz
Literaturverzeichnis

a) Titel
Er enthilt:
— die Bezeichnung des Praktikums, den thematischen Schwerpunkt des Berichts,
— den Namen der Praktikumseinrichtung, Zeit und Dauer des Praktikums, den Namen des
Mentors/der Mentorin in der Praktikumseinrichtung,
— den Namen des Mentors/der Mentorin fiir das Studium,
— Name, Anschrift (inkl. E-Mail), Studienfacher, Semesterzahl des Verfassers.

b) Inhaltsverzeichnis



Es gibt die Gliederung der Arbeit wieder.

¢) Einleitung/Uberblick
Die Einleitung soll zum einen das Interesse an dem jeweiligen Praxisfeld und den
Erfahrungsprozess bei der Suche nach einer geeigneten Praktikumseinrichtung
dokumentieren. Der Uberblick soll so verfasst werden, dass dem Leser die Kerngedanken
des Textes deutlich werden.

d) Hauptteil
Er enthilt:
—  Systematisierte  Informationen iiber die Praktikumseinrichtung (Struktur,
Organisationsaufbau, Produkte und Dienstleistungen, Aufgabenbereiche; Mitarbeiter und
Klienten/Kunden); dabei soll die Abteilung oder der Bereich, in dem das Praktikum
absolviert wurde, dargestellt werden.
— Eine ausfiihrliche Beschreibung der eigenen Tétigkeiten im Praktikum und des
Prozesses, in den die Téatigkeiten eingebunden sind, und der Qualifikationsanforderungen
in diesem Tétigkeitsfeld.
— Fine Reflexion der eigenen Qualifikationen und eine Auseinandersetzung mit der
Frage, inwiefern die im Verlauf des Studiums erworbenen Féhigkeiten, Kompetenzen,
Schliisselqualifikationen und "soft skills" bei der Bewiltigung der im Praktikum
gestellten Aufgaben hilfreich waren und eingesetzt werden konnten.
Der Hauptteil muss als semantische Einheit erkennbar sein, d.h. die einzelnen Abschnitte
miissen miteinander in Bezichung gesetzt werden, so dass der rote Faden der Arbeit
erkennbar wird. Zur Erlduterung und Ergénzung der im Praktikum gewonnenen
Erfahrungen konnen auch Fallbeispiele herangezogen werden. Hier sind grundsétzlich
die gesetzlichen Datenschutzbestimmungen zu beachten.

e) Bilanz
Die Bilanz soll die Perspektiven und Schlussfolgerungen fiir das weitere Studium
behandeln. Hierzu gehort auch die Beantwortung der Frage, ob und inwieweit das
Tatigkeitsfeld, in dem das Praktikum geleistet wurde, ein Berufsfeld fiir Absolventen des
Studiengangs B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften ist bzw. sein
kann.

f) Literaturverzeichnis
Das ggf. anzufertigende Literaturverzeichnis enthilt alle Publikationen, wenn mdglich
auch unveroffentlichte Materialien der Praktikumseinrichtung, die fiir die Verfassung des
Praktikumsberichtes herangezogen wurden. Die Literaturangaben erfolgen nach
alphabetischer Reihenfolge der Autorennamen.

§ 8 Schweigepflicht

Die Studierenden unterliegen der Schweigepflicht {iber dienstliche Belange nach den
Anforderungen des Praktikumsgebers/der Praktikumsgeberin. Dem steht die Anfertigung von
Berichten zu Studienzwecken nicht entgegen. Soweit die Berichte Tatbestéinde enthalten, die
der Schweigepflicht unterliegen, darf eine Veroffentlichung nur mit Zustimmung der
Praktikumsstelle erfolgen.
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	(3) Die Erlernung und die Einübung der wissenschaftlichen Herangehensweise an die komplexe Aufgabenstellung erfolgt anhand konkreten Textmaterials und wird theoretisch untermauert. Die Studierenden erwerben die Befähigung zur selbstständigen Anwendung und Entwicklung von wissenschaftlichen Methoden und Erkenntnissen und zum Transfer auf Problemstellungen anderer Bereiche. Durch die kontrastive Gegenüberstellung von Texten unterschiedlicher sprachlicher und kultureller Provenienz wird gleichzeitig die Sprach- und Kulturkompetenz der Absolventen und Absolventinnen gefördert. 
	(5) Dadurch wird die Grundlage geschaffen für berufliche Möglichkeiten der Absolventen und Absolventinnen insbesondere im Bereich des Sprachunterrichts, des Wissenschaftsmanagements, der Kulturvermittlung und des Kulturmanagements sowie der Öffentlichkeitsarbeit und der Medien. Die erworbenen Schlüsselkompetenzen auf organisatorischer,  kommunikativer und sozialer sowie auf geistiger Ebene (Kompetenz zur selbstständigen Erschließung neuer Wissensgebiete; selbstständige Organisation eigener Projekte; Lernfähigkeit; analytische und kognitive Kompetenz; Kompetenz wissenschaftlicher Argumentation; Sprach- und Kommunikationskompetenz und Fähigkeit zur Textproduktion; Präsentations- und Moderationskompetenz; Sozialkompetenz), die Fremdsprachenkenntnisse und der in der Ausbildung vorhandene Praxisbezug erweitern das Berufsfeld.
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	Übungen
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	E-Learning
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	Exkursionen
	Prüfungen

	(3) Mündliche Prüfung
	(4) Referat
	(5) Klausurarbeit
	(6) Schriftliche Hausarbeit
	(7) Projektarbeit
	Durch Projektarbeiten wird in der Regel die Fähigkeit zur Teamarbeit und insbesondere zur Entwicklung, Durchsetzung und Präsentation von Konzepten nachgewiesen. Hierbei soll der Kandidat oder die Kandidatin zeigen, dass er oder sie an einer größeren Aufgabe Ziele definieren sowie interdisziplinäre Lösungsansätze und Konzepte erarbeiten kann. Die Dauer der Projektarbeiten wird in den jeweiligen Modulbeschreibungen geregelt. Bei einer in Form einer Teamarbeit erbrachten Projektarbeit muss der Beitrag des einzelnen Kandidaten oder der einzelnen Kandidatin deutlich erkennbar und bewertbar sein.
	Bachelorarbeit
	Prüfungsausschuss
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	Studien- und Prüfungsleistungen bei Krankheit und Behinderungen 
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	Einsicht in die Prüfungsakte und Prüfungsdokumentation
	Zeugnis, Urkunde, Diploma Supplement
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	Philologischer Schwerpunktbereich
	Modul F1
	Schwerpunktmodul
	Modul Fremdsprachen
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	Modul F2
	Praxis
	(12 LP)
	Modul F3
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	Schwerpunktmodul
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	3. Jahr

	Modul F1
	Modul S5
	Wahlpflichtbereich I

	Modul S2
	Wahlpflichtbereich I

	Modul S4
	Wahlpflichtbereich I

	Modul S11
	Wahlpflichtbereich I
	Einführung in die hethitische Sprachwissenschaft
	Wahlpflichtbereich II


	Modul S3
	Wahlpflichtbereich II
	Keltische Sprachwissenschaft

	Modul F2
	Pflichtbereich

	Praxis
	Modul K1
	Wahlpflichtbereich II
	Einführung in des Altirische

	Modul G1
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	Einführung in die griechische Sprache
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	Textproduktion
	Modul I1
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	Modul F1: Einführung in die Historischen Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
	24 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Die Lehrveranstaltungen des Moduls bestehen in 2 Vorlesungen, 2 Übungen, und 1 Tutorium sowie 1 Tutorium/e-Learning-Elementen.




	Deutsch.
	Modul F2: Praxis
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel



	Deutsch.
	Modul F3: Textproduktion
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Erstellen einer Abschlussarbeit (innerhalb von 9 Wochen mit einem Umfang von ca. 30 Seiten, 1,5-zeilig, 12 pt).




	Deutsch.
	Modulname
	18 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul besteht ausnahmsweise nicht aus Veranstaltungen unterschiedlicher Typen. Da zentrales Ziel des Moduls der Erwerb von Sprachkenntnissen ist, besteht es aus drei Sprachkursen. Die ersten beiden Sprachkurse führen anhand eines Lehrbuchs in die lateinische Grammatik und die Grundlagen der antiken, insbesondere römischen Kultur, Geschichte und Gesellschaft ein. Der dritte Sprachkurs festigt die erworbenen Kenntnisse durch die angeleitete Lektüre eines oder mehrer lateinischer Texte vornehmlich des 1. Jhd. v. Chr. und vermittelt die Fähigkeit, solche Texte in eigenständiger Arbeit mit Hilfe eines Wörterbuchs zu erschließen.
	SK Lateinischer Sprachkurs I (Grammatik I) 4 SWS


	Die Note besteht in der Note der Modulabschlussprüfung. Die Modulabschlussprüfung setzt sich im Verhältnis von 2:1 zusammen aus einer dreistündigen schriftlichen Prüfung, in der ein lateinischer Text im Umfang von ca. 180 Wörtern ins Deutsche zu übersetzen ist, und einer mündlichen Prüfung von ca. 20 Minuten Dauer, in der das Verständnis eines lateinischen Textes im Umfang von ca. 50 Wörtern durch eine mündliche Übersetzung ins Deutsche und Fragen zum Verständnis nachzuweisen ist. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen. Die Modulabschlussprüfung ist bestanden, wenn beide Prüfungsbestandteile (schriftliche und mündliche Prüfung) jeweils bestanden sind.
	Anstelle der Modulabschlussprüfung wird auch die regelmäßig vom Fachbereich 10 angebotene Sprachprüfung Latein sowie die staatliche Latinumsprüfung als Modulabschlussprüfung anerkannt.

	Modul S1: Historisch-Vergleichende Sprachwissenschaft: Altindisch
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen zusammen. 




	Deutsch.
	Modul S2: Textsorte und Sprachform: Griechische Sprachgeschichte
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen zusammen.




	Deutsch.
	Modul S3: Keltische Sprachwissenschaft
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen zusammen. 




	Deutsch.
	Modul S4: Geschichte alter Sprachen: Latein
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen zusammen.




	Deutsch.
	Modul S5: Einführung in das Hethitische
	6 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul besteht in einer Lehrveranstaltung mit mehreren Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen.




	Deutsch.
	Modul S6: Aktuelle Themen der Historisch-Vergleichenden Sprachwissenschaft
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul besteht aus zwei Seminaren mit integrierten Übungen.




	Deutsch.
	Modul S7: Sprachzweige und Sprachgruppen im Indogermanischen: Baltisch und Slawisch
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen zusammen.




	Deutsch.
	Modul S8: Von den Anfängen bis zur Gegenwart: Die germanischen Sprachen
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen zusammen.




	Deutsch.
	Modul S9: Vedisch  und Iranisch
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen zusammen. 




	Deutsch.
	Modul S10: Einführung in die hethitische Sprachgeschichte
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen zusammen. 




	Deutsch.
	Modul S11: Einführung in die hethitische Sprachwissenschaft
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen zusammen. 




	Deutsch.
	Modul S12: Luwisch und Palaisch
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen zusammen. 




	Deutsch.
	Modul S13: Lykisch und Lydisch
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen zusammen. 




	Deutsch.
	Modul S14: Hethitische Texte
	6 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen zusammen.




	Deutsch.
	Modul S15: Texte zur hethitischen Religion
	12 ECTS-Punkte
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen zusammen. 




	Deutsch.
	Modul S16: Hethitische Erzähltexte
	12 ECTS-Punkte
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen zusammen. 




	Deutsch.
	Modul S17: Texte zur hethitischen Sozialgeschichte
	12 ECTS-Punkte
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen zusammen. 




	Deutsch.
	Modul S18: Texte zur hethitischen Geschichte
	12 ECTS-Punkte
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich zwei Lehrveranstaltungen mit mehreren Abschnitten und unterschiedlichen Lehr- und Lernformen zusammen. 




	Deutsch.
	Module Keltologie (K)
	Modulname
	18 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul besteht ausnahmsweise nicht aus Veranstaltungen unterschiedlicher Typen. Da zentrales Ziel des Moduls der Erwerb von Sprachkenntnissen ist, besteht es aus zwei Sprachkursen. Der erste und das erste Drittel des zweiten Sprachkurses führen anhand eines Lehrbuchs in die griechische Grammatik und die Grundlagen der antiken, insbesondere griechischen Kultur und Gesellschaft ein. Die beiden letzten Drittel des zweiten Sprachkurses sind der Festigung der erworbenen Kenntnisse durch die angeleitete Lektüre eines oder mehrer griechischer Texte des 4. Jhd. v. Chr. gewidmet und vermitteln die Fähigkeit, solche Texte in eigenständiger Arbeit mit Hilfe eines Wörterbuchs zu erschließen.
	SK Griechischer Sprachkurs I (Grammatik I) 6 SWS



	Die Note besteht in der Note der Modulabschlussprüfung. Die Modulabschlussprüfung setzt sich im Verhältnis von 1:1 zusammen aus einer dreistündigen schriftlichen Prüfung, in der ein Text im Umfang von ca. 195 Wörtern ins Deutsche zu übersetzen ist, und einer mündlichen Prüfung von ca. 20 Minuten Dauer, in der das Verständnis eines Textes im Umfang von ca. 60 Wörtern durch eine mündliche Übersetzung ins Deutsche und Fragen zum Verständnis nachzuweisen ist. Die Modulabschlussprüfung ist bestanden, wenn beide Prüfungsbestandteile (schriftliche und mündliche Prüfung) jeweils bestanden sind. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	6 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel


	Die Note besteht in der Note der Modulabschlussprüfung. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	6 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel


	Die Note besteht in der Note der Modulabschlussprüfung. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	6 ECTS
	Inhalt und Qualifikationsziel


	Die Note besteht in der Note der Modulabschlussprüfung. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel


	Die Note ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden Teilprüfungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel


	Die Note ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden Teilprüfungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel


	Die Note ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden Teilprüfungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel


	Die Note ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden Teilprüfungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel


	Die Note ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden Teilprüfungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel



	Die Note ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden Teilprüfungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen. 
	Modulname
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel



	Die Note ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden Teilprüfungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen..
	Modulname
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul besteht in einer Vorlesung zur Einführung in die lateinische Literatur der Antike, einer Übung zu den philologischen Arbeitstechniken in der Latinistik (mit Metrik) und einem Proseminar.




	Die Endnote ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden Teilprüfungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul besteht aus zwei Übungen, in denen Texte eines klassischen Prosaikers bzw. eines klassischen Dichters gelesen werden, sowie aus einer weiteren, aus dem Angebot frei wählbaren Lektüre.




	Die Endnote ergibt sich aus dem Mittel der Noten der drei Teilprüfungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel



	Die Endnote ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden Teilprüfungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel



	Die Endnote ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden Teilprüfungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel



	Die Endnote ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden Teilprüfungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel



	Die Endnote ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden Teilprüfungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel



	Die Endnote ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden Teilprüfungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel



	Die Endnote ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden Teilprüfungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel



	Die Endnote ergibt sich aus dem Mittel der Noten der beiden Teilprüfungen, gewichtet nach den jeweils zugewiesenen Leistungspunkten. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.

	Modul I1: Sanskrit
	18 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul besteht aus einem Sprachkurs mit sprachpraktischen Übungen. 




	Deutsch, bei Nachfrage auch Englisch.
	Modul I2: Hindi
	18 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul besteht aus einem Sprachkurs mit sprachpraktischen Übungen mit einem Muttersprachler.




	Deutsch, Hindi, bei Nachfrage auch Englisch.
	Modul I3: Tibetisch
	18 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul besteht aus einem Sprachkurs mit sprachpraktischen Übungen. 




	Deutsch, bei Nachfrage auch Englisch.
	Modul I4: Pali
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul besteht aus einem Sprachkurs mit Textlektüre.




	Deutsch, bei Nachfrage auch Englisch.
	Modul I5: Einführung in die Indologie
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Die Lehrveranstaltungen des Moduls stellen eine Kombination aus Vorlesung, Seminar und Übung dar.


	Die Note setzt sich je zur Hälfte aus der Bewertung des Referats und der Note der schriftlichen Ausarbeitung zusammen. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.

	10-BA-HistSTKWiss I6
	B.A. Historische Sprach-, Text- und Kulturwissenschaften
	Modul I6: Lektüre altindischer Texte
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Die Lehrveranstaltungen des Moduls stellen eine Kombination aus Seminar, Sprach- und Lektürekurs dar.


	Die Note besteht in der Note der mündlichen Modulabschlussprüfung. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.

	Modul I7: Hindi-Lektüre und -Konversation
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul besteht aus einem Sprach- und Lektürekurs mit sprachpraktischen Übungen mit einem Muttersprachler.




	Deutsch, Hindi, bei Nachfrage auch Englisch.
	Modul I8: Tibetisch-Lektüre
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Die Lehrveranstaltungen des Moduls stellen eine Kombination aus Seminar, Sprach- und Lektürekurs dar.




	Deutsch, bei Nachfrage auch Englisch.
	Modul I9: Prakrit
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul besteht aus einem Sprachkurs mit Textlektüre.




	Deutsch, bei Nachfrage auch Englisch.
	Modulname
	Modul I10: Einführung in die Buddhismuskunde
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Die Lehrveranstaltungen des Moduls stellen eine Kombination aus Vorlesung, Seminar und Übung dar.


	Die Note setzt sich je zur Hälfte aus der Bewertung des Referats und der Note der schriftlichen Ausarbeitung zusammen. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname


	Modul I11: Tibetische Landeskunde und Kulturgeschichte
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Die Lehrveranstaltungen des Moduls stellen eine Kombination aus Vorlesung, Seminar und Übung dar.


	Die Note setzt sich je zur Hälfte aus der Bewertung des Referats und der Note der schriftlichen Ausarbeitung zusammen. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname


	Modul I12: Zentrale Themen der indischen Kulturgeschichte
	6 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Die Lehrveranstaltungen des Moduls stellen eine Kombination aus Vorlesung und Seminar dar.


	Die Note besteht in der Note des Referats. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname


	Modul A1: Akkadische Sprache (Babylonisch)
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Die Lehrveranstaltungen des Moduls stellen eine Kombination aus einem Grammatikkurs und aus Übungen mit sprachlichen und inschriftlichen Beispielen dar.


	Die Note besteht in der Note der Modulabschlussklausur. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname


	Modul A2: Akkadische Texte
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich aus mehreren Abschnitten mit verschiedenen Lehr- und Lernformen zusammen.


	Die Note setzt sich je zur Hälfte aus der Bewertung der selbstständigen studienbegleitenden kommentierten Übersetzung und aus der Modulabschlussklausur zusammen. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname


	Modul A3: Akkadische Literatur: Epen
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich aus mehreren Abschnitten mit verschiedenen Lehr- und Lernformen zusammen. 


	Die Note setzt sich je zur Hälfte aus der Bewertung des Referats bzw. der Hausarbeit und der mündlichen Prüfung zusammen. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname


	Modul A4: Akkadische Literatur: Mythen
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich aus mehreren Abschnitten mit verschiedenen Lehr- und Lernformen zusammen.


	Die Note setzt sich je zur Hälfte aus der Bewertung des Referats bzw. der Hausarbeit und der mündlichen Prüfung zusammen. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname


	Modul A5: Akkadische Literatur: Mantik und Magie
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich aus mehreren Abschnitten mit verschiedenen Lehr- und Lernformen zusammen.


	Die Note setzt sich je zur Hälfte aus der Bewertung des Referats bzw. der Hausarbeit und der mündlichen Prüfung zusammen. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname


	Modul A6: Akkadische Literatur: Weisheitsliteratur
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich aus mehreren Abschnitten mit verschiedenen Lehr- und Lernformen zusammen.


	Die Note setzt sich je zur Hälfte aus der Bewertung des Referats bzw. der Hausarbeit und der mündlichen Prüfung zusammen. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname


	Modul A7: Sumerische Sprache
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Die Lehrveranstaltungen des Moduls stellen eine Kombination aus einer Vorlesung, einem Grammatikkurs und aus Übungen mit sprachlichen und inschriftlichen Beispielen dar.


	Die Note besteht in der Note der Modulabschlussklausur. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname


	Modul A8: Sumerische Literatur
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich aus mehreren Abschnitten mit verschiedenen Lehr- und Lernformen zusammen.


	Die Note setzt sich je zur Hälfte aus der Bewertung des Referats bzw. der Hausarbeit und der mündlichen Prüfung zusammen. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname


	Modul A9: Einführung in die Altorientalistik
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Die Lehrveranstaltungen des Moduls stellen eine Kombination aus Vorlesung, Seminar, Arbeit an einem Gemeinschaftsprojekt und Übung dar.


	Die Note setzt sich je zur Hälfte aus der Präsentation des Gemeinschaftsprojekts und der mündlichen Prüfung zusammen. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname


	Modul A10: Religions- und Literaturgeschichte Mesopotamiens
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Die Lehrveranstaltungen des Moduls stellen eine Kombination aus Vorlesung und Seminar dar.


	Die Note setzt sich je zur Hälfte aus der Bewertung des Referats bzw. der Hausarbeit und der mündlichen Prüfung zusammen. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname


	Modul B1: Grundmodul Arabisch
	18 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Die Lehrveranstaltungen des Moduls stellen eine Kombination aus einem Grammatikkurs und aus Übungen mit einem Muttersprachler dar, die durch Sprachlaborübungen bzw. elektronische Medien unterstützt wird.




	Deutsch.
	Die Note besteht in der Note der Modulabschlussklausur. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname

	Modul B2: Aufbaumodul Arabisch
	18 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Die Lehrveranstaltungen des Moduls stellen eine Kombination aus einem Grammatikkurs und aus Übungen mit einem Muttersprachler dar, die durch Sprachlaborübungen bzw. elektronische Medien unterstützt werden.




	Deutsch.
	Die Note besteht in der Note der Modulabschlussklausur. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname

	Modul B3: Semitische Sprachwissenschaft
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich aus einer Vorlesung (Einführung in die semitischen Sprachen) und einem Proseminar (Themen der semitischen Sprachwissenschaft) zusammen.




	Deutsch.
	Die Note besteht in der Note der Klausur und der Hausarbeit. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname

	Modul B8: Einführung in die äthiopische Philologie
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich zusammen aus verschiedenen Lehr- und Lernformen.




	Deutsch.
	Die Note besteht in der Note der Modulabschlussklausur. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname

	Modul B 9: Äthiopische historische Texte
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich zusammen aus verschiedenen Lehr- und Lernformen. 




	Deutsch.
	Die Note setzt sich je zur Hälfte aus der Bewertung des Referats bzw. der Hausarbeit und der mündlichen Prüfung zusammen. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname

	Modul B 10: Einführung in die äthiopische Sprachgeschichte
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich zusammen aus verschiedenen Lehr- und Lernformen.




	Deutsch.
	Die Note besteht in der Note der Modulabschlussklausur. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname

	Modul B 11: Äthiopische Texte zur Religion
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich zusammen aus verschiedenen Lehr- und Lernformen.




	Deutsch.
	Die Note setzt sich je zur Hälfte aus der Bewertung des Referats bzw. der Hausarbeit und der mündlichen Prüfung zusammen. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname

	Modul B12: Einführung in die syrische Philologie
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich zusammen aus verschiedenen Lehr- und Lernformen.




	Deutsch.
	Die Note besteht in der Note der Modulabschlussklausur. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname

	Modul B13: Syrische historische Texte
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich zusammen aus verschiedenen Lehr- und Lernformen.




	Deutsch.
	Die Note setzt sich je zur Hälfte aus der Bewertung des Referats bzw. der Hausarbeit und der mündlichen Prüfung zusammen. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname

	Modul B14: Einführung in die syrische Sprachgeschichte
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich zusammen aus verschiedenen Lehr- und Lernformen.




	Deutsch.
	Die Note besteht in der Note der Modulabschlussklausur. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Modulname

	Modul B15: Syrische Texte zur Religionsgeschichte
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Das Modul setzt sich zusammen aus verschiedenen Lehr- und Lernformen.




	Deutsch.
	Die Note setzt sich je zur Hälfte aus der Bewertung des Referats bzw. der Hausarbeit und der mündlichen Prüfung zusammen. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Studiengang
	Modulname
	Modul B16: Althebräisch/Biblisches Hebräisch
	12 LP
	Inhalt und Qualifikationsziel
	Sprachkurs.




	Die Note besteht in dem arithmetischen Mittel der Noten der mündlichen Abschlussprüfung und der Klausur. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Studiengang
	Modulname
	Modul B17: Einführung in die Bibel
	Inhalt und Qualifikationsziel


	Die Note besteht zu 30% aus der Klausur zum Grundkurs AT und zu 70% aus dem Referat bzw. der Klausur im Grundkurs NT. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Studiengang
	Modulname
	Modul B18: Basismodul Altes Testament
	Inhalt und Qualifikationsziel


	Die Note besteht in der Note der Hausarbeit. Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 16 Allg. Bestimmungen.
	Studiengang
	Modulname



	Deutsch.
	Modul C2: Ägyptische Malerei und Rundplastik
	Deutsch.
	Deutsch.
	Deutsch.
	Deutsch
	Deutsch
	Deutsch

